Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft- Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Breslauer 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11½ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünſtheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1 Sgr. 


lung. 


No. 257. Morgen⸗Ausgabe. 


Abonnement für den Monat Juni. 

Im Hinblick auf die jetzigen wichtigen Zeit⸗Ereigniſſe 
haben wir noch ein Abonnement für den Monat Juni zu 
folgenden Preiſen eröffnet: 

1) Für Breslau à 1 Thlr. 

2) Für auswärts à 1 Thlr. 5 Sgr. 
(ineluſive des ganzen Stempelſteuer⸗Betrages und Porto's). 
Auswärtige bitten wir, den Abonnements Betrag direkt 
an uns einzuſenden, wogegen wir dafür ſorgen werden, daß 
ſie die beſtellten Exemplare bei den betreffenden Poſtämtern 
ohne weitere Koſten in Empfang nehmen können. 

Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bern, 3. Funi. Garibaldi hat angeblich Como wieder 
beſetzt. Zu Intra am Langenſee ſind franzöſiſche Genie⸗ 
Offiziere augelangt. 300 Franzoſen follten dort die letzte 
Nacht überſetzen. Das Corps Garibaldi's erlitt bei der Ein⸗ 
nahme des Forts von Laveno ſchwere Verluſte. Die Kom: 
pagnie Coſenz ward faſt ganz aufgerieben. 

Privatmittheilung: Garibaldi hat nach heftigem Kampf 
Vareſe wieder beſetzt. 

(Wiederholter Abdruck, da vorſtehende Depeſche nicht mehr in alle 
plare des geſtrigen Mittagblattes aufgenommen werden konnte. D. 

Verona, 4. Juni. Man meldet uns als authentiſch, 
daß die öſterreichiſche Armee fih am linken Teſſin⸗ÜUfer con: 
centrirt. Das Hauptquartier ift in Abbiategraſſo. Nah: 
richten von etwaigen Gefechten fehlen. 

Heute rückt die Brigade des Generalmajors Jablonuski, 
die Truppen des Herzogs verſtärkend, nach Modena. 


Wien, 4. Juni. Aus Verona meldet man unter geſtrigem 
Datum (3.) als authentiſch, daß auf dem Kriegſchauplatze 
keine beſonderen Begebenheiten vorgefallen. Da der Feind 
immer ſtärker über Novara an den Teſſin vorgehe, ſo habe 
Gyulai fein Corps an dieſem Fluſſe mehr zuſammengezogen, 
um im geeigneten Moment daſſelbe concentrirt, in voller 
Kraft rechtzeitig anzuwenden. Der Kaiſer, in Verona mit 
Beendigung der Organiſation vermehrter Streitkräfte be⸗ 
ſchäftigt, hat den Feldzengmeiſter Heß vorerſt mit einer 
Sendung ins Hauptquartier der zweiten Armee beauftragt. 


Bern, 4. Juni. Die Piemonteſen haben Nobbio beſetzt. 
Der Kaiſer und der König ſind von Novara nach Trecate 
vorgerückt. Die Piemonteſen befinden ſich in Seſto⸗Calende. 
Vareſe ward wegen Nichtzahlung der auferlegten Kontribu⸗ 
tiou geplündert. Die Defterreicher wurden ſpäter dort von 
Garibaldi vertrieben und rückte Letzterer am 2. Abends in 
Como ein. Die Vorpoſten ſtehen bei Camerlata. 

iner Börſe vom 4. Juni, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 
aur 18 Nin) d da 764. DR, 1056 Schleſ. 
Bant- Verein 52%. Commandit⸗Antheile 69. Köln⸗Minden 104. 
ec 65. Oberſchleſiſche Litt, A. 96. Oborſchleſiſche Litt, B. 92, B. 
ilhelmsbahn 27. Rheiniſche Aktien 57. Darmſtädter 46%. Deſſauer 
Bank⸗Aktien 16%. Oeſterr. Kreditaktien 4834, Oeſterr. Nak.⸗Anleihe 47. 
Wien 2 Monate 67%. Mecklenburger 36 ½. Neiſſe⸗Brieger 37 /. Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Nordbahn 55%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 94. Tarno⸗ 
witzer 27. — Feſt, ſteigend. 

Berlin, 4. Juni. Roggen: höher. Juni⸗Juli 40 76, Juli⸗Auguſt 41%, 

Auguſt⸗September 41, September ⸗ Oktober 41, — Spiritus: flau. Juni⸗ 


Exem⸗ 
R.) 


Juli 19%, Juli⸗Auguſt 20%, Auguſt⸗September 21, September⸗Oktober —| 


— Rübbl: flauend. Juni 9%, September⸗Oktober 10%, 
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Die italieniſche Frage und die Parteien. Kee 
Prenfen. Berlin. (Arbeiterbewegungen. Gerüchte.) (Tages⸗Chronik.) (Die 
bisherigen Maßregeln zur Herſtellung der Kriegsbereitſchaft.) 
Deutſchland. München. (Die deutſche Einigung.) ` 
Defterreich. Wien. (Eine Felobäderei,) (Ein Proteſt.) 
talien. Vom Kriegsſchauplatze. Toscana. Turin. 
chweiz. Bern. (Wahlen. Militäriſche Vorſichtsmaßregeln.) 90 
EE Paris. (Eine übereilte Feſt⸗Cantate. Marjhall Peliſſier.) 
roßbritannien. London. (Das Parlament. Bright's Tiſchrede.) 
euilleton. Sonntagsblättchen. — Breslauer Kunſtausſtellung. 
rovinzial⸗Zeitung. Breslau. (Zum Wollmarkt.) (Kirchliches) (Tages⸗ 
bericht.) (Berjonalien.) Correſpondenzen aus Glogau, Reichenbach, 
e au Ratibor. * Notizen. = 8 e 
achrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 
andel zc. Vom Geld⸗ und Produktenmarkte. 


bend⸗Poſt. 
Inbalts-Ueberſicht zu Ur. 256 (geſtriges Mittagbl.). 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Preußen. Berlin. (Amtlliches.) 
Deutſchland. Darmſtadt. (Vom Landtage.) 
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Die politiſchen Parteien und der gegen⸗ 
wärtige Krieg 

Eigenthümlich wie die Staatengruppirung, auf welche wir früher 
einmal hinwieſen, it auch die Stellung der politiſchen, ja ſelbſt der 
religibſen Parteien zu dem gegenwärtigen Kriege. Sie bekundet gleidh: 
falls die noch gänzliche Unklarheit und Verwirrung aller Verhältniſſe. 
Auf die Frage: für wen ſoll man fid) intereſſiren und Partei nep- 
men in dieſem Kampfe, ob für Oeſterreich oder für Frankreich? kann 
man darauf rechnen, in den meiſten Fällen die Antwort zu erhalten: 
weder für Oeſterreich noch für Frankreich. Und dieſe Ant⸗ 
wort iſt eine natürliche und berechtigte. Jedem Kriege in unſern Ta⸗ 


N 


= 


Sonntag den 5. Juni 1859. 


gen liegt ein Prinzip zu Grunde, wenn es auch ſichtbar nicht fofort| denen des geſammten Deutſchlands ſo zuſammengeſtimmt, wie in dem 


hervortritt, im Grunde wird es fih immer um einen Kampf zwiſchen gegenwärtigen Konflikt, 


Glücklicher Weiſe hat fi bei aller fonftigen 


dem Streben nach freieren Staatsformen und der Befeſtigung der al⸗J Verwirrung der Verhältniſſe dieſe Anſicht wenigſtens in neuerer Zeit 


ten abſoluten Herrſchaft oder, kurz geſagt, zwiſchen dem conſtitutionellen in Deutſchland immer größere Geltung verſchafft, 


ſo daß die Klauſeln 


und abſoluten Prinzip handeln. Im drientaliſchen Kriege war Jeder und Bedingungen, mit denen einige deutſche Kabinete endlich Preußen 


mit feinen Sympathien ſchnell einig: Die Reaction ſtand überall auf] die Initiative überlaſſen wollen, 


Seiten Rußlands, während ſämmtliche Fraktionen der großen liberalen 
Partei jeden Fortſchritt der Alliirten mit Enthuſtasmus begrüßten. 
Denn man hatte es feit Jahrzehnten, insbeſondere feit der Thronbe— 
ſteigung des damaligen Kaiſers Nikolaus hinlänglich empfunden, 
ſchwer der moraliſche Druck Rußlands auf jedem Verſuch einer freieren 
Staatenentwickelung laſtete; Preußen und Deutſchland waren die ſpre⸗ 
chendſten Beiſpiele; die Demüthigung in Olmütz hatten wir vor Allem 
den Intriguen des verbündeten und befreundeten Rußland zu verdanken. 
Die liberale Partei athmete daher auf, als der Alp von Deutſchland 
genommen und das Uebergewicht Rußlands gebrochen war. 

Anders jetzt. Nirgends zeigt ſich, um es mit Einem Worte zu 
ſagen, eine rechte Begeiſterung, eine innere Freudigkeit für den Sieg 
der einen oder der anderen Sache. Niemand ift fo thöricht zu glau: 
ben, daß L. Napoleon Italien die Freiheit und die Vereinigung 
bringen wird; ja ſelbſt wer den Italienern die Berechtigung zuerkennt, 
ſich ſelbſt zu conſtituiren und ihre Nationalität gegen fremden Einfluß 
zu ſichern, ſpricht offen die Beſorgniß aus, daß der Kaifer der Fran: 
zoſen, mit dem Einen fertig geworden, fein Schwert gegen den Anz 
dern richten wird. Das iſt eine der Napoleoniſchen Ideen. Alſo für 
Oeſterreich! Aber wenn Oeſterreich als vollſtändiger Sieger aus die⸗ 
ſem Kampfe hervorgeht, wenn es jede Bewegung in Italien nieder⸗ 
wirft und feinen Einfluß mehr wie je erhöht, welche Rückwirkung wird 
das auf Deutſchland ausüben? Wird dieſer Staat, deſſen eigentliches 
Lebenselement das conſervative Prinzip iſt, eine Aenderung in der Zu⸗ 
ſammenſetzung des deutſchen Bundes, deren Nothwendigkeit jetzt jo all: 
gemein gefühlt wird, je zugeben. Wird es nicht nach dem Siege ſein 
erſtes Streben ſein, die neuerwachten Hoffnungen für eine größere 
deutſche Einheit auf lange Zeit wieder zu Grabe zu tragen? Das 
ſind die ernſten Fragen, welche der wirklich deutſche Patriot ſich vor⸗ 
legt. Daß trotz alledem, wenn die Intereſſen Deutſchlands in Oeſter⸗ 
reich in der That gefährdet werden, Preußen nicht einen Augenblick 
zögern wird, mit all feiner Macht für dieſelben einzuſtehen, brauchen 
wir in dieſer Zeitung nicht nochmals hervorzuheben. 

Aber dieſer Zwieſpalt in der öffentlichen Meinung iſt vorhanden. 
Er fand ſeinen Ausdruck zuerſt und am ſchärfſten in unſerem Abgeord⸗ 
netenhauſe. Nicmand wird auch nur einem dieſer Redner Sympathien 
für Frankreich und ſeinen Kaiſer zum Vorwurf machen können; im 
Gegentheil wurde von allen Parteien die deutſche Sache obenangeſtellt, 
aber mehrfach auch, am entſchiedenſten von Herrn v. Vincke, bis zu 


einem gewiſſen Punkte die Intereſſen Oeſterreichs von denen Deutſch⸗ mit dem Gedanken, 
lands getrennt. Die Frage, über welche die Anſichten aus einander] deutenden Summe 


gingen, war kurz folgende, und iſt heute eigentlich noch dieſelbe: Soll 
Preußen blind und ohne Weiteres ſofort für Oeſterreichs Sache in 
Italien einſtehen? oder hat Preußen und mit ihm Deutſchland nicht 
auch eigene Intereſſen, und ſoll es für dieſe, ehe es die Entſcheidung 
zu einem europäiſchen Kriege trifft, der gerade am ſchwerſten auf 
Deutſchland laſten würde, nicht mindeſtens Garantien fordern? Deutſch— 


W| Heute Morgen fanden wieder kleine Arbeiterbewegungen flatt. 


wohl auch noch verſchwinden werden. 


Preußen 

Berlin, 3. Juni. [Arbeiterbewegungen. — Gerüchte.] 
Kleine 
Trupps von Webern und Raſchmachern ſammelten ſich am Landsberger⸗ 
Thor, von wo ſie die Landsberger⸗Straße hinunter nach dem Alexander⸗ 
Platz zogen, um fih von da durch die Königsſtraße nach dem Rath⸗ 
haufe zu begeben, wo fie den Magiſtrat um Arbeit angehen wollten. 
Sie wurden jedoch durch polizeiliches Einſchreiten an dieſem ungeſetzli⸗ 
chen Beginnen verhindert und nach verſchiedenen Verhaftungen zum 
Auseinandergehen bewogen. Später verſammelten ſich mehrere Hundert 
der genannten Arbeiter in einer Innungsherberge in der Weberſtraße, 
um ihre Lage weiter zu erörtern, von wo fie jedoch, wie verlautet, 
durch polizeiliches Einſchreiten abermals entfernt wurden. Heut Nach⸗ 
mittag iſt in den genannten Stadtgegenden Alles ruhig, doch ſieht man 
unter den Linden in deren ganzer Ausdehnung kleine Trupps von 
Schutzmannſchaften poſtirt. Aufregende Gerüchte, wie z. B. daß vor⸗ 
geſtern und heute bereits ein Schlaͤchter⸗ und ein Bäcker⸗Laden aus: 
geplündert ſeien, ſo wie daß man heute Morgen das Landsberger⸗ und 
Königs⸗Thor zu ſchließen genöthigt geweſen fei, dürfen wir als über: 
treibende Erfindungen kennzeichnen. Inzwiſchen haben die Behörden der 
Angelegenheit bereits ihre volle Aufmerkſamkeit zugewandt. Wie man 
vernimmt, ſoll diefen Morgen der Beſchluß gefaßt worden fein, die ſtädtiſchen 
Behörden zu einer geeigneten Abhilfe des dringendſten Nothſtandes zu veran⸗ 
laſſen, und bald darauf foll eine längere Konferenz zwiſchen dem Po: 
lizei⸗Präſidenten und dem Magiſtrats⸗Dirigenten abgehalten worden ſein. 
Hierbei erachten wir nicht für überflüffig, dem Auslande und nament- 
lich den franzöſiſchen Blättern gegenüber noch einmal ausdrücklich zu 
konſtatiren, daß unſern Arbeitern jedes politiſche Motiv abſolut fern 
liegt und daß lediglich die durch den italienifchen Krieg hervorgerufene 
industrielle Noth die Urſache ihrer Beſchwerden bildet. Die Fabriken 
ſtehen fi, folglich find die Arbeiter brotlos. — Schließlich müſſen wir 
unſere geſtrige Mittheilung noch dahin berichtigen, daß der Arbeiterzug, 
welcher ſich am Mittwoch nach dem Handelsminiſterium begeben wollte, 
nicht dorthin gelangt iſt und alſo den Miniſter auch nicht geſprochen 
hat. Derſelbe wurde vielmehr ſchon auf dem Wege von der Polizei⸗ 
macht angehalten und nach einigen Verhaftungen, wobei es allerdings 
etwas unruhig bergegangen ſein ſoll, zerſprengt. 

Wie verlautet, 


die Kommune Berlin als ſolche mit einer ſehr be⸗ 
bei der neuen Staats anleihe zu betheiligen, um 
dadurch dem Gouvernement das volle Vertrauen der Bürgerſchaft aus: 
zudrücken. Dieſer patriotiſche Vorgang verdiente auch wohl in den 
Provinzen Nachahmung, zumal die Kommunen dabei kein ſchlechtes 
Geſchaäft machen würden. 


[Tages⸗Chronik.] Der Fürſt Michael Obrenowitſch iſt ge⸗ 


land hat Oeſterreich nicht minder wie Rußland feit dem wiener Sot: Der Abend mit feiner Gemahlin nach Wien abgereiſt, um Dé von 
greſſe kennen gelernt: Bürgſchaft für die Zukunft, Bürgſchaftſ dort nach Belgrad zurück zu begeben. 


dafür, daß Oeſterreich nicht wiederum, wie bisher immer, 


— Der landwirthſchaftliche Miniſter Graf Pückler hat fih geſtern 


hemmend und bindernd der deutſchen Entwickelung ent: Abend zunächst auf ſein Rittergut in Schleſten begeben und wird nach 
gegentritt. Das if, ſolten wir meinen, das Mindeſte, was Zeng, | der Beſichtigung der landwirthſchaftlichen Lebranſtalt zu Proskau wäh⸗ 
land verlangen kann. Mir glauben uns nicht zu täuschen, wenn wirf rend des Wollmarktes in Breslau verweilen. Der Minifler gedenkt 


behaupten, daß nicht die Bundes⸗Reform, wie auch bereits wis 
derlegt ift, ſondern diefe Garantienfrage der Inhalt der Willi- 
len léen Sendung war. 

Hierüber ſchieden fid die Parteien in der Kammer wie in der Preſſe, 
und zwar nicht blos von einander, ſondern auch in ſich ſelbſt, ſo daß, 
eigenthümlich genug, die „Kreuzzeitung“ und einige konſtitutionelle, ja 
ſelbſt demokratiſche Organe auf einer und derſelben Seite ſtanden. Die 


Partei der erſteren, die fih in den Kabinetten Hannovers, Sachſens] Nennung zum Brigade Kommandeur, 


auch die Obra-Meliorationen im Großherzogthum Poſen in Augen: 
ſchein zu nehmen und in etwa vierzehn Tagen hier wieder einzutreffen. 
— Der Generalmajor und Inſpecteur der 7. Feſtungs⸗Inſpektion 
Voͤlcker, welcher fih zur Inſpieirung nach Poſen und Küſtrin bege⸗ 
ben hatte, iſt von letzterem Orte hier wieder eingetroffen. — Der 
Oberſt und Kommandeur der 24. Infanterie⸗Brigade v. Othegraven 
iſt behufs Abſtattung der perfönlihen Meldungen, in Folge ſeiner Er⸗ 
auf der Durchreiſe nach Neiſſe 


und zum Theil Baterns wieder fpiegelte, kämpft blind für Oeſterreich, von Koblenz hier angekommen. — Der großh. mecklenburg⸗ſchwerinſche 


beſchäfigt man ſich bei den ſtädtiſchen Behörden 


weil fie in dieſem Staate einen Hort für ihr eigenes Prinzip findet, Erblandmarſchall Graf v. Hahn ift von Baſedow, der kaiſerl. ruſſ. 
ohne ſich Viel um die deutſche Einheit zu kümmern; dieſe glauben an⸗ Wirklihe Staatsrath Baron v. Buchholz von Paris und der kaiſerl. 
dererſeits, durch ſofortige Unterſtützung Oeſterreichs am entſchiedenſten] Der, Legationsrath und Kammerherr Graf v. Cavriani von Wien 
die Einheit Deutſchlands zu fördern, daher in Süddeutſchland minde- bier angekommen. — Der königl. preuß. Geſandte in Stuttgart, Herr 
Bong anfänglich auch die freifinnigften Organe für Oeſterreich fih aus- v. d. Schulenburg, hat fih beute Morgen nach Magdeburg begeben, 


ſprachen. Wie in den, eine friedliche Entwicklung erſtrebenden Parteien | und kehrt von dort nach Stuttgart zurück. 


innerhalb Deutſchlands, ſo macht ſich der Zwieſpalt auch geltend in der 
Emigration, in welcher das revolutionäre Prinzip wohl noch am mei 
ften vertreten if; nennen wir zwei der entſchiedenſten Perfönlichkeiten: 
Mazzini und Koffuth. Beide ſpekuliren unleugbar auf eine mög: 
lichſt allgemeine Revolution. Während aber der Erſtere vor und wäh: 
rend des Krieges mit aller Entſchiedenheit gegen den Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen, überhaupt gegen die ganze jetzige Bewegung in Italien indirekt, 


alfo immerhin vorläufig für Oeſterreich, wenn auch gegen feinen Wil | Mittel: 


len, aufgetreten ift, hat Koſſuth mit feinen Anhängern die entgegengefegte 
Partei ergriffen, und wird vielleicht zuletzt noch als legaler Bundesgenoſſe 
von Frankreich aufgenommen. Aber nicht blos die fremde, ſondern auch die 
deutſche Emigration ſelbſt hat fih in ein öſterreichiſches und ein fran- 


(N. Pr. 3.) 

— Man ſchreibt uns aus Frankfurt a. M. vom 1. Juni: Der 
hannoverſche Antrag befindet ſich noch im Militär⸗Ausſchuß und 
wird vermuthlich noch längere Zeit in demſelben verweilen. Noch vor 
wenigen Tagen beabſichtigte der königl. ſächſiſche Geſandte beſondere 
Anſtrengungen zu Gunſten dieſes Antrages zu machen; er ſoll aber 
jetzt davon Abſtand genommen haben, nachdem das öſterreichiſche Ka- 
binet in Folge der Miſſton des General v. Williſen den deutſchen 
und Kleinſtaaten eine vertrauliche Mittheilung hat zugehen 
aſſen. — Die im diesjährigen Budget vorgeſehene Bewilligung von 
Rationen an ſämmtliche Kompagnie⸗Chefs der Infanterie it, wie wir 
hören, bereits ins Leben getreten. 


[Die bisherigen Maßregeln zur Herſtellung der Kriegs- 


zöſiſches Lager geſpalten, wie wir an eclatanten Beispielen zeigen Bereitſchaftj erſtreckten Dé ausſchließlich auf die Reſerve und die 


konnten. 


Diejenigen Staaten endlich, welche allein Klarheit in die Situation | gebots if bisher, die Artillerie ausgenommen, 
bringen könnten, weil in ihnen, wie in Frankreich und in Oeſterreich, die Einleitung des Reklamations⸗Verfahrens. 


Landwehr erſten Aufgebots. Rückſichtlich der Landwehr zweiten Auf⸗ 


nichts geſchehen als 
Durch einen aus dem 


ebenfalls ein feſtes, aber das entgegengeſetzte Princip herrſcht: Preußen Kriegsminiſterium in den letzten Tagen ergangenen Erlaß iſt die ſchleu⸗ 


und England, halten fih noch zurück, weil fie nicht dunklen Sympa⸗ nige „Claſſifikation“ der Landwehr 


zweiten Aufgebots angeordnet wor⸗ 


thien nachgeben, ſondern mit vollem Rechte, ganz fo wie Frankreich) den, und haben die Behörden, welche mit dem Reklamationsverfah⸗ 


und Oeſterreich, eine Politik der Intereſſen verfolgen und diefe Intereſ⸗ ren beauftrgt find, die Weiſung erhalten, 
fen in ihrer eigenen freien, ungehinderten Selbſtbeſſimmung und Selbſt⸗ | [liegen und ſchon innerhalb der nächſten 


entwickelung finden. Und noch nie haben die Intereſſen Preußens mit 


die betreffenden Liſten zu 
Tage einzureichen. 


(Bank u. 9.3.) 
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Deutſehland. 

München, 30. Mai. [Die deutſche Einigung.] Endlich! 
Endlich darf man die deutſche Einigung als vollendete Thatſache be⸗ 
trachten. Nachrichten aus Wien beſtätigen, daß man die Miſſion 
Williſens als vollſtändig gelungen anſehen kann, und die 
Nachrichten aus Frankfurt vergewiſſern, daß die deutſchen Fürſten ins⸗ 
geſammt im Sinne des ganzen deutſchen Volkes handeln werden. — 
Preußen und Oeſterreich haben, wenn ſich alles beſtätigt, was man 
über dieſe Uebereinkunft jetzt hört, einen herrlichen politiſchen Triumph 
gefeiert, und ſich den Dank der ganzen Nation verdient. (A. 3.) 

e ſt erreich. 

Wien, 3. Juni. [Eine Feldbäckerei.] Wer jetzt in ſpäter 
Abendſtunde ſeinen Weg aus der Vorſtadt Roßau nach der Stadt 
nimmt und fih nach dem „neuen Thor“ (lucus a non lucendo) wen: 
det, den wird unterhalb der Baſteimauern ein aus zahlreichen Schorn⸗ 
ſteinen in dichten Wolken emporſteigender Rauch überraſchen, an einer 
Stelle, wo man noch vor wenigen Tagen die Hoffnung Wiens auf 
friedlichen Raſenplätzen ſpielen ſehen konnte. Neugierig tritt man den 
räthſelhaften, funkenſpeienden Rauchfängen näher, und entdeckt mit Er⸗ 
ſtaunen ein anſehnliches, auf gemauerten Fundamenten und gewaltigen 
Balken ruhendes, nach einer Seite offenes hölzernes Gebäude, deſſen 
beide Fronten mit einer beträchtlichen Reihe von Schornſteinen beſetzt 
ſind. Die ſchnellfertige Baukunſt des Soldaten hat hier, wie es nun 
einmal in Kriegszeiten iſt, ſchlecht und recht eine Lokalität gemauert 
und gezimmert, in welcher für die leiblichen Bedürfniſſe unſerer braven 
Armee in möglichſt ausgedehntem Maßſtabe Sorge getragen wird, mit 
anderen Worten: eine Feldbäckerei. 

Wir treten ein und haben Mühe, uns in dem Gewimmel der nach 
den verſchiedenſten Richtungen thätigen, gleich einem complicirten Ma⸗ 
ſchinenwerke in einander greifenden Arbeitskräfte zurecht zu finden. 


150 Perſonen find beſchäftigt, das hier noch in zahlreichen Säcken aufs 


geſchichtete Weizenmehl in nahr- und dauerhafte Militärzwiebacke zu 
verwandeln, welche dort bereits in anſehnlichen Quantitäten fortgeſchafft 
werden. 16 Feldöfen ſind ununterbrochen im Gange, drei eigens für 
das Kneten des Gebäcks ſehr praktiſch konſtruirte Maſchinen, wie auch 
das ganze Perſonal gleichfalls Tag und Nacht thätig. Hier wird das 
Mehl aufgeſchüttet, geſäuert und zum Zwieback hergerichtet, dort wird 
dieſer theils durch die Maſchinen, theils, ſo weit dieſe nicht ausreichen, 
mit Füßen geknetet; andere Gruppen ſind an den Oefen beſchäftigt — 
Alle in froher Laune und mit Geſang und Scherzen die Luſt an der 
Arbeit erhöhend. Es läßt ſich denken, daß die Quantitäten, welche eine 
ſolche Feldbäckerei liefert, zu den koloſſalen Bedürfniſſen einer im Felde 
ſtehenden und auf einen langwierigen Krieg gefaßten Armee in dem 
richtigen Verhältniſſe ſtehen. In der That erzeugt jeder dieſer Oefen 
in 24 Stunden gegen 1200 Rationen Militärzwieback à 1 Pfd., 
fo daß diefe eine Bäckerei täglich nicht viel weniger als 20,000 Ra⸗ 
tionen an das kaiſerliche Aerar liefert. Der Zwieback ift 
nährend und ſchmackhaft, und bleibt, worauf es hier beſonders an⸗ 
kommt, unglaublich lange genießbar. (Oeſterr. Z.) 

[Ein Proteſt.] Die „Wiener Ztg.“ erhält die nachfolgende Er⸗ 
klärung zur Veröffentlichung: 

Der „Monitore Toscano” vom 26. Mai enthält die Mittheilung, 
daß die dortige proviſoriſche Regierung die Entlaſſung des großherzog⸗ 
lich bevollmächtigten Miniſters bei den Höfen von Wien und Dresden 
angenommen hat. . 

Die fremde und willkürliche Gewalt, die gegenwärtig in Toscana 
herrſcht, kann nach Gutdünken die großherzoglichen Staatsbeamten 
ihrer Dienſte entheben und insbeſondere jene, welche ihr ausdrücklich 
jede Anerkennung verweigert haben; ſie hat jedoch nicht das Recht zu 
erklären, eine Entlaſſung angenommen zu haben, die ihr nicht ange⸗ 
boten worden iſt. 

Dies iſt der Fall mit dem bevollmächtigten Miniſter Sr. kaiſerl. 
Hoheit des Großherzogs von Toscana in Wien. 

Italien. 
Vom Kriegsſchauplatze. 

Endlich bricht die „Wiener Zeitung“ das peinliche Schweigen, we⸗ 
gen deffen der öſterreichiſchen Regierung von ihren beſten Freunden ge: 
gründete Vorwürfe gemacht worden und bringt authentiſche Nachrich⸗ 
ten vom Kriegsſchauplatz. 

Zunächſt zwei Depeſchen aus Verona, welche indeß beide bereits 
anderweitig bekannt worden ſind. Sie lauten: 

Verona, 1. Juni. Der Feind hat die Vortruppen des 7. Korps ange⸗ 


griffen. Dem weiteren Vordringen deſſelben wurde durch das Armeekorps un⸗ 
ter JML, Baron Zobel Einhalt gethan. Es kamen bei dem diesfälligen Ge- 


fechte viele Verwundete vor. 


Mit dem morgen nach Wien abgehenden Courier wird der vom 
Grafen Gyulai zugeſagte Bericht über Jene, die fih im Gefechte bei? 
bello ausgezeichnet haben, expedirt werden. 

Verona, 2. Juni. FML. Urban ift geſtern vor Vareſe gerückt, hat die 


onte⸗ 


1298 
Stadt beſchoſſen, derſelben eine Kriegskontribution auferlegt und die rechtmäßi⸗ 
gen Behörden wieder eingeſetzt. Die im Civilſpitale von Vareſe zurückgebliebe⸗ 
nen k. k. Soldaten wurden in guter Pflege gefunden. 

— Hieran ſchließ die „W. 3.“ Mittheilungen aus dem Haupt: 
quartier, welche geeignet ſein dürften, den Zuſammenhang der in 
jüngſter Zeit vom Kriegsſchauplatze überkommenen Nachrichten in ein 
helleres Licht zu ſetzen; jedoch reichen ſie nicht bis zum 31. Mai. 

Bereits am 21. Mai — namentlich aber in den nächſtfolgenden 
Tagen — hatten von feindlicher Seite an verſchiedenen Punkten der 
Seſia⸗Linie, durch den eingetretenen niedrigen Waſſerſtand begün⸗ 
ſtigt, Alarmirungen und Demonſtrationen ſtattgefunden. So wurden, 
wie dies bereits aus telegraphiſchen Berichten bekannt iſt, am 21. Mai 
die Vorpoſten der Halb⸗Brigade Ceschi in Borgo⸗Vercelli von über⸗ 
legenen feindlichen Abtheilungen angegriffen und gegen Orfengo zu— 
rückgedrängt, bei welcher Gelegenheit wir den Verluſt des Hauptmanns 
Böhm vom Infanterie-Regimente Frhr. v. Grüber zu beklagen hat: 
ten. Nachrückenden Abtheilungen des 7. Armeekorps gegenüber hielt 
der Feind nicht Stand und zog ſich in feine frühere Poſition auf das 
rechte Seſia⸗Ufer zurück. 

Dieſen erſten Bewegungen folgten im Laufe der nächſten Tage Necke⸗ 
reien und Uebergangs⸗Verſuche auf anderen, weiter ſüdlich gelegenen 
Puncten der Seſta⸗Linie bei Paleſtro, Breme und Candia, am 24. 
Mai aber, nahe der Einmündung dieſes Fluſſes in den Po, jene an: 
ſcheinend ſtärkere Demonſtration, welche FME. Baron Reiſchach in 
der Nacht vom 24. auf den 25. auf die bereits telegraphiſch mitge⸗ 
theilte Weiſe kräftig abwehrte. ; ! 

Am 24. Nachmittags mit der Brigade Lebzeltern zur Unterſtützung 
und Ablöſung der angegriffenen Brigade Dondorf aus Cozzo nach 
Candia abgerückt, hatte nämlich der FML. in der erwähnten Nacht 
4 Stück Zwölfpfünder und 4 Haubitzen in eine Batterie zuſammenge⸗ 
ſtellt und durch die Brigade⸗Pionniere in die Dämme an den bedroh⸗ 
ten Uferſtellen einſchneiden laſſen. 

Aus dieſen vollkommen gedeckten Piecen ward bei Tagesanbruch 
ein ſo wohl gezieltes und überraſchendes Feuer gegen den auf der Seſta⸗ 
Inſel bei Porto⸗Terraſa aufgeſtellten Feind eröffnet, daß derſelbe 
erſt den 18. Schuß zu erwiedern vermochte — und endlich, nachdem 
ſein anfänglich aus zehn Sechzehnpfündern gegebenes Feuer auf die 
Hälfte reduzirt worden, zur gänzlichen Räumung des Feldes gezwun⸗ 
gen ward. 

Unter dem Schutze dieſer Demonſtrationen und Alarmirungen hatte 
einſtweilen der Parteiführer Garibaldi jene Bewegung in die Pro: 
vinz Como unternommen, deren Hauptreſultate durch mitgetheilte Tele- 
gramme bereits zur Öffentlichen Kenntniß gelangt find. 

Aus Biella abgerückt, ſammelte Garibaldi in der Nacht vo 
22. auf den 23. Mai in Borgo Manero 5—6000 Mann und rückte 
in 2 Kolonnen theils nördlich über Orta, Omegna und Pallanza, 
theils ſüdlich über Arona an den Lago maggiore, beſetzte am 23ſten 
Mittags Caſtelletto, überfiel um 1 Uhr Seſto Calende und 
Angera und traf um 3 Uhr Nachmittags in Vareſe ein. 

Streif⸗Kommanden, welche auf die erſte Nachricht von jenen Bewe⸗ 
gungen ſowohl aus dem Hauptquartier der Armee als durch das Mi⸗ 
litär⸗Kommando in Mailand unter Kommando der Oberſten Batalo: 
vich und Schindlöcker, theils gegen Oleggio und Borgo Ticino, 
theils gegen Gallarate und Seſto Calende entſendet wurden, 
ſtießen auf keinen feindlichen Widerſtand, nur die letztere Kolonne wech⸗ 
ſelte bei Seſto einige Schüſſe. 

Garibaldi hatte einſtweilen nächſt Vareſe eine ſtarke Stellung ein⸗ 
genommen und barrikadirt, welche ihn in die Lage ſetzte, den am 26. 
Mai durch 2 Bataillone Kellner:Snfanterie, 4 Kompagnien Szluiner 
Grenzer, 2 Eskadronen Haller⸗Huſaren und 2 halben Batterien unter: 
nommenen Angriff mit überlegenen Kräften abzuwehren. 

Bei dieſem Gefechte haben wir einen Geſammtverluſt von 132 
Mann an Todten und Verwundeten zu beklagen. — Die Hauptleute 
Kapitanowiez und Della Torre, dann Lieut. Gebauer von 
Kellner⸗Infanterie, ſowie Hauptmann Druſak des Szluiner Regiments 
zählen zu den Letzteren. 

Den namhaften Streitkräften, welche gegenwärtig unter Kommando 
des FML. Baron Urban concentrirt find, wird es gelingen, den Gin- 
fall dieſes Parteigängers zu züchtigen und deſſen weiterem Vordringen 
kräftig entgegen zu wirken. 

Aus Garlasco, 28. Mai, wird der „Gazzetta di Milano“ ges 
ſchrieben: ; 

„Der Feind beginnt einzufehen, welche Wichtigkeit die von der öfter- 
reichiſchen Armee zwiſchen dem Po, der Seſia, dem Tieino und der 
Agogna eingenommenen Stellungen haben. Unſer Heer hält ein ſtra⸗ 
tegiſches Quadrat beſetzt, welches von den Streitkräften, die uns gegen⸗ 


M. über ſtehen, ſchwer wird durchbrochen werden können, und ſo lange wir 


uns in dieſer Stellung behaupten, kann kein Armeecorps ungeſtraft 
weder die Lombardei vom Tieino aus angreifen, noch den Uebergang 


über den Po nach den Herzogthümern verſuchen. Blos um uns zu 
zwingen, unſere Operations⸗Baſis aufzugeben, wurde die Expedition 
von Garibaldi ins Werk geſetzt; aber kein Mann von den Unſrigen rührte 
ſich. Seine Verſuche können die großartigen Operationen, welche den 
Ausgang des gegenwärtigen Feldzuges bedingen, in keiner Weiſe modi⸗ 
ficiren. Die Franzoſen, welche das Defile zwiſchen Tortona und Ga- 
ſteggio beſetzt halten, ſuchen jetzt eine Flankenbewegung auszuführen, 
und möchten, wenn es ihnen möglich wäre, den linken Flügel auf den 
Po in der Umgegend von Torre Berretti, den rechten auf Bobbio und 
die erſten Anhoͤhen der Apenninen ſtützen. Die Unſrigen werden diefe 
Coolution gewiß nicht geſtatten. Der Uebergang über den Po iſt nicht 
möglich, ſo lange der tapfere Benedek bei Lomello ſteht; die in Bobbio 
aufgeſtellten Truppen fürchten weder den Andrang, noch die Demonſtra⸗ 
ſtrationen der franzöſiſchen Generale. Der König Victor Emanuel ver 
ſchanzt ſich hinter den Höhen von Monferrato und wartet auf den 
günſtigen Augenblick, um hervorzubrechen; wenn der Kanonendonner 
am Po erſchallt, wird er die Seſia ins Auge faſſen, in der Hoffnung, 
auf einen nicht zahlreichen Feind zu ſtoßen und einen wohfeilen Sieg 
zu erringen“. 

Aus dem Hauptquartier Garlasco, 29. v. M., wird demſelben 
Blatte geſchrieben: 

„Heute ſchweigen die Geſchütze, oder dringt wenigſtens ihr Don⸗ 
ner nicht bis zu uns. Nachrichten über hitzige Kämpfe haben wir 
ſomit nicht mitzutheilen; die piemonteſiſche Regierung ſcheint ſich dies 
alles ausſchließlich vorbehalten zu haben, weil ſonſt die Veröffent⸗ 
lichung von ſechzig Kriegsbulletins gar nicht möglich wäre. Nach 
dieſen officiellen Berichten zu ſchließen, hätten wir bereits mehr als 
30,000 Kampfunfähige, die Menge verlorener Wagen, Pferde, Brücken⸗ 
pontons u. ſ. w. ungerechnet. Darüber läßt ſich wohl nicht ſtreiten. 
Die allürten Franzoſen und Piemonteſen wollen ohne Zweifel eine 
neue Art der Kriegsgeſchichtsſchreibung dadurch erfinden, daß ſie ſelbe 
auf einen geſchichtlichen Roman zurückführen, in welchen die Wahrheit 
nur durch ein Nadelöhr dringt.“ 

Eine Correſpondenz der „Gaz. di Venezia“ aus Garlasco, vom 
27. v. M., widerlegt mehrere Verleumdungen, welche die „Opinione“ 
über das Benehmen der Oeſterreicher in Vercelli ausgeſtreut. Die 
Kaffeehaus⸗Inhaber und Gaſtwirthe gewannen nie fo viel, als wäh⸗ 
rend der öͤſterreichiſchen Beſetzung; alles wurde baar bezahlt, und zwar 
theuer, ohne irgend einen Widerſpruch. Der Feind, fügt die Corre⸗ 
ſpondenz bei, verſchanzt ſich in Caſteggio; die Unſeren thun daſſelbe in 
Stradella und zwiſchen dieſen beiden Punkten wird es wahrſcheinlich 
bald wieder zu bedeutenden Ereigniſſen kommen. Längs der Seſia 
erſchallt fortwährend Kanonendonner. FML. Benedek hat fein 
Hauptquartier in Lomello, wo er mit 40,000 Mann die Bewegungen 
des Feindes überwacht. 

Auch eine Correſpondenz der „Sferza“ aus Garlasco, vom 28. Mai, 
beſtätigt, die franzöſiſchen Chaſſeurs hätten viele öſterreichiſche Verwun⸗ 
dete, die auf dem Schlachtfelde lagen, mit Bayonneiſtichen getödtet. 
In einem aufgefangenen Briefe eines Soldaten vom piemonteſiſchen 
Regiment Monferrato heißt es, letzteres ſei auf ein Drittel zuſammen⸗ 
geſchmolzen. 

— Die „Oſtd. Pofl“ macht heute folgende Bemerkungen zu den 
vom Kriegsſchauplatze eingegan genen Nachrichten: 


Der offizielle Bericht, den uns heute die „Oeſterr. Correſpondenz“ 


bringt, zeigt, daß die öſterreichiſchen Truppen, welche unter FME. Ur 
ban von Monza her gegen Como vorrückten, den Freiſchaarenführer 
Garibaldi in die Flucht geſchlagen haben. Cantu, wo Garibaldi's 
Vorpoſten ſtanden, Camerlata, Como und das ganze Land bis Vareſe 
hin, dieſe Stadt ſelbſt mit einbegriffen, iſt in den Händen der Oeſter⸗ 
reicher. Der Freiſchaarenführer, von ſeiner Rückzugslinie abgeſchnitten, 
flieht in der Richtung von Laveno. Laveno iſt ein kleines Fort am 
Lago Maggiore, das von öſterreichiſchen Truppen beſetzt it, welche in 
letzter Zeit durch die Dampfer „Radetzky“ und „Benedek“ eine Wer- 
ſtärkung erhalten haben. An eine Ueberrumpelung des Forts kann 
Garibaldi nicht mehr denken. Er wird zunächſt verſuchen, auf Kähnen 
über den See zu entkommen. Dabei aber könnten ihm jene Dampfer 
leicht verhängnißvoll werden. Iſt ihm der Weg über den See ver⸗ 
ſperrt, ſo wird ihm nichts übrig bleiben, als ſich nach der Schweiz zu 
werfen, wo er entwaffnet und internirt werden wird. 

— Was die Vorgänge an der Seſia betrtfft, ſo bemerkt das ge⸗ 
nannte Blatt, daß durch die verworrene Art, in welcher uns die tele⸗ 
graphiſche Depeſche aus Paris über die Berichte des „Moniteur“ mit⸗ 
getheilt wurde, beſonders das Faktum unklar wird, daß die öͤſterreichi⸗ 
ſchen Truppen den rechten Flügel der Piemonteſen umgangen haben. 
Offenbar wäre es unrichtig, wenn man hier an den rechten Flügel, 
der in der Gegend von Voghera, in der Richtung auf Piacenza ſteht, 
denken wollte; es ſcheint vielmehr der rechte Flügel des ſpeziell piemon⸗ 
teſiſchen Corps, welches unter dem Commando des Königs an der 
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Sonntagsblättchen. 


Neben der großen Chronik der Zeit, die uns vielleicht bald von 
einer Zweikaiſerſchlacht berichten wird, geht die kleine Chronik des 
Tages einher, die uns berichtet von Himmelfahrtstagen und Wollmarkts⸗ 
freuden und von einer echten Friedenswoche voll Handel und Verkehr. 
Der ſonngebräunte Genius der Wollmarktswoche lächelt ſo vergnügt 
auf ſeinem Throne von Wollſäcken, als wäre Garibaldi eine mythiſche 
Figur und Louis Napoleon irgend ein egyptiſcher Pharao, deſſen Tha⸗ 
ten in Hieroglyphenſchrift auf dem Sargdeckel einer Pyramidengruft 
eingegraben ſtänden. 

Himmelfahrtstag! Wie ſonnig lag der Himmel über den lichtgrünen 
Juniſaaten! Blitzdrohendes Gewölke lagerte ſich am Horizonte, wagte 
ſich aber nicht hinauf in die lichten Höhen des Aethers! Und die Ge⸗ 
müther der Menſchen dürſteten nach einem ſolchen Fleckchen reinen Him⸗ 
mels, nach einem ſolchen Reſt ungetrübter Wonne in der ſchweren Zeit! 
Himmelfahrtstage ſtehen nur im Kalender! Sonſt find fie den Sterb- 
lichen nicht beſchieden, die ihr Glück nach Himmelfahrts minuten zäh⸗ 
len. Und wie verſchieden iſt die Himmelfahrt der Menſchen! Der 
Eine fährt auf dem Taubenwagen der Liebe gen Himmel, der Andere 
auf den Seraphſchwingen der Begeiſterung, der Dritte wird durch die 
Feuergeiſterchen des Alkohols in die höheren Sphären getragen! Alle 
aber zieht die Erde wieder an! Keine Lerche trillert ſo hoch, die nicht 
zurück müßte in die Furche und zur harten Scholle, wo ſie ihr Neſt 
gebaut. Und die Scholle iſt jetzt hart für Viele, wie reich auch der 
Ernteſegen ſei, der ausgegoſſen iſt über die hohen Saaten, die in den 
Feldern wogen! Der Kriegswind, der aus dem großen pariſer Wind: 
loch herbläſt, droht mit einem Hagelwetter, gegen welches keine Aſſeku⸗ 
ranz hilft! 

Unſere Stadt wird jetzt erfriſcht durch ihre ländlichen Gäfte, die ein 
buntes, munteres Leben in allen Straßen und auf allen Plätzen ver⸗ 
breiten. Irgend ein großer Reiſender aus fremden Welttheilen, der 
Breslau in dieſer Zeit befuchte, würde ein eigenthümliches ethnographi⸗ 
ſches Gemälde entrollen. Da iſt zunächſt der Zeltbewohner, der 
nomadiſtrende Wollverkäufer. Er genießt in der Mitte feiner aufge: 
häuften Wollen allen Comfort des Lebens, dampft behaglich ſeine Ci⸗ 


A 


garre oder Pfeife und bietet feinen Gäſten nicht blos Wollſäcke, fon: 
dern auch Feld: und andere Stühle zum Platznehmen an. Der Höh— 
lenbewohner dagegen hauſt hinter Thorwegen, in Hausfluren, engen 
Höfen und Gängen, wohin fih kein Sonnenſtrahl verirrt, und ſitzt 
auf einem Wollſacke, der ſich wie ein erratiſcher Block von einem hoch⸗ 
gethürmten Woll⸗Gebirge losgelöſt. Durch die Straßen flattern die 
hellſten Sommer- Schmetterlinge, braune Landzigeuner in einem 
Koſtüm von prieſterlicher Weisheit, welches die Strahlen des Sonnen⸗ 
gottes abwehrt. Oft Debt man an ihrer Seite die hochaufgeblühten 
Klatſchroſen der Feldflur, dunkel glühend, wie der Mohn im lichten 
Kornfelde, Bilder des Lebens und der Geſundheit. Dieſe Dominial⸗ 
mädchen haben es für vortheilhafter gehalten, den Vater ſelbſt auf den 
Wollmarkt zu begleiten, denn die Zeiten ſind ſchwer. 

Sonſt wenn der Vater auszog, lieben Kinder, 

Da war ein Freuen's, wenn er wiederkam! 

Denn niemals kehrt' er heim, er bracht' auch etwas — 
jetzt aber ſind die Wollmarktsgeſchenke ſehr unſichere Poſten auf dem 
Etat der weiblichen Einnahmen geworden. Wer aber klug und vor⸗ 
ſorglich iſt von den Toͤchtern des Landes, begleitet den Vater nach der 
vielthürmigen Oderſtadt, lauſcht ihm den Moment der glücklichen Laune 
ab, der niemals fehlt, wenn die Centner Wolle einen gut zahlenden 
Käufer gefunden, und führt ihn dann an irgend ein prunkendes Laden⸗ 
fenfter, wo, zum Trotze allen ſüddeutſchen Vereinen gegen die parifer 
Moden, noch der ganze Kleiderflor des kaiſerlichen Frankreichs prangt. 
Doch raſche Entſchloſſenheit it nöthig! Denn wie viele ſchöͤne Blumen 
hat auch das Wollgeld nur eine kurze Blüthenzeit. Raſch welkt es 
dahin in der Geſtalt melancholiſcher Johanniszinſen — und mit ihm 
verwelkt die gute Laune. Denn ob auch Geben feliger fei als Neh- 
men — es iſt eine bekannte Tatſache, daß, wer quittirt, ſtets die Mie⸗ 
nen des lachenden Janusgeſichtes annimmt, der Zahler aber die ent⸗ 
gegengeſetzten! 

Zu den Charaktertypen des Wollmarkts gehört auch der Schäfer, 
der Schäfer des 19. Jahrhunderts, der mit den arkadiſchen Figuren 
Geßners, mit Schalmeien und Flöten durchaus nichts zu thun hat. 
Er betrachtet ſich mit ſtillem Stolze als den eigentlichen Schöpfer des 
Wollmarkts, als den Verfaſſer dieſes großen breslauer Schau: und 


Luſtſpieles — — denn iſt er nicht der intimſte Bekannte all' der Stähree 
deren verliebte Abenteuer er begünſtigt? Iſt er nicht der väterlich“ 
Pfleger all' der Lämmer, die zu Müttern heranwuchſen, und deren zar 
tes Vließ, das goldne Vließ der ſchleſiſchen Landwirthſchaft, er hundert⸗ 
mal befühlte mit größerer Sorgfalt, als der blinde Cyklop feine Heerde? 
Hat er nicht dieſer ganzen philharmoniſchen Geſellſchaft das Bad be 
reitet, und die Scheere geführt, welche das überflüſſige Pelzwerk des Sommers 
von ihren Leibern herunterſäbelte? So ſteht er bei dem Wollſacke, auf dem 
Markte, wie der Maler neben ſeinem Bilde auf der Kunſtausſtellung, 
und betrachtet die Lapidarſchrift, mit welcher das Dominium auf der 
etwas rauhen Leinwand eingetragen ift, wie fein eigenes Malerzeichen. 
Von den Hutungen ſeiner heimathlichen Fluren in das Babel einer 
großen Stadt verſetzt, hat er keine Augen für all' die Weltwunder 


ringsumher, für die großen alten Häuſer, gegen welche fein neugebau⸗ 


ter Schafſtall mit dem Säulenportal und der pfeilergetragenen Woͤlbung 
ſo vortheilhaft abſticht; das Menſchengetümmel auf dem Ring erſcheint 
ihm nur wie das Getümmel ſeiner Schafheerde vor einem Gewitter; 
das verführeriſche Lächeln einer ſtädtiſchen Doris oder Daphne hat keine 
Macht über ihn — und nur, wenn der fremde Mann, der ohne Furcht 
vor Baiern und Hannover, mit undeutſchen Napoleond'ors in der Taſche, 
auf denen das Bild des Weltfriedenbrechers prangt, den breslauer 
Markt bereiſt, dieſe germaniſche Wolle auf ſeinen Wagen laden läßt 
— — da nimmt ſein Geſicht einen ſonnenſüßen Ausdruck an, ihm 
fällt der Abſchied ſchwer von dieſen theuren Reliquien feiner Schafe. 
Es ift nicht Franzoſenhaß, der ihn beſeelt; er lieft keine Zeitungen, ihm 
gilt es gleich, in welchen Schafſtall die Voͤlker getrieben werden; aber 
ihn ſtimmt es wehmüthig, ſich zu trennen von den abgeſchnittenen 
Locken ſeiner Geliebten! 

Neben den Genrebildern ſtehn die Thierbilder auf der Aus⸗ 
ſtellung des breslauer Wollmarktes in erſter Linie. Was die Schafe 
betrifft, fo find fie zwar nicht perfönlich anweſend; aber es wird viel 
von ihnen geſprochen. Doch den Pferdekopf führt, neben dem Wid⸗ 
derkopf der Genius des breslauer Wollmarktes ſeit alter Zeit im 
Wappen. Die patriotiſchen, mobilgemachten Pferde nehmen freilich! 
keinen Theil an den Wollmarktefreuden; aber die genialen Renner er- 


freuen den Zuſchauerkreis des gnüneicher Turfs „durch ihre Kunſt. Das 


* 


Seſia ſteht, gemeint zu fein. Wir glauben, die Nachricht, welche die 
berner Depeſche bringt, daß die ſardiniſchen Truppen unter Cialdini 
abgeſchnitten ſeien, hiermit in Verbindung bringen zu müſſen. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach haben die Oeſterreicher fih durch die Beſetzung 
von Robbio zwiſchen das Corps des Generals Cialdini und das 
Hauptquartier unter dem Commando des Königs gedrängt und letzte— 
ren gezwungen, durch einen Angriff auf Paleſtro dem Cialdiniſchen 
Corps Luft zu machen. Iſt es nun wahr, wie das turiner Bulletin 
ſagt, daß es dem König gelungen, am 30. Mai Abends das Dorf 
Paleſtro zu beſetzen, fo ſehen wir bereits am 31. die Oeſterreicher wie- 
der in der Offenſive und auf das Corps des Königs ſich werfen, wo— 
bei, um letzteres zu retten, die Diviflon Trochu herbeieilte und das 
3. Zuaven - Regiment jene Wunder der Tapferkeit that, die in einem 
franzöſiſchen oder ſardiniſchen Berichte bekanntlich nie fehlen dürfen. 

So verſtärkt ſcheinen nun wieder die Divifion Trochu, das Corps 
des Königs und wahrſcheinlich noch andere in der Nacht auf den 
31. Mai herbeigezogene Truppen am 1. Juni ihrerſeits wieder die 
Offenſive gegen das 7. öſterreichiſche Armeekorps ergriffen zu haben — 
ein Angriff, deſſen Fortſchritten jedoch durch die Truppen unter dem 
FML. Zobel Einhalt gethan wurde. 

Die uns vorliegenden Daten ſind ſo vague, es fehlt ihnen nament⸗ 
lich ſo ſehr an topographiſchen Details, daß auch das Talent eines 
Clauſewitz und eines Ranke daran ſcheitern würde, wenn er die Ge: 
ſchichte der letzten drei Tage aus dieſen Notizen zuſammenſtellen wollte. 
Wir können nur unſere Vermuthungen ausſprechen und erwarten die 
Berichtigung derſelben von den nächſten Tagen. — Wir wollen nur 
noch einige Worte über die Nachricht des „Moniteur“ hinzufügen, 
daß General Niel in Novara eingerückt ſei. Bekanntlich wurde ſchon 
vor einigen Tagen gemeldet, daß Garibaldi nur die Vorhut 
dieſes Generals bilde, und dies ſpäterhin wieder in Abrede ge⸗ 
ſtellt. Wir ſehen nun, daß man den Franzoſen Unrecht gethan, 
als man ſagte, ſie wollten ſich nur Garibaldi's entledigen; ſie haben 
den republikaniſchen Guerilla⸗Chef wirklich eine Art Avantgarde bilden 
laſſen. Um ſo bedeutender fällt die Thatſache in die Waagſchale, daß 
Garibaldi mit ſeinen Schaaren nun zurückgejagt iſt. Die Anweſenheit 
eines ſo bedeutenden Truppenkorps, wie das, welches der General 
Niel führt, bei Novara, ſcheint uns jedoch ein deutlicher Beweis zu 
fein, daß der nächſte Angriff der Franko⸗-Sarden mit vol: 
ler Wucht dem rechten Flügel unſerer Armee gelten wird. 

[Ein originelles Quid pro quo.) Sie haben geleſen, wie 
der „Nord“ ſchrieb, die Oeſterreicher hätten in Vercelli den Bürger⸗ 
meiſter durchgeprügelt, weil er ſich geweigert, ihnen Frauen zu liefern. 
Jetzt ſtellt Bä heraus, daß der Arzt für fein Spital Belladonna requi: 
rirt, der Bürgermeiſter aber belle donne (ſchöne Weiber) verſtanden 
hatte. Schon für dieſes Mißverſtändniß hätte er Prügel verdient. 

y. Das, wie bei jeder fih bietenden Gelegenheit, nun auch wieder 
„im vollen Aufſtande“ begriffene „Veltlin“ iſt eigentlich eine an der 
oberen Adda gelegene italieniſche Gebirgs⸗Landſchaft zwiſchen Tirol 
und dem Kanton Teſſin, welche beide mit ihren in die Lombardei 
hineinreichenden Spitzen es einſchließen, während es im Norden von 
Graubündten begrenzt wird. Im weiteren Sinne gehören drei Land⸗ 
ſchaften, Chiavenna, Bormio (mit den Hauptorten gleichen Namens) 
und Val⸗Tellina dazu. Schon 1797 kündigte es der Republik den 
Gehorſam auf, und ift, durch feine von den höͤchſten Gebirgen einge- 
ſchloſſene Lage dazu begünſtigt, ſtets ſehr ſchnell zur Revolution bereit. 
Auf einem Flächenraum von circa 45 Quadratmeilen zählt es 87,000 
Einwohner. Ueber ſeine höchſten Gebirge, Splügen und Stilfſer⸗ 
Joch, führen die höchſten fahrbaren Straßen in Europa. Die über 
den Splügen ift inſofern kriegsgeſchichtlich bekannt, als Marſchall Mac: 
donald vom 27. November bis 1. Dezember 1800, allerdings mit 
einem großen Verluſt an Menſchen und Pferden, ſie überſchritt. Wie 
ſich unſere Leſer erinnern werden, haben die Oeſterreicher gleich beim 
Beginn des Krieges das Stilfſer⸗ (auch Wormfer:) Joch mit 400 tyroler 


Jiagern beſetzt, welche jetzt in dem ringsum und unter ihnen ausge⸗ 


brochenen Aufſtande allerdings eine unangenehme Poſttion haben mögen. 

O. C. Turin, 30. Mai. Der General⸗Konſul Strambio iſt in 
ſogenannter diplomatiſcher Miſſion nach den Donaufürſtenthümern ab: 
gereiſt. Die „Gazetta piemonteſe“ nimmt keinen Anſtand, mehrere re⸗ 
volutionäre Aktenſtücke aus Vareſe zu publiziren. Der ſardiniſche In⸗ 
tendant Campi in Maſſa verkündet neuerdings die Einverleibung der 
jenſeits der Apenninen gelegenen Provinzen Modena's mit Sardinien, 
wonach die bekannte Weglaſſung des pariſer „Moniteur“ nur als ein 
berechnetes Auskunftsmittel und nicht als ein Dementi des von Piemont 
offen betriebenen Länderraubes erſcheinen kann. ; 

* Toscana, 1. Juni. Brüſſeler Blätter bringen Berichte aus 
Toscana, wonach daſelbſt Spaltungen einzureißen anfangen. Die ſo⸗ 
genannten mehr demokratiſchen Patrioten ſind gegen Sardinien und 
das Auftreten Frankreichs durch ſeinen Repräſentanten, den Prinzen 


it alles Klein⸗England“ — eine Schule rüſtiger Sportsmen bildet fih 


heran; man wettet, man bricht allenfalls bei einem steeple- chase die 
Hälſe; man jubelt dem Sieger zu. Elegante Damen ſchmücken die 
Tribünen; elegante Equipagen halten hinter der Menge. Das edle Roß 
it der Held dieſer olympiſchen Spiele! Ihm zu Ehren putzen fih 
die Ladies; ihm zu Ehren jubeln die Lords. Für die widerſpenſtigen 
Pferde aber iſt in Herrn Rarey der Magier gekommen, der ſie zähmt! 
Das iſt noch eine Pädagogik, die man ſich gefallen läßt, deren Reſul⸗ 
tate man klarer vor Augen Debt, als die vielgeprieſenen Erziehungsſy⸗ 
ſteme und Regulative. Möchten die Schulmänner und Eltern, vor 
allem aber die Ehegatten bei Herrn Rarey in die Schule gehen! Die 
Kunſt, Menſchen zu zähmen, iſt jedenfalls ſegensreicher, als die Kunſt, 
ſie wild zu machen — die leider! häufiger betrieben wird, als man 
glaubt, und zwar oft von ſogenannten großen Männern! 

Auch unfer Theater ſteuerte zum Wollmarkte bei in der von Stall: 
und Küchengeruch durchzogenen einaktigen Poſſe: „Lord und Tiger“, 
die in ihrem derben Sportsmanhumor, der mit der Neitpeitihe um 
fih ſchlägt, von dem verſammelten Wollpublikum höchlichſt goutirt wurde. 
Aus dem Thierkreiſe des Wollmarkts kam man hier wenig heraus, 
denn die Helden dieſer Pole haben etwas Widderkoͤpfiges, erquickten 
aber durch ihre derben Stöße und poſſirlichen Sprünge den unverwöhn⸗ 
ten Geſchmack vieler Naturkinder. Ein wohlthätig erſchüttertes Zwerch⸗ 
fell iſt in dieſer ſchweren Noth der Zeit, oder, wie Heine ſingt, in die⸗ 
ſer Zeit der ſchweren Noth, keine zu verachtende Wirkung der „Kunſt“, 
wenn fie auch Grimaſſen ſchneiden muß, um fie zu erreichen! R. 


Die breslauer Kunſtausſtellung. 
VI. 

Von den eigentlichen Genrebildern, welche ziemlich zahlreich ver⸗ 
treten find, erwähnen wir zunächſt den „Brandſtifter“ von Hid⸗ 
demann (229), eine gemalte Dorfgeſchichte von großer Lebendigkeit 
und Wahrheit. Der ertappte Vrandſlifter, der im Mittelpunkte des 
Bildes ſteht, it ein mäer. rothhaariger Gefell, dem man Elend, Trotz, 
aber auch Reue bei dem Anblick ſeines Weibes und ſeiner Kinder an⸗ 
ſieht. Sein Weib kniet, Gnade flehend, vor dem Amtmann, der, ſtreng 
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Napoleon, eingenommen. Die Conſervativen, deren Zahl trotz des riſcher Disziplin und einigem Lärm herrſcht, und denkt, ein wg 
gegen fie geübten revolutionären Druckes überwiegend ift, wünſchen zu gewinnen, indem fie thut, was ihre Vorgänger unterliegen, Wi 


eine Reſtauration der legitimen großherzoglichen Regierung. Hieran 
knüpfen ſich mehrfache Gerüchte, daß die europäiſche Diplomatie zum 


D 


Popularität 
i f; gär „Wichtig ift nur, 
daß ſie blos die Gentlemen einladet, Sr Corps zu bilden; aber bricht 


ichtwähler — die Knochen und Seh⸗ 


ein Krieg aus, dann wird ſie ſchon die 
Inſofern kann ich darin nur eine 


nen des Landes — in Anſpruch nehmen. 


großen Theile thätig fei, ein Ergebniß in dieſer Richtung herbeizu⸗ Beleidigung der arbeitenden Klaſſen ſehen. Ueber unſere LE Politik 


führen. 
Bei einer am 29. Mai zu Florenz vorgenommenen Fahnenweihe 
waren vom diplomatiſchen Corps bloß die Vertreter Sardiniens und 


Frankreichs zugegen. 
ZS ch weiz. 


Bern, 30. Mai. [Wahlen. — Militäriſches — Bor: 
ſichtsmaßregeln.] Heute trat der berniſche große Rath zuſam⸗ 
men, um die verfaſſungsmäßigen Wahlen vorzunehmen. 


iſt der Stab gebrochen. Der große kontinentale Krieg hinterließ uns eine un⸗ 
geheuere Staatsſchuld, ſowie ſchweres Leiden unter den niederen Volksklaſſen 
und endete mit dem wiener Vertrage, von deſſen Beſtimmungen faſt jede ge⸗ 
brochen wurde. Von den Rechten der Völker, die der Traktat anging, war da⸗ 
bei keine Frage. Jetzt ſehen wir die Früchte jener Politik. Der Setna und 
der Befuv mit ihren vulkaniſchen Feuern find den auf ihren Abhängen woh⸗ 
nenden Bevölkerungen nicht gefährlicher als die gedrückte Lage des italieniſchen 
Volkes für ganz Europa war; denn Oeſterreich regierte ſo, daß ihm kein Freund 
in Italien blieb. So machte ſich die Gelegenheit zu einem Ausbruch von ſelbſt. 
Aber noch für einen anderen Umſtand find wir verantwortlich. Der Solu 


Zum rä: des ruſſiſchen Krieges ließ Louis Napoleon nicht nur als Kaifer von Frant- 


denten des großen Rathes wurde Obert Kurz, zum Vieepräſidenten | reih, ſondern als Schiedsrichter von Europa daſtehen, und durch unſere thö⸗ 


Niggeler, zum Präſidenten der Regierung Migy gewählt. 
träglich iſt zu melden, daß das Domkapitel in Chur zum dortigen 
Biſchof den Domherrn Nikolaus Florentini von Münſter (Grau⸗ 


Nach⸗ richte und verrückte Politik wurde das kleine Sardinien — ein Land, nicht grö⸗ 


ßer und volkreicher als Norkſhire oder Lancaſhire — zu der Einbildung aufge⸗ 
blajen, daß es eine europaiſche Großmacht fei. Es ift ohne Zweifel wahr, daß 
Sardinien nicht für eine Volksſache, ſondern um eine Gebietsvergrößerung ficht. 


bünden) gewählt hat, einen Mann, dem ruhige Auffaſſung der ver: Was Frankreich will, weiß es wohl ſelbſt am beiten. Was uns betrifft, fo bez 


ſchiedenſten Verhältniſſe, klare Beurtheilung derſelben und Toleranz] finden wir uns in der 


nachgerühmt wird. Von St. Gallen wird gemeldet, daß das konſer⸗ 
vative Central⸗Comite der Regierung eine mit 12,000 Unterſchriften 
(nach dem Geſetze ſind nur 10,000 erforderlich) bedeckte Petition um 


Reviſton der Verfaſſung eingereicht hat, fo daß die Volksabſtimmung Regierung ſteht, 


in naher Ausſicht ſteht. — Soeben Nachmittags 4 Uhr hat der Bun- 


desrath das Aufgebot von 2 Bataillonen Infanterie und 2 Kompag⸗ f 


nien Scharfſchützen zur Beſetzung der graubündner Grenze (Hauptquar⸗ 
tier Engadin) beſchloſſen, und zwar in Folge verdächtiger Vorgänge 
im Veltlin und im Münſterthal. Dieſe Truppen ſtehen unter dem 
Kommando des Oberſten Letter und gehören zur 9. Diviſton. 


Groſbritannien. 


London, 1. Juni. [Das Parlament. — Brights Tiſch⸗ 
rede.] Beide Parlamentshäuſer verſammelten ſich heute auf kurze 
Zeit. Das Unterhaus meldete den Lords die erfolgte Sprecherwahl. 
Täglich wird eine Anzahl Mitglieder beeidigt. Die Nichtwähler von 
Birmigham gaben geſtern Abend den beiden radikalen Vertretern der 


s 9 85 Lage, daß Pflicht und Intereſſe Englands 
Hand in Hand gehen. jährend wir Defterreic und Frankreich gegenüber die 
allerſtrengſte Neutralität beobachten, können wir zugleich eine tiefe Sympathie- 
für die Freiheit Italiens haben. Auf die Frage, was nächſte Woche mit dem 
roßen politiſchen Uebelthäter (für den Viele ihn halten), der an der Spitze der 
eſchehen foll, mag ich mich nicht einlaſſen. Was die Frage 
der Parlamentsreform betrifft, jo werde ich mit ihr nicht mehr zu thun haben 
als jedes andere Mitglied mit den laufenden Gegenſtänden der Diskuſſion zu 
hun haben muß. 

Bright hatte über eine Stunde geſprochen und nahm ſeinen Sitz 
wieder unter enthuſtaſtiſchen Beifallsbezeugungen ein. 

Die Adreſſe zur Thronrede wird von Algernon Egerton, Parla⸗ 
mentsmitglied für South Lancaſhire, beantragt, und von Sir James 
Elphinſtone, Mitglied für Portsmouth, unterſtützt werden. Im Ober⸗ 
hauſe wird, wie es heißt, Lord Powis die Adreſſe beantragen. — Das 
Parlament hält von jetzt an täglich Sitzungen, d. h. der Lord⸗Kanzler 
iſt auf dem Wollſack und der Sprecher in ſeinem Stuhle zu finden, 
aber bis zum nächſten Dinstag werden eben nur die Mitglieder verei⸗ 
digt, ſonſt keine Geſchäfte verhandelt. 


[Vom Hofe] Die Königin, der Prinz⸗Gemahl und die Frau 


Stadt, Bright und Scholeſiels, zu Ehren ein Diner, nach welchem Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen machten geſtern einen Aus⸗ 
lange Reden gehalten wurden. Es war ein engliſches Arbeiter- Cffen, | flug nach Windſor, das ſich zum Empfange mit britiſchen und preußis 
kalte Küche nämlich: das Couvert koſtete eine halbe Krone (2 s 6 d); ffen Flaggen geſchmückt hatte. Die Frau Prinzeſin beſuchte diejeni⸗ 
der Speiſenden waren an 700. Die Mäßigkeitsbewegung, die unter gen Stellen im Parke, welche ihr von Kindheit an theuer waren, 
den radikalen unteren Klaſſen unbezweifelte Fortſchritte macht, war die Stuben, in denen fie früher gewohnt, und die Gemächer, welche 
durch den Centraltiſch vertreten, an welchem nur Leute ſaßen, die ſich ihr und ihrem Gemahle nach ihrer Vermählung eingeräumt worden 
„aller alkoholhaltigen Getränke“ entwöhnen. Mr. J. Bright, der waren. Um 2 Uhr waren die hohen Herrſchaften wieder in London, 
mit ungeheuerem Beifall empfangen wurde, verbreitete ſich über die] verfügten ſich zur Herzogin von Kent, die fortwährend an's Bett gez 
Anomalien in dem jetzigen Syſtem der Volksvertretung und fuhr dann feſſelt it, und erſchienen Abends in Begleitung der Prinzeſſin Alice im 
ungefähr in folgender Weiſe fort: Princeß⸗Theater. In Gravesend, von wo die Prinzeſſin übermorgen 

Was den Krieg betrifft, der auf dem Sa begonnen hat, fo jagt jept die Heimreiſe antreten fol, trifft die Einwohnerſchaft Vorbereitungen, 
alle Welt, daß wir neutral fein müſſen. Ich bin beinahe auf der Straße Seit geſtern Abend liegt die Jacht „Victoria 


geſteinigt worden, weil ich gedacht und gejagt, daß England nicht das Blut fei- 
ner Söhne vergießen ſollte, um eine wankende und hinfällige mohamedaniſche 
Macht aufrecht zu halten. Ich finde, daß die Leute jetzt das Prinzip anneh⸗ 
men, welches ich vor fünf Jahren aufbrachte. Die Königin hat eine Neutra⸗ 
litäts⸗ Proklamation erlaſſen; die Miniſter der Krone erklärten, daß Neutralität 
ihre Politik ſein werde; und die Miniſter in spe ſind zu Gunſten derſelben 
Politik. Die Zeitungs⸗Preſſe und all die Herren, die viel Dinte vir ben und 
für viel vergoſſenes Blut verantwortlich find, ſchreiben jetzt für J 

Dieſelbe Tendenz hatten die vielen neulich in England gehaltenen Meetings. 
Die Frage iſt nur, ob die Neutralität eine wirkliche oder vorgebliche ſein 
ſoll, ob man keinen Vorbehalt im Sinne hat? Ob man fich feft entſchloſſen hat, in tei- 
nem Falle, außer in dem eines abſoluten Angriffs, etwas mit den Kg 
Operationen zu thun haben, die jetzt in Italien vor fih gehen? Weshalb 
England ſich einmiſchen? Iſt bei all unſeren Kriegsrüſtungen mehr Gefahr 
einer Invaſion als vor fünf Jahren? Und doch erklärt die Regierung, da 
unſere Vertheidigungsmittel vermehrt werden müßten. Es liegt etwas Komi⸗ 
ſches in der Stellung, welche die Regierung eingenommen hat und die manche 
Leute gut zu heißen bereit find. Der Schatzkanzler ſelbſt ſagte einige Zeit vor 
der jetzigen Agitation, daß ſich mehr Soldaten in England befänden als jemals 
feit dem Schluß des letzten großen Krieges. Und jetzt, find etwa jene Soldaten 
oder Schiffe verſchwunden? Ich weiß auch nicht, wozu die Yeomanry (freiwil⸗ 


eutralität. Marſchall Peliſſier.] 


fie feſtlich zu begrüßen. | 
und Albert“ vor dem dortigen Landungsplatze bereit. 
wird ſich auf der Staatsbarke an Bord begeben. 


Frankreich. 


., Paris, 1. Juni. ([Eine übereilte Feſt- Cantate. 
Wir können nicht verhehlen, daß der Krieg, 
welchen der Kaiſer begonnen hat, dem Zwecke, zu welchem er unter⸗ 
nommen ward, wenig entſpricht. Daß der Kaiſer beabſichtigt, die 
Freiheit nach Italien zu tragen — daran hat Niemand geglaubt; 


Die Prinzeſſin 


ollte | vielmehr ift Jedermann überzeugt, daß er nach dem erften großen Siege 


bereitwillig die Hand zum Frieden bieten und ſich mit einigen Schein⸗ 
Conceſſionen begnügen wird, fo wie er nach der Einnahme von 
Sebaſtopol über Hals über Kopf Frieden ſchloß. 

Denn der italieniſche wie der orientaliſche Krieg ward eben nur 
in dem allerperſönlichſten Intereſſe unternommen, um den Fran⸗ 
zoſen durch die Unwiderſtehlichkeit der franzöſiſchen Waffen und das 


lige Gensdarmerie, aus berittenen Pächtern beſtehend) nützen foll, die ih nur] Uebergewicht franzöſiſcher Politik unter den Auſpicien des Kaiſers zu 
einmal, beim Gemetzel von Mancheſter (unter Caſtlereagh) ausgezeichnet hat, imponiren — weiter hat es keinen Zweck! f 


welche, wie die Mehrzahl jetzt entdeckt haben will, die Anwer⸗ 


oder die Miliz, 
Eine nur erſchwert, anſtatt ihrem Zweck zufolge fie zu erleichtern? 


bung für die 


Aber wenn der Sieg nur ſchon da wäre! — Denn das, was 


Wenn die Regierung uns 22,000,000 £ jährl. für Heer und Flotte abnimmt, wozu uns bisher dafür ausgegeben wird, wollen die Pariſer nicht dafür 


fordert ſie noch außerdem das Volt (nicht die Nichtwähler, ſondern die Gentlemen) 
auf, den friedlich bürgerlichen Charakter mit dem martialiſcher Helden zu ver⸗ 
tauſchen? Eine Regierung, der ſolche Geldmittel nebſt einer Bevölkerung von 
32,000,000 Menſchen und allen Kräften der Mechanik zu Gebote ſtehen, hat 
kein Recht, das Volk in Städten und Dörfern zur Bildung von Freiwilligen⸗ 
Corps aufzufordern gegen einen Feind, von dem ſie ſelber ſagt, daß er jetzt 
weniger als je über uns kommen kann, der in der That ewig im Kommen ifi 


gelten laffen, zumal der „Moniteur“ fo ſchüchtern ift, die berühmte alt= 
napoleoniſche Phraſe: der Herzog Modena hat aufgehört zu regieren 
(in Maſſa und Carrara) ſich nicht aneignen zu wollen und Miene 
macht, die Abſicht des Prinzen Napoleon auf Toscana zu desavouiren. 

Freilich trug man fih geſtern mit der Nachricht eines großen Sies 
ges am Po und die Briefe aus dem franzöfifchen Heerlager vom gleiz 


und niemals kommt. Ich kann mir die Sache nur auf zweierlei Weiſe erklä⸗ : sa 1 K 
ren. Entweder die Regierung ſieht dem Kriege begehrlich entgegen, während chen Datum ſagten eine große, natürlich ſiegreiche Schlacht für den 
h nach militä: | nächften Tag fo beſtimmt aus, daß die Regierung dem Direktor der 


e 
fie von Frieden ſpricht, oder fie glaubt, daß im Volk einige A 


wenn auch weniger 
Vordergrunde ſteht. Neben dem Verbrecher, den der Polizeidiener mit | fein empfunden als die Waiſe und etwas flüchtiger ausgeführt. Zwei 
allem Aufgebot gerechter Entrüſtung heranſchleppt, Debt man zwei junge] Matroſen haben fih zur Seefahrt den nöthigen Muth angetrunken und 
Burſchen, von denen der eine den Thatbeſtand des Verbrechens mit verabſchieden fih in Stellungen, deren Gleichgewicht fo fraglich erſcheint, 
lebhaften Geſtikulationen zu erzählen ſcheint, während der andere auf] wie gegenwärtig das europäiſche, von der Wirthin. Ihre heitere Stim- 
das corpus delicti, die auf der Erde liegende Schachtel Schwefelhölger, mung wird durch die Rechnung bedroht, welche diefe ihnen im letzten 
deutet, welche der Jacke des Brandſtifters entfallen ift. Links im Vor: kritiſchen Moment entgegenhält. Der Vorderſte, welcher der Attaque zus 
grunde ſitzt eine alte Frau, verzweifelt ihr graues Haupt in ihre Hände nächſt ausgeſetzt ift, greift zwar in die Taſche, um ſeine Schulden zu 
verbergend, durch das Brandunglück gewiß ihrer ganzen Habe beraubt, decken; doch ſpricht aus feinem Geſicht bereits die zweifelloſe Gewißheit, 
während hinter ihr Alles „rennt, rettet, flüchtet“, darunter die junge daß dort vollſtändige Ebbe herrſcht und „Soll und Haben“ ſich nicht deckt. 
Bäuerin, eine edle, ſchoͤn ausgeführte Geſtalt, und weiterhin im Mittel-] Mit einem Hilfe flehenden Blicke ſieht er feinen Gefährten an, der indeß 
grund das ſcheu gewordene Vieh in die Ställe zurückgetrieben wird. etwas weiter aus der Schußlinie alle Segel anſpannt, um feinen Kamera- 
Im Hintergrunde ſieht man noch die Flamme aus dem Dade des den mit fortzubugfiren. Hinter dieſen lavirenden Seemännern erblickt man 
Hauſes ſchlagen. Die Gruppirung des Bildes iſt trefflich, die Geſichter die Seeſtadt und das Meer, ein heiteres Bild, das zu dem etwas keck hinge⸗ 
find alle markig und ausdrucksdoll. Der Kopf des Brandſlifters, feine | worfenen und luftig, ohne Andacht gemalten Geſtalten paßt. Ein gro⸗ 
wüſten, verfallenen, von Affekten zerriſſenen Züge, das behagliche, ge- ßes Bild, welches durch die klare, kraftige Farbengebung in die Augen 
firenge, wohlgenährte Geſicht des Amtmanns, die begütigende Milde in fällt, ift das „Ermländiſche Kindelbier“ von Waldemar Phi- 
den Zügen des Schullehrers, der athemloſe und heißſpornige Amtseifer[lippi (432). Ein Kindtauffeſt auf einem Dorfe in Oſtpreußen! Die 
des Polizeidieners, zuſammen mit den geſtikulirenden Gruppen der ent: Mitte nimmt der Held des Feſtes ein, dem von einigen älteren Perſo⸗ 
rüſteten und thatkräftigen Dorſjugend — das bildet ein an wirkſamen | nen die gebührende Huldigung gezollt wird. Glücklicher als der Kleine 
Kontraften reiches Enſemble, welches die Handlung ſelbſt auf das Klarſte | it über dieſen Tribut der Bewunderung fein Vater, der ihn mit un- 
erläutert. Eben ſo verdient die Technik alles Lob — die Farbengebung | verfennbarem Stolze einkaſſirt und als der Autor dieſes, heute mit 
it harmoniſch und nur die Beleuchtung läßt vielleicht ſchärfer hervor- einem Titelblatte verſehenen Werkes mit triumphirender Geberde auf 
tretende Kontraſte vermiſſen. Eine Stufe tiefer ſteht die Verlaſſeneſſeine eigene Bruſt zeigt. In dieſer Mittelgruppe ift Wahrheit und hu⸗ 


G. von Hiddemann (230), ein Mädchen, welches einſam im Vordergrunde moriſtiſche Auffaſſung nicht zu verkennen. Auch die beiden Kleinen, der 


unter grün überhangender Laube figt, während hinten aus bunten eine in der bekannten Situation des Rochus Pumpernickel, die Butter⸗ 
Gruppen der Jubel einer Dorfkirmeß zu ertönen ſcheint. Gerade in] ſchnitte im Munde, und das Mädchen glauben den Helden des Feſtes, 
den Gruppen des Hintergrundes ſpricht ſich hier die ſichere Technik des] das niedliche Miniaturgeſchöpf, nicht genug bewundern zu können. Links 
Malers aus. Da trifft Carl Hübner, der bekannte ſoclaliſtiſchef im Vorgrunde figt ein Bauer, den feine Frau wahrſcheinlich über den 
Tendenzmaler, beſſer noch den Ausdruck der Trauer in feinem „Ab- Mangel an Kindtauffreuden, der in feinem Haufe herrſcht, zu tröften 
ſchied der Waiſe“ (253). Echte Kirchhofmelancholie, einfame Grä⸗ ſucht. Rechts ziehen einige andere, welche fih wenig um den Täufling 


ber, die verfallene Mauer — — am Grabe die düftere Geſtalt fo ganz | bekümmern, und ſich ganz der feſtlichen Luft hingeben, die im Ginters 


dem Schmerz hingegeben, gleichſam geſchieden von jedem Reiz der Welt! grunde einige walzende Paare beſeelt. Viel Talent in der Behandlung, 
Und doch ift die Welt fo reizend! Wie lieblich der Lauf des Baches humoriſtiſche Kühnheit, die an die Grenze der Carrikatur ſchweiſt, zeich⸗ 
hinab in den anmuthigen Grund, zu den fernen Hügeln! Trefflichſ nen nebſt klarer Farbe, dies Gemälde aus. Schwerer iſt der Farben⸗ 
dient der Pinſel des Malers feinen Intentionen! Wie ganz anders ifti ton in Hahn's „plündernden Koſaken“ (200). Ein Bauer un 


9 0 Oper den Befehl gab, eine Feſt⸗Kantate in Bereitſchaft zu 
halten. 

Indeß haben Dichter, Componiſt und Sänger ſich vergebens in 
Bereitſchaft geſetzt, denn die heut Abend angekommene Nachrichten von 
dem Gefechte bei Paleſtro ſind nicht geeignet, Sieges-Hymnen anſtim⸗ 
men zu laſſen. 

Uebrigens hat Marſchall Peliſſier Paris noch nicht verlaſſen, wird 
aber in ein paar Tagen nach Nancy abreifen, nicht um fih an die Spitze 
der Oſt⸗Armee zu ſtellen, ſondern um das durch den Abgang des Marſchall 
Canrobert erledigte Ober-Kommando in Nancy einzunehmen und das 
Lager von Chalons zu organiſiren. — Die Sade ift natürlich bie 
ſelbe, aber es klingt doch anders für — Deutſchland. 5 


+ Breslau, 4. Juni. [Kirchliches.] Morgen werden die Amtspre⸗ 
digten gehalten werden von den Herren: Diot, Pietsch, Diak. Dr. Gröger, 
Diak. Heſſe, Rand. Schiedewitz (Hofkirche), Lector Rachner (11,000 Jungfrauen), 
Oberprediger Reitzenſtein, Pred. Mörs, Pred. Dondorff, Paftor Stäubler, Pred. 
David, Cecl. Laffert, Anſtaltsprediger Weiske (zu Bethanien), Prof. Meuß (ata- 
demiſcher Gottesdienſt). s h d 

Kahmittags- Predigten: Dial. Goſſa, Diak. Weingärtner, Lector Rachner 
(zu Bernhardin) Paſtor Faber, Pred. Hefie, Ecel, Kutta, Paftor Stäubler. 

Am 1. Juni empfingen durch Herrn Konfiftorialrath Wachler in der Mag- 
dalenen⸗Kirche die Ordination: der als Subdiakon an die Gnadenkirche zu 
Hirſchberg berufene K. H. Finſter, und der als Kreis⸗Vikar der Diöcefe Grün- 
berg berufene W. H. Rambauſek. 


** [Zum Wollmarkt.] Alle Nachrichten vom Kriegsſchauplatze, 
ſelbſt der Ernſt des hannoverſchen Antrags mit den freundlich ⸗nachbar⸗ 
lichen Erklärungen Sachſens und Baierns, ja was noch mehr ſagen 
will, auch die Reden der beiden Kammerpräſidenten in Dresden — ſie 
treten in dieſem Augenblick zurück vor den Ausdrücken: Lamm: oder 
Mutter⸗, Hammel- oder Jaͤhrlings⸗Wolle, ordinär, mittel, fein, hoch⸗ 
fein, Einſchur und dergleichen, in deren tiefen Sinn wir Laien verge⸗ 
bens einzudringen verſuchen. Da figen fie die „Herren“ des Herren: 
hauſes, die Abgeordneten, die Mitglieder der Kreis- und Provinzialland⸗ 
tage im eigentlicheren Sinne als die engliſchen Lords auf ihren Woll⸗ 
ſäcken oder „Züchen“, wie bei uns der techniſche Ausdruck lautet, und 
um fie herum ſtehen, wenn nicht im ſchonen, doch in deſto bunterem 
Kranze die Großen — — des Geldes, und vermittelnd zwiſchen ihnen 
die Juden, die ſie nicht in die Kreistage laſſen wollen. Aber hier gilt 
keine Standſchaft, hier iſt nicht die Rede von bürgerlichen und ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechten, abhängig von dieſem oder jenem Bekenntniß, hier 
wird nicht proteſtirt, ſelbſt nicht von den aus 8 auf 5 zuſammenge⸗ 
ſchmolzenen Patronen, hoͤchſtens vom Rechtsanwalt, aber auch dieſer 
wartet bis zum großen Zahltage, an welchem Jedem ſein Recht und 
ſein Lohn wird. Die Wolle iſt die Herrſcherin in dieſen Tagen; nur 
wer mit Wolle etwas zu thun hat, Käufer oder Verkäufer oder Mäk⸗ 
ler, gilt jetzt in Breslau etwas; ſelbſt die Auf: und Ablader laſſen ſich 
nicht Zeit zu ihrem gewöhnlichen Proteſte „Vorgeſehen“, ſie brechen alle 
Geſetze und Regeln, die in ruhigen Zeiten für die Trottoirs gelten, und 
die Polizeibeamten find eifrig beſchäftigt, in die langen Reihen bombe- 
packter Wollwagen Ordnung zu bringen, welche die Schweidnitzer- und 
Ohlauerſtraße herauf nach dem Ringe und Blücherplatze ſich bewegen. 
Nur von dem produzirenden Geſchöpf wird wenig geſprochen; nur 
dieſes hat von dem ganzen lebendigen Treiben und Lärmen keinen Ge⸗ 
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d winn, im Gegentheil, das Schaf allein iſt der verlierende Theil, und 
“ fein Verluſt muß manche andere Verluſte decken, feine warme Kleidung, 
* 7 die es bei dieſer Hitze allerdings entbehren kann, wandert als Pfand: 
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briefszinſen in die Landſchaft. Warum hat Vogt in ſeinen „Thier⸗ 
ſtaaten“ den Staat der Schafe fo ganz unberückſichtigt gelaſſen? Wenn 
der Bienenſtaat das Muſterbild für eine konſtitutionelle Monarchie, ſo 
ift der Schafſtaat ſicherlich das Ideal der allerabſoluteſten Monarchie; 
nur die Stähre bringen ein ariſtokratiſches Element hinein, ſie ſind die 
a kleinen Herren in dieſem Staate, der keine Revolution kennt und rez 
E gelmäßig ohne Murren ſeine Steuern zahlt, wenn nur die Schur und 
die Wäſche gut if. Ob wohl franzöſiſche Käufer da find? Welche 
IR Gedanken müſſen in ihnen auffteigen! Auch ihre Schur ift gut und 
Vë reichlich, ſehr reichlich fogar, aber die Wäſche — — ja diefe gelingt 
nur von Zeit zu Zeit in langen Zwiſchenräumen. Doch wir wollen 
nicht politifiren, noch weniger malitiös fein, wir begeben uns gemüth⸗ 
Ka lich auf Ring und Blücderplag, die Mittelpunkte unſeres Wollmarkt⸗ 
ih Lebens. Hier find die Haus: und Hofräume vollgepackt bis in die 
d innerſten Winkel; vier Wochen Wollmarkt, und die Crinoline wird in 
; Breslau zur Unmöglichkeit, oder die Bewohner der Ringhäuſer müſ⸗ 
. ſen auf jeden eleganten Beſuch verzichten. Hier reiht ſich Zelt an Zelt, 
d und wie der Großhändler und Bankier das prahleriſche Ladenſchild ver: 
f ſchmäht, fo giebt auch hier nur eine Heine Tafel kurz den Namen des 
f „Dominiums“ oder der Deler klingenden „Herrſchaſt“ oder königlichen 
a Domäne an, denn dem Eingeweihten genügt ſchon der Name, um die 
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Qualität der Wolle zu erkennen. Und über allen dieſen Zelten, dieſen 
Käufern und Verkäufern, dieſem bunten Leben und Treiben hier auf 
dem Ringe das Standbild Friedrichs des Großen, ſtolz und freu— 
dig auf dieſen Reichthum Schlefiend zeigend, als wollte er gerade heute 
es Allen zurufen: „habe ich meinem Preußen nicht eine ſchöne Provinz 
zugebracht? ift dieſes Schlefien nicht wirklich die koſtbarſte Perle 
meiner Krone, größer als manches deutſche Königreich, das jetzt 
meinem tapfern und würdigen Nachkommen die Wege zeigen will, die 
er gehen fol?” Und dort auf dem Bllücherplatz der alte Marſchall 
Blücher, heute kräftiger als je ſein Vorwärts! donnernd: „Vor⸗ 
wärts, mein Preußen! Vorwärts an die Spitze Deutſch⸗ 
lands, das iſt deine Stelle und dein Beruf: Frankfurt heißt 
die Parole. Vorwärts im Bunde mit dem freien England, denn iſt 
der eiſerne Herzog, dem ich die Hand reichte bei Belle-Alliance zum 
ewigen Bunde, ſeitdem auch heimgegangen: Alt⸗England lebt immer 
noch!“ — — Als Käufer und Verkäufer dieſe Worte hörten, da eilten 
ſie — denn ſie hatten ja bei dem Handel Beide gewonnen, — ſchnell 
zu den Regierungskaſſen, um mit derſelben Begeiſterung, mit welcher 
mehrere von ihnen im Herren- und Abgeordnetenhauſe die Anleihe be— 
willigten, dem Wort die That folgen zu laſſen und ſich nun auch an 
derſelben zu betheiligen. — Wenn das nicht vielleicht eine Wollmarkts⸗ 


Phantaſie iſt! 


5 Breslau, 4. Juni. [Tages bericht.] Der Wollmarkt Debt 
heute uuf ſeinem Kulminationspunkte. Die Zufuhren von Wolle waren 
vorgeſtern und geſtern am ſtärkſten und haben heute ganz aufgehört. 
Sie gewährten einen ungemein bunten und lebhaften Anblick. Hier 
Reihen von 10, 15 und 20 ſchwer bepackten Wagen, die dicht aufein⸗ 
anderfolgten, während nach einer kurzen Zwiſchenpauſe wieder eine 
ähnliche und auch noch längere Reihe folgte, daneben und zwiſchen 
durch fuhren elegante Chaiſen, Jagdwagen ꝛc., Droſchken, und wiederum 
erinnerte hie und da ein Bagage⸗, Munitions- oder Militär-Kranken⸗ 
wagen an den Ernſt der Zeit. Es iſt bemerkenswerth, daß diesmal 
nicht von der Nordſeite her die meiſte Wollzufuhr ſtattfand, ſondern 
von der Oſtſeite. Die meiſten Wollwagen paſſirten die Ohlauer⸗Thor⸗ 
Barriere, dann die Schweidnitzer und dann erſt folgte die Zahl derer, 
welche durch das Oderthor in die Stadt paſſirt ſind. Um ſich einen 
Begriff zu machen, wie ſtark der Verkehr in den Straßen der Vor⸗ 
ſtädte und noch mehr in der inneren Stadt geweſen, mag man erwä⸗ 
gen, daß allein am geſtrigen Tage zwiſchen 450 und 600 Wagen mit 
Wolle beladen über die Oderbrücken in die Stadt einfuhren. Das In⸗ 
tereſſanteſte und für Alle Erwünſchteſte it aber, daß der Wollmarkt 
einen Verlauf nimmt, wie man noch vor wenigen Tagen nicht zu 
hoffen gewagt hatte. Der eigentliche Producent gewimnt dabei nicht 
allein, ſondern die Wirkungen dieſer günſtigen Geſtaltung des Marktes 
äußern fih wohlthätig bis in die weiteſten Kreiſe des Verkehrs des in- 
duſtriellen und des gewerblichen Lebens. Gar Mancher, der noch vor 
wenigen Wochen nicht zu ſeufzen wagte: Exaudi me! jubelt am mor⸗ 
genden Sonntag „Exaudi“ ein dankbares „exaudivit me dominus!“ 

** [Das nunmehr beendigte 27. Breslauer Pferderennen] hat 
bezüglich der angeſtrebten Veredelung der Pferdezucht in Schleſien recht gün⸗ 
ſtige Reſultate geliefert. In Nachſtehendem laſſen wir ein Reſume über die 
Werthe der diesjährigen Rennen und die Siegesprämien folgen: 

1) Eroͤffnungs⸗Rennen, 200 Thlr. Preis, nebſt 50 Fror. Einſätze. Sieger 
„Crown⸗Prince“ gewann den Preis und 25 Fror., „Orlando“ als zweites Pferd 
25 Frdr. y 

E Rennen für zweijährige Pferde, Werth 185 Frdr., davon bekam der Sieger 
„Emilius“ 155. Frdr., Te 30 Frdr. als zweites Pferd. : 

3) Prinz⸗Friedrich⸗Wilhelm von Preußen⸗Rennen, Werth 180 Frdr., Sieger 
„Ibicus“ erhielt 140 rdr., zweites Pferd „Abaſſia“ 40 Frdr. 

4) Herren⸗Reiten, Werth 150 Thlr. Preis, welcher dem Sieger „Dandy“ zu 
Theil wurde. 

* rtdauerndes Zucht⸗Rennen. Staatspreis 400 Thlr., nebſt 111 Frdr. 
an Einſätzen und Reugeldern. „Riff⸗Pirat“ gewann den Preis und 91 Frdr., 
„Venus“ als zweites Pferd 20 Frdr. f i * 

6) Satisfactions⸗Rennen, 200 Thlr. Preis, 35 rb, Einſätze; „Chalili“ 
erlangte den Preis und 17% rdr., „Fiasko“ als zweites Pferd 17% Fror. 

7) Triennial⸗Sweepſtales, Werth 75 Frdr., Sieger „Crown⸗Prince“ gewann 
72 Frdr., zweites Pferd „Ibicus“ 3 Frdr. 4 

8) Offizier⸗Rennen, 100 Thlr. Vereinspreis und 29 Frdr. Einſätze. „Vango“ 
gewann den Preis nebſt 13 Frdr., zweites Pferd „Violetta“ 13 Fror. 

9) Handicap, Staatspreis 500 Thlr. und 120 Fror. Einſätze de. „Middy“ 
erlangte den Preis und 90 Frdr., „Eclipſe“ als zweites Pferd 15 opt, 

10) Rennen für in Schleſien geborene und gezogene Pferde, Werth 125 Frdr. 
„Venus“ gewann als Sieger 105 Frdr., „Rothhaut“, zweites Pferd, 20 Frdr. 

11) Jockey⸗Club⸗Rennen 1859, Werth 140 Frdr. „Middy“ gewann als 
Sieger 110 Frdr., „Crown⸗Prince“ als zweites Pferd 30 Frdr. y 

12) Zucht⸗Rennen 1859. Staatspreis 400 Thlr. und 95 Frdr. Einſätze, 
„Collingwood II.“ gewann den Preis, das zweite Pferd „Venus“ einen ent- 
sprechenden Antheil an den Einſätzen, worüber eine beſondere Einigung ſtattfand. 

13) Handicap, Preis 200 Thlr. und 39 Frdr. „Middy“ gewann den Preis 
und 29 Frdr., „Martell“ als zweites Pferd 10 Fror. i 

14) Verkaufs⸗Rennen, Staatspreis 200 Thlr. und 15 Frdr. Einſätze und 
Reugelder. „The Young Hack“ gewann den vollen Werth. > 

15) Handicap, 200 Thlr. Staatspreis, nebſt 26 Fror. Einſätzen. „Fiasko“ 
erlangte den Preis und 13 Frdr., „Jeanet Pride“ als zweites Pferd 13 Frdr. 


De feine Frau, die fih der Viehzucht zu befleipigen ſcheinen, bringen ihre „Er⸗ 
d ziehungs⸗Reſultate“ zu Markte, werden aber von der Laſt ihres Kar⸗ 
* rens, einer Gans und einem Lamm, durch die Güte einiger Koſaken 
KS befreit, von denen der Eine außerdem beſchäftigt iſt, dem Bauer die 
be Stiefeln auszuziehen. Gegen den bärtigen Koſaken hoch zu Roſſe, der 
ſich die betreffenden Inventarſtücke des Thierreiches angeeignet, proteſtirt 
die Bäuerin nicht lebhaft und leidenſchaftlich genug, wie überhaupt die 
Ausführung noch Strenge vermiſſen läßt und der Karren ſtatt des 
o Schlittens im Winter ein hölzerner Anachronismus if. Drei aller: 
liebſte Genrebilder find: „der Invalide“ von Webb (606), mit 
dem vortrefflichen Ausdrucke der Phyſiognomie, dieſer ſichern, dreiſten 
Behandlung, auch des Schurzfelles und des ganzen Beiwerkes, das 
„Genrebild“ von Boſch (74), den alten Bedienten darſtellend, bei wel⸗ 
chem Alles, vom Arm bis zum Stiefel herab, die halbeinſchlafende 
Läſſigkeit des Alters fo treffend charakteriſirt, und „das Frühſtück“ 
von Rumpf (482), ein trefflich arrangirtes Bildchen voll Behagen 
N ausſtrömender Gemüthsruhe. Alles Licht, welches durch das Fenſter 
G fällt, concentrirt fih um das Kindchen und feine Mutter, die ihm am 
Tiſche das, von einer Katze beneidete Frühſtück giebt. Der grüne Laub⸗ 

l ſchmuck, der draußen zum Fenſter hereinfieht, das dunkle Himmelbett 
7 mit feinem Vorhang — das iſt alles mit einer Technik ausgeführt, 
welche dem liebenswürdigen Motiv zu ſeinem vollen Rechte verhilft. 
Die ſpielenden Kinder vom jüngern Sohn mit dem Falken in der 

Hand ſind prächtig behandelt. Das Bild hat viel Luſtre — nur ſcheint 

g der Reflex auf der Bruſt des jungen Mädchens nicht motivirt. Das 
f in der Manier des Cretius gehaltene Bild von Schwedler, die mit 
dem Hunde ſpielenden Mädchen, erreicht das Vorbild nicht, indem theils 

: die Geſichter langweilig find, theils die theatraliſche Stellung des zwei⸗ 
b ten Mädchens in keiner klar ausgeſprochenen Beziehung zur Situation 
N, ſteht — man müßte denn annehmen, daß ſie mit dem Hunde ganz 
8 im Allgemeinen kokettirt. Auch it die Behandlung nicht ganz glücklich; 
| der Shawl loſt ſich nicht vom Kleide ab. Der Hintergrund dagegen, 
KE? das Schloß, iſt geſchickt ausgeführt. Ein nicht zu überſehendes Bild 
d it das „Öenrebild von Ebertz (130). Der alte Geiger ift ganz 
$ im Tenierſchen Styl ausgeführt. Von den verſchiedenen Großmüttern, 
welche dieſe Ausſtellung zur Schau Delt, hat die von Frl. Erneſtine 


Friedrichſen (157), die uns gleich bei dem Eintritt in den Saal, 
viel Verdienſtliches, beſonders was den Ausdruck im Geſicht des Kin: 
des betrifft. Weniger portraitartig, mehr Genrebild, aber als ſolches 
in erſter Linie ſtehend, iſt Bethke's „ſorgende Großmutter (60). 
Es iſt am Morgen und Zeit in die Schule zu gehen! Da hat die 
Großmutter noch den fehlenden Knopf des Enkelkindes entdeckt, der 
auf ſie keinen geringern Eindruck macht, als der fehlende Knopf am 
Rocke des Studenten auf den großen Philoſophen Kant. Raſch greift 
fie zur Nadel — und der Maler hat den Moment belauſcht, wo fie 
friſch am Werke iſt, während die ungeduldigen Kleinen bereits von dem 
Zorn des geſtrengen Schulmeiſter träumen. Schul⸗Utenſtlien liegen um⸗ 
her, reizendes Stillleben auf dem Tiſche — hinten im Halbdunkel durch 
die geöffnete Thüre ſteht man den Vater, einen Tiſchler, bereits in der 
Werkſtatt an feiner Arbeit. Das Bild ift reizend gedacht und ſauber 
ausgeführt. Dagegen tritt der danebenhängende „Abſchied des e 
kruten von Kretſchmer“ (305) ſehr zurück. Der Maler hat weit 
beſſere Bilder geliefert. Es it kein rechter Ausdruck weder 
in der Gruppirung, noch in den Geſichtern. Portmann 6 
„Kinder auf der Alp“ vom Gewitter erſchreckt (450) iſt in 
etwas zu rothem Ton, etwas zu kalt gehalten. Auch ſcheint es geſucht, 
daß die Kinder vor dem heranziehenden Unwetter nicht in die Grotte 
flüchten, ſondern vor derſelben figen bleiben. Die Wernerſchen „Si: 
ſcherbilder“, von denen das kleinere durch größere Sorgfalt in der 
Detailausführung den Vorzug verdient, find licht und anſprechend ge: 
halten. In „den bettelnden Kindern“ von Jernberg (267) 
herrſcht ein krankhafter Zug vor. Was die Ausführung betrifft, fo 
machen wir nur auf die ſchreckliche Todtenhand der Dame aufmerkſam. 
Hüntens „Hufaren im Bivouac” dagegen (254) ift ein treffli⸗ 
ches Lagerbild; die Pferde, die bärtigen Krieger ſo klar, beſtimmt; der 
Wouwermannſche Schimmel ein Prachtſtück, der helle Tag, der über 
dem Ganzen ſchwebt, fo friſch und feurig aufgefaßt. Von den großen 
Figurenbildern erwähnen wir die beiden von Grawert: „Die 
Hofjagd in Letzlingen“ (183) und „die Hubertusjagd“ (184), 
welche in Bezug auf die dargeſtellten Persönlichkeiten unſerer Königs⸗ 
Familie die Porträtähnlichkeit nicht vermiſſen laſſen, auch das landſchaft⸗ 
liche Element, beſonders die Bäume, die prächtigen Buchenſtämme in 


1) Hürden⸗Rennen, Staatspreis 200 Thlr. und 8 py, Einſätze. „Dandy“ 
erhielt als Sieger den Preis von 200 Thlr., nebſt 6 Frdr., „Schyscaper“ als 
zweites Pferd 2 Frdr. 

17) Match, Werth 100 Frdr., welchen der Sieger „Hanem“ voll erhielt. 

Unter den genannten Siegern gewann „Middy“ dreimal, „Crown⸗Prince“ 
zweimal, „Dandy“ zweimal, „Middy“ und „Dandy“ gehören einem Beſitzer. 

Die Totalſumme der Staats⸗ und Vereins⸗Preiſe betrug 2750 Thlr., der 
Einſätze und Reugelder circa 1350 Frdr. 

A [Kellerwohnungen.] In einem der neuen Häuſer der verlänger⸗ 
ten Taſchenſtraße, haben in Folge ſanitätspolizeilicher Anordnung, die bereits 
bewohnten Kellerräume, wegen ihres ungeſunden Zuſtandes von den Miethern 
wieder verlaſſen werden müſſen. Der Fußboden derſelben ift vom Grundwaſ⸗ 
ſer erreicht worden. Das, verbunden mit den Ausdünſtungen des noch nicht 
ausgetrockneten Mauerwerks, habe für die Geſundheit nachtheilige Verhältniſſe, 
und in weiterer Folge das Einſchreiten der Behörden herbeigeführt. Auf den 
geſundheitlichen Zuſtand der, Kellerwohnungen kann nicht genug Aufmerkſam⸗ 
keit verwendet werden. In ihnen liegt das urſächliche Moment vieler ausbre⸗ 
chenden Krankheiten, und wenn wir auch zugeben wollen, daß bei der Anlage 
einzelner Kellerwohnungen, auf die geſundheitlichen Verhältniſſe gerückſichtigt 
worden ſei, ſo iſt es doch feſtſtehende Thatſache, daß das Bewohnen der ſehr 
großen Mehrheit derſelben nachtheilig auf die Geſundheit einwirkt. 

Alder achte Rechenſchaftsbericht des Hilfsvereins!] im öſtlichen 
Theile des Schweidnitzer⸗Angerbezirks pr. 1858 iſt ſo eben erſchienen; derſelbe 
beſtand bis zum Schluſſe des Jahres 58 aus 248 Mitgliedern. Die Einnahme 
betrug 2557 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf., Ausgabe 1021 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf.; mit⸗ 
hin Beſtand am 31. Dezember 1858: 1536 Thlr. 2 Sgr. 2 ai Leider dürfte 
fidh derſelbe im Laufe dieſes halben Jahres ſchon weſentlich verringert haben. 
In der Balance find 1000 Thlr. in ſchleſiſchen Rentenbriefen a 98%, in Summa 
mit 930 Thlr. angeſetzt. Nach dem erſten Cours ſtehen dieſelben 79%. Das 
ergäbe 795% Thlr., alſo bereits einen Verluſt von 135 Thlr. 25 Sgr. Hoffen 
wir, daß bis zum nächſten Abſchluß ſich das wieder ausgeglichen haben möge. 

y. [Die Planirung des Eliſabet⸗Kirchhofes] hat ein Stück monu⸗ 
mentale Geſchichte der Stadt in Konfuſion gebracht. Bekanntlich hat am 18ten 
Juli des J. 1418 die Bürgerſchaft gegen den Rath revoltirt und Bürgermeiſter 
und einige Schöppen umgebracht. Am 5. Januar 1420 hat Kaiſer Sigismund 


darüber in Breslau Gericht gehalten: 23 der Rädelsführer, darunter ein 


Weib, „welches die Rathsglocke läutete“, zum Tode verurtheilt und ſie am aten 
März auf der kaiſerlichen Burg in ſeiner Gegenwart enthaupten und „auf St. 
Eliſabeth Kirchhof, da wo die breiten Steine an einander liegen, begraben laſſen.“ 


Die Steine, worunter die dreiundzwanzig ſtill verſenkt wurden, ſind mit einge⸗ 


hauenen Nummern bezeichnet worden, unter denen die zugehörigen Perſonen, 
größtentheils „Zech- und Zunſtmeiſter“, lagen. Nun find die Platten, je nach 
ihrer Größe und Brauchbarkeit, in die Kreuz und Quer verlegt worden, und 
Wenige, deren Fuß jetzt flüchtig über die zerſtreut liegenden, wohl bald gan 

ausgetretenen Nummern hinwegeilt, werden beim Anblick derſelben denken, da 

jede einzelne ein Opfer bezeichnet, welches einſt den falſchen ausgearteten Eifer 
für die Intereſſen der Stadt mit dem Leben büßte. 

** [Alte Grüfte.] Bei der in dieſen Tagen an der Südſeite 
der Eliſabetkirche, und zwar vor den mittlern Eingängen vorgenomme⸗ 
nen Umlegung und Umſchrootung der Steinplatten ſtieß man auf die 
Treppen, welche zu den unterirdiſchen Gewoͤlben der Kirche hinabführen. 
Weiterhin kamen daſelbſt zwei umfangreiche Grüfte zum Vorſchein. 
In der einen befanden ſich ungefähr 12, in der andern 30 und ei⸗ 
nige Särge, faſt ſämmtlich im beſten Zuſtande erhalten. Nur ein 
Sarg war gänzlich zerfallen, die Leiche zeigte Dë in Gewändern eins 
gehüllt, wie man ſie vor mehr als 100 Jahren zu tragen pflegte, 
und hatte ganz das Ausfehen einer Mumie. Die Grüfte blieben 
jedoch nur kurze Zeit geöffnet, und wurden ſobald als thunlich mit 
der gehörigen Pietät geſchloſſen. 

lPapageien-Jagd.] Am Donnerſtag Vormittag war das Wäldchen 
unſerer Promenade an der Faſchenſtraße der Schauplatz einer ſeltenen Jagd. 
Eines der bunt geſiederten lebendigen Aushängeſchilder der Menagerie, wahr⸗ 
ſcheinlich gelangweilt durch die immer wieder hinausgeſchobene letzte Borſtellung, 
hat verſucht die Abreiſe auf eigene Gefahr und Koſten anzutreten, und ſeiner 
Bande ledig, ſich feitwä:ts in die Büſche geſchlagen. Auf einer mächtigen die 
Straße weit überragende Linde hat er ſeine erſte Station genommen, und ſich 
hoch auf luftigem Sitz in den Zweigen wiegend, ſchien er mit ſeiner melodiſchen 
Stimme den Verſuchen einiger waghalſigen Jungen zu ſpotten, welche ihn zu 
erhaſchen, in das grüne Revier nachgeklettert waren. Unten hatte fid, — 
welcher Breslauer zweifelt daran? — durch die Kirch- und Promenadengänger 
vermehrt, ſchnell ein großes Publikum angeſammelt, welches in ſonntäglichem 
Staat, neugierig die Köpfe zum „Papchen“ hinaufreckte und ſich bekannterma⸗ 
ßen in guten Rathſchlägen erging. Dieſe Scene wurde plötzlich durch einen 
Angſtſchrei unterbrochen. Eine aältliche Dame von anſehnlichem Umfange hatte 
ihn ausgeſtoßen. Raſche Seufzer entſtrömten ihrem Munde, und ſtarr 
blickte ihr Auge nach dem Papagei oben, wohin ſie auch die Hände 
firedte, — Worte hatte fie nicht, nur 
Geberden ſandte ſie hinauf nach jener Stelle, die, wie ſie meinte, 
ibr Liebſtes barg, Endlich drang die Allgewalt des Schmerzes doch 
durch — „Jakob! — Kobchen! — komm! — komm Kobchen!“ — Aber „Kob⸗ 
chen“, faſt unerreichbar hoch oben auf grünem Thron kam nicht, freute ſich im 
Genuß lang entbehrter voller Freiheit und kümmerte ſich weder um Rufen noch 
Treiben da unten. Viel fehlte nicht, und die Dame wäre vor Angſt und Ban⸗ 
gen in Ohnmacht gefallen, wenn nicht eine mitleidige Seele ihr Aufklärung ger 
geben, daß dies nicht ihr Papagei ſei. Mit einem ſüßen Dankesblick und un⸗ 
erwarteter Leichtigkeit eilte ſie davon. Auch wir begaben uns nach dieſem 
Zwiſchenfall fort, und bedauern das Ende des wichtigen Vorfalles nicht mel: 
den zu können, nicht zu wiſſen, ob ‘Papden zum reiſenden Käfig zurückgekehrt, 
oder aber, ob unſere Promenade mit einem Papagei bevölkert worden ift, 

ô [ Verſuchter Selbſtmord.] Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
wurde in dem Bürgerwerder in der Nähe der Kaſernen ein ziemlich 


anſtändig gekleidetes Mädchen verhaftet und nach dem Polizei-Gefängniß 
(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


lobenswerther Ausführung geben, aber doch ſonſt in Gruppirung und 
Haltung manches zu wünſchen übrig laſſen. Auch erläutern ſie ſich 
nicht ſelbſt — was ſoll z. B. auf dem zweiten Bilde der Brief in der 
Hand des Prinzen Friedrich Wilhelm? Weit vorzüglicher ift Kaiſers 
großes Manöverbild: „Das dritte Armeekorps unter dem 
Befehl Sr. Excellenz des General⸗Feldmarſchall Frhrn. 
v. Wrangel (274). So ſchwierig hier die unlebendige Haltung und 
das maſſenhaft Todte kalt aufmarſchirter Truppenlinien zu bewältigen, 
fo it es doch dem Maler geglückt, den Schein der Einförmigkeit zu 
vermeiden. Vorn im Vorgrunde rechts iſt munteres Lagerleben; 
der Feldmarſchall mit ſeinem Stabe tritt wirkſam hervor; die Pferde 
find trefflich ausgeführt und auch der landſchaftliche Hintergrund ift 
ſtimmungsvoll behandelt. Das hierher gehörige „Jagdbild“ von 
Scholz (515) it für uns Schleſier von beſonderem Intereſſe, indem 
es in einer gutarrangirten Gruppe bekannte Perſönlichkeiten aus unfern 
ariſtokratiſchen Kreiſen uns mit treffender Porträtähnlichkeit vorführt. 
Auch die Volkscharaktere, der alte Mann, der das erlegte Wild ſchleppt, 
und der Förſter mit feinem prächtig friſchen, waldduftigen Geſicht find 
gut behandelt. Hin und wieder fehlt im Detail die durchgängige Sorg⸗ 
falt. Sonſt erwähnen wir noch den frifchen, lebenswarmen neapolita⸗ 
niſchen „Fiſcherknaben“ von Brücke (92), „die Andacht“ von 
Wolfram (632), ein talentvolles Bildchen aus der Idyllik der Kir⸗ 
chenſtühle, und „die Tabakraucher“ von Freudenberg (155), 
zwei Knaben, welche ſich in dieſer freien Kunſt üben, ohne noch das 
Zeugniß der Reife zu beſitzen. Während der eine noch mit ebenſoviel 
Behagen, wie Stolz die Rauchwolken von fih HA, ift der andere be 
reits in jenem weiteren Stadium ſchmerzlicher Enttäuſchung angekom⸗ 
men und die kleinen Rachegeiſterchen des Tabaks verfolgen ihn und 
machen ihn gleichgiltig gegen alle Freuden der Welt. Der Kontraſt 
iſt allerliebſt; die Zeichnung korrekt, nur die Ausführung von zu por⸗ 
zellauartiger Glätte. R. G 
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Gortſetzung.) 
geführt. Als daſſelbe an das Bollwerk, zwiſchen der Schleuſe und der 
kurzen Oderbrücke kam, riß es ſich plotzlich los und ſprang in den 
Fluß, der hier ziemlich tief iſt. Ein Jäger des hier garniſonirenden 
Bataillons ſprang ſofort nach und brachte das Mädchen glücklicher: 
weiſe an's Land. Nach kurzem Aufenthalt wurde die Unglückliche in 
das Polizeigefängniß abgeliefert. 

x. [Schwiegerling, ] als Pyrotechniker bedeutendes leiſtend, giebt fom- 
menden Dinstag im Schießwerder ein Feuerwerk. Seine Leiſtungen ſind uns 
Breslauern von früherher in gutem Andenken; er hat ſich ſeitdem alle Fori- 
Be auf pyrotechniſchem Gebiet aufs Beſte zu eigen gemacht und leiſtet in 

zug auf Arrangements und Zuſammenſtellung prächtiger Farben Vortreff⸗ 
liches. Möge ſeinem Unternehmen eine zahlreiche Betheiligung nicht fehlen. 


e Glogau, 3. Juni. [Wahlen. — Wollmarkt. — Mili- 
täriſches. — Tageschronik.] Am 1. d. Mta. fand die Wahl 
eines Bürgermeiſters an Stelle des Herrn Bürgermeiſters von Un⸗ 
werth, deſſen Wahlperiode mit ult. December 1859 ebenfalls abläuft, 
ſtatt. Von 33 für dieſe Wahl abgegebenen Stimmen erhielt Herr 
v. Unwerth 30 Stimmen, während ſich 3 Stimmzettel unausgefüllt 
vorfanden. Die Einſtimmigkeit dieſer Wahl giebt gewiß das beſte 
Zeugniß dafür, daß die Vertreter der Commune in Herrn v. Unwerth 
einen eben ſo humanen und intelligenten, wie für die Intereſſen der 
Commune wirkenden Dirigenten erkannt. — Der hier am 30. v. M. 
abgehaltene Wollmarkt hat ein beſſeres Reſultat geliefert, als man 
unter den fetzigen Zeitverhältniſſen von demſelben erwartet. Circa 
700 Centner Wolle find nämlich auf hieſiger Rathswaage gewogen wor: 
den, von denen 250 Ctr. bereits vor dem Markte verkauft waren 
und am 30. v. M. von den Käufern abgenommen wurden; von den 
450 Centnern gelagerter Wolle ſind 360 Ctr. zum Preiſe von 6 bis 
8 Thlr. weniger als im vorigen Jahre verkauft worden. — An Stelle 
des im vorigen Monat verſtorbenen Oberſt v. Wangenheim iſt dem 
Oberſtlieutenant v. Schmid, bisher Commandeur des Füſilier⸗Ba⸗ 
taillons 10. Infanterie⸗Regiments in Rawitſch, die Führung des 18. In: 
fanterie⸗Regiments übertragen worden. Derſelbe iſt bereits hier einge⸗ 
troffen und hat die Geſchäfte des Commandos übernommen. — Am 
31. v. Mis. it der commandirende General des 5. Armeecorps, Ge: 
neral⸗Lieutenant Graf v. Walderſee, aus Liegnitz kommend, hier ein⸗ 
getroffen und hat in den verfloſſenen beiden Tagen die Truppen der 
biefigen Garniſon infpieirt. Heute hat derſelbe der Prüfung der Di: 
viftonsſchüler beigewohnt und reift heute noch zur Inſpicirung des 
Füſtlier⸗Bataillons 6. Infanterie⸗Regiments nach Frauſtadt ab. Auch 
der Inſpecteur der 2. Artillerie⸗Inſpection ift zur Inſpicirung der hier 
garniſonirenden Abtheilung des 5. Artillerie-Regiments hier anweſend. 
— Durch den im vor. Monat erfolgten Tod des Directors der Glo— 
gau⸗Sagan léen Fürſtenthums⸗Landſchaft, Majors a. D. und Ritter: 
gutsbeſitzers v. Eckartsberg auf Nieder⸗Zauche, ift das Amt eines 
Vorſitzenden des gedachten Inſtitutes vacant; die Wahl eines ſolchen 
wird demnächſt von den Ständen der betreffenden Kreiſe hier vorge: 
nommen werden. — Geſtern am Himmelfahrtstage hat die Direction 
der Niederſchleſiſchen Zweigbahn einen Extrazug zu ermäßigten Preiſen 
nach Sagan veranſtaltet, der vom Publikum vielfach benüßt worden. 
— Am biefigen katholiſchen Gymnaſium ift feit mehreren Monaten 
für die Schüler der beiden oberen Klaſſen ein Lehrcurſus der point: 
ſchen Sprache errichtet worden. Der Unterricht in demſelben wird 
von dem Privatlehrer Woroniecki ertheilt. 


f Zülz, 3. Juni. [Furchtbares Gewitter.] Am 1. Juni 
bald nach 1 Uhr Nachmittags erhob fih ein Sturm aus NO., er 
brachte Hagel, der aber weiter keinen Schaden anrichtete, weil er mit 
einem Regenguß begleitet war; der Donner rollte von fern, aber gleich 
darauf erfolgten 7 Schläge hart auf einander, die faſt alle Schaden 
anrichteten. Der erſte Blitzſtrahl fuhr nämlich in einen Ziegelofen bei 
dem Dorfe Schönwitz, nahe an der Stadt; der zweite in den 
Garten des Bauers Wiſtuba, eben in Schönwitz in eine Eiche, welcher 
er die Rinde glatt abſchälte; der dritte in das Gehöfte des 
Bauers Vogel eben daſelbſt das er einäſcherte. Der vierte 
Blitzſtrahl fuhr in die Dominial⸗Brauerei zu 201: die Köchin 
tief fo eben: „Herr Oberamtmann, die Brauerei brennt!“ als es aber: 
mals einſchlägt und den Brand erſtickt. Die vorhandenen Symptome 
des Brandes bemerkt man an den Sparren, Balken ꝛc. Der ſechſte 
Blitzſtrahl traf in einen Strauch im Garten des jüdiſchen Lehrers Held 
nahe an der Synagoge; der ſiebente endlich in das Haus des Bür⸗ 
gers Wiſtuba am Neuſtädterthore und zündete. Zum Glück fuhr der 
Blitz durch den Schornſtein, zertrümmerte den Ofen, die inwohnende 
Familie befand ſich in der Stube beim Wirth geradeüber, wo ſie das 
Feuer bemerkten und glücklicherweiſe bald löſchten. Die Bewohner in 
der Nähe des Schloſſes glaubten ihre Häuſer verſänken oder Alles 
ſtünde in Flammen. Der Angſtruf „Feuer! Feuer!“ — das Stürmen 
der Glocken, — das unaufhörlihe Einſchlagen, dieſes zu beſchreiben, 
iſt die Feder zu ſchwach. Behüte Gott einen jeden Ort vor einem fol: 
chen Moment des Grauſens und des Schreckens. — Zu bemerken iſt, 
daß dieſes fürchterliche Schauſpiel keine fünfzig Minuten dauerte, und 
bͤͤchſtens ein Terrain von circa 300 ORuthen umfaßte. 


X. Natibor, 3. Juni. [Unglücksfälle. — Die Oder bei Oderſch! 

Vor einigen Tagen ertrank beim Baden in der Oder ein Hirter junge. — In 

dem benachbarten Dorfe Budau ereignete Dë vor einigen Tagen folgender Un⸗ 

deläcsfall. Dicht an der Oder vorbei führt ein Weg, der von dem dort br 

a bſchüſſigen Rande nur durch einen ſchwachen Zaun getrennt it. Auf dieſem 

ege führte ein Bauer ſeinen mit 3 Pferden be ray Wagen, der voll Sand 

ben war. Zufällig jtieß das am äußerſten Rande befindliche Pferd an den 

aun, ſchrak zurlick, bäumte fih hoch auf und ſtürzte, indem es den Zaun zer- 

mmerte und Wagen und Pferde mit ſich fort riß, vorwärts in die Fluthen. 

Der Fuhrmann, der die Zügel noch zur rechten Zeit losgelaſſen hatte, blieb 

gerettet, hatte aber den Verlust feines Geſpannes zu beklagen. — In den letz⸗ 

| en hatten wir mehrere ſtarke Gewitter. In Deutſch⸗Neukirch 

wurde eine am Herde ſtehende Frau durch den Blitz, der in dem Hauſe ein⸗ 

chlug, ftart betäubt. Sie ſtürzte zu Boden und wurde anfänglich für todt ge- 

„nach Verlauf einer halben Stunde aber wurden Lebenszeichen ſichtbar 

und man bofft die Verunglückte am Leben zu erhalten. — Bei Oderſch wird 

gegenwärtig tüftig an dem Durchſtich eines neuen Oderbettes gearbeitet. 

h Oder bildet bier Date Krümmungen, jo daß, wenn der Fluß aus feinen 

Ufern tritt, die ebene Gegend fajt ganz überſchwemmt und namentlich die Ufer 
durch die ſtarke Strömung beſchädigt werden. 


Notizen aus der Provinz.) Landkreis Breslau. Von den 
| im Ka 1838 bei den Schiedsmänner des hieſigen Kreiſes anhängig geweſe⸗ 
nen 802 Streitſachen find 482 verglichen, 56 zurückgenommen, 250 an den 
Richter verwieſen worden und 14 unerledigt geblieben. Die meiſten Streitſachen 
dat verglichen: Herr Lehrer Franke zu Meleſchwitz, nämlich 30. — Die ſoge⸗ 
nannte wanſener Straße wird den 6., 7. und 8. Juni in der Gegend zwiſchen 
Sillmenau und geſperrt werden, behufs Mauerung eines Waſſerdurch⸗ 


ndung der Weide. d 
+ Lüben. Am 14. und 15. Juni wird hier auf dem Turnplatz ein Ges 
feft gefeiert werden. 


Freiſtadt. Dem Herrn Redakteur des hieſigen Kreis⸗Wochenblattes 
brachte vorige Woche ein Landmann einen jungen munteren Sperling, der 
4 Füße hat. Der Sperling wurde in ein Sperlingsneſt, welches fih im Gärt: 
chen des Herrn Redakteurs befand, gethan, und die Alten fütterten den neuen 
Ankömmling ſehr ſorgſam in Gemeinſchaft mit ihren Jungen. 

OHirſchberg. Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium erſucht die Eigenthü⸗ 
mer von Logen und Sigplätzen in der evang. Gnadenkirche, die Logen ꝛc. mög 
lichſt bald, wenn auch einfach, doch in angemeſſener Harmonie mit dem reſtau⸗ 
rirten Innern der Kirche herzuſtellen (wie es Viele ſchon gethan haben), auch 
die ſchadhaften Polſterungen ausbeſſern zu laſſen ꝛc. Der Tag des Jubelfeſtes 
wird nächſtens bekannt gemacht werden. — Am bten d. M. findet eine Sitzung 
des Gewerbevereins ftatt, in der ein Vortrag über „die Zukunft des Handwer⸗ 
kerſtandes und die nachtbeiligen Wirkungen der einzelnen Stadien des Zunft⸗ 
weſens“ gehalten werden ſoll. 

T Waldenburg Am 31. Mai und 1. Juni hielt Herr Mr. Finn 

aus London ſeine phyſikaliſchen Vorle ungen und begleitete dieſe mit zahlreichen 
Experimenten. Leider war der Beſuch nur ein mittelmäßiger. — Am 30. Mai 
feierten zu Dittmannsdorf die Glockner Tſchirner' chen Eheleute hierſelbſt ihr 
50jähriges Ehejubiläum. 
Frankenſtein. In unſerem Kreisblatte wird ebenfalls das Publikan⸗ 
dum wegen der neuen Anleihe mitgetheilt. Der Herr Landrath läßt demſel⸗ 
ben nackſtehende Anſprache folgen: „Indem ich vorſtehenden Erlaß des Herrn 
. Excellenz nebſt den Emiſſions⸗Bedingungen hierdurch publicire, 
ordere ich im Intereſſe des Kreiſes die Einſaſſen deſſelben zur regſten und möglichſt 
umfaſſenden Betheiligung auf. Es ſteht bei der durch die weltbekannte Soli⸗ 
dität und Ordnung der preußiſchen Finanzen geſicherten Vortheilhaftigkeit der 
Anleihe wohl mit Gewißheit die reichlichſte Betheiligung zu erwarten. Aber es 
kommt nicht allein darauf an, daß die geforderte Summe überhaupt aufgebracht 
wird; die Zeichnungen auf die Anleihe ſind zugleich der patriotiſche Ausſpruch 
des Landes, daß im preußiſchen Staate, in dem es jedes waffenfähigen Man⸗ 
nes höchſte Ehre iſt, für König und Vaterland freudig die Waffen zu tragen, 
auch Jeder ohne Ausnahme mit Freuden bereit iſt, nach ſeinen Kräften zur 
Beſchaffung der Mittel beizutragen, die nöthig ſind, um gerüſtet und ſchlag⸗ 
fertig dem pu entgegenzutreten, dem gegenüber von dem Palaft bis zur 
Hütte nur Ein Gedanke das Land durchglüht, der Gedanke, daß die Hingabe 
von Leben und Beſitzthum nur geringe, mit Freuden dargebrachte Opfer ſind, 
wenn es die Sicherheit und Ehre des Königs und des Vaterlandes gilt. In 
dieſem Sinne iſt es eine Ehrenſache, daß die Zeichnungen weit über den ge⸗ 
forderten Betrag hinausgehen, und daß Keiner, dem die Mittel dazu geworden 
find, dabei zurück bleibt, und glaube ich deshalb mich der zuverſichtlichen Hoffe 
nung hingeben zu dürfen, daß der Kreis auch bei dieſer Gelegenheit wieder 
ſeine Schuldigkeit zu thun wiſſen wird. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 
Wollmarkt. II. 


Breslau, 4. Mai (Mittag). Was wir geſtern als Vermuthung 
ausſprachen, iſt heute zur Wahrheit geworden. Die Preiſe bleiben feſt 
und der Verkauf geht flott. Eine für unſere ſchleſiſche Wolle beſon⸗ 
ders erfreuliche Erſcheinung iſt die, daß die feinen edlen Wollen 
volle Beachtung finden und von ihnen verhältnißmäßig bereits am 
meiſten verkauft ift. Mit den hochfeinen geht es nicht fo glatt, wie 
mit jenen, obgleich auch ſie geſucht ſind. — Unter den erſteren ver⸗ 
ſtehen wir diejenigen, welche zu 90 — 100 Thalern gehandelt werden. 
Von den mittleren Sorten finden die von 70—80 Thalern die meiſte 
Beachtung. Man kann annehmen, daß die größte Hälfte bereits ver⸗ 
kauft iſt und daß bis zum Abende der Reſt wohl nicht über ein Fünf⸗ 
theil des Ganzen mehr betragen werde, der ſicher bis Montag Abend 
ſeinen Nehmer gefunden haben wird. 

Reflektionen über den Markt und die beſtehende Konjunktur behal⸗ 
ten wir uns bis zum Schluſſe des Marktes vor. 


* Breslau, 4. Juni, zweiter Tag. [Wollmarkt⸗Bericht,] 
Der Gang des Wollmarktsgeſchäfts hat auch heute die bisherige Leb⸗ 
haftigkeit bewahrt und die womöglich noch geſteigerte Concurrenz der 
Käufer hat dazu beigetragen, daß ſchon heute der größte Theil der 
Wollen verkauft und der Markt im Allgemeinen als beendet angeſehen 
werden kann. Das heut verkaufte Quantum kann wiederum circa 
11,000 Ctr. betragen, welche zu den bisherigen Preiſen, vielleicht mit⸗ 
unter eine Kleinigkeit niedriger, aus dem Markt genommen worden 
ſind. Der noch unverkaufte Reſt dürfte bei dem noch nicht ganz be⸗ 
friedigten Bedarf der Käufer am Montag geräumt werden, vorausge⸗ 
ſetzt, daß die Eigner ihre vielleicht zu hohen Forderungen konjunktur⸗ 
gemäß herabſetzen. 


** Schafſchau in Breslau am 4. d. Mts. 

Die lange gewünſchte und nie zu Stande gekommene Schafſchau 
hat endlich heute ſtattgefunden. Es waren gegen dreißig Partien 
aufgeſtellt und durch dieſelben unſere vaterländiſche Schafzucht auf eine 
ſehr glänzende Weiſe repräſentirt. — Verherrlicht ward dieſelbe durch 
Se. Excellenz den Miniſter der Landwirthſchaft, Herrn Grafen von 
Pückler, der ſie Vorm. 8 Uhr beſuchte, ſie ſeiner beſonderen Aufmerk⸗ 
ſamkeit würdigte und als kompetenter Richter“) mit ſcharfem Auge mu⸗ 
ſterte. Se. Excellenz ſprachen ihren vollen Beifall aus, was den Aus— 
ſtellern zu großer Genugthuung gereichen muß. Ein tiefer in die 
Sache eingehendes Referat behalten wir uns für die nächſten Tage vor. 


* Nach einer zweiten Mittheilung waren bei der heute veranſtal⸗ 
teten Schafſchau eingeſendet worden von dem Dominium Bredeld: 
hof, Kreis Jauer, 8 Stück, Dominium Caſimir, Kreis Leobſchütz, 
8 St., Dom. Chrzelitz, Kr. Neuſtadt, 11 St., Dom. Ober-Glogau, 
Kr. Neuſtadt, 16 Stück, Dom. Grambſchütz, Kr. Namslau, 6 St., 
Dom. Hartlieb, Kr. Breslau, 10 St., Dom. Jaſten, Kr. Toſt⸗ 
Gleiwitz, 9 St., Dom. Kaltvorwerk, Kr. Oels, 18 St., Dom. 
Kalinowitz, Kr. Gr.⸗Strehlitz, 10 St., Dom. Lampersdorf, Kr. 
Oels, 10 St., Dom. Lantau, Kr. Namslau, 10 St., Erbſcholtiſei 
Langenöls, Kr. Nimptſch, 10 St., Dom. Manze, Kr. Nimptſch, 
6 St., Dom. Nielasdorf, Kr. Strehlen, 13 St., Dom. Klein: 
Pogul, Kr. Wohlau, 12 St., Dom. Prauß, Kr. Nimptſch, 11 St., 
Dom. Reichen, Kr. Namslau, 14 St., Dom. Sacrau, Kr. Gr.“ 
Strehlitz, 14 St., Dom. Schwammelwitz, Kr. Neiſſe, 6 St., 
Dom. Gr.⸗Tinz, Kr. Nimptſch, 7 St., Dom. Zülzendorf, Kreis 
Nimptſch, 9 St., Dom. Zweibrodt, Kr. Breslau, 11 Stück. 


* Breslau, 4. Juni. [Börſen⸗Wochenbericht.] Wenn gleich das 
Geſchäft auch in dieſer Woche nicht von großem Belang war, ſo erhielt ſich 
doch die Stimmung der Börſe günſtig und die Courſe verfolgten durchgehends 
eine ſteigende Richtung, jo daß fie beute mindeſtens 2—3 pCt. höher als am 
vergangenen Sonnabend ſchließen. Das Hauptgeihäft fand in unſeren Fonds 
ftatt, für. welche fh größere Nachfrage, augenſcheinlich von Privaten ausgebend, 
eigte. Da die Börſe mit wenig Material verſehen iſt, mußten natürlich beſſere 
Bic angelegt werden, und ſchließen trotz der geſteigerten Preiſe alle Effekten, 
A Waren 4% % Staatsanleihe und Staatsſchuldſcheinen, welche offerirt 

en, gefragt. À j 

Die Bac der neuen preußiſchen Anleihe von 30 Millionen hat 
nicht den erwarteten ungünſtigen Eindruck ausgeübt, ſondern ſie iſt im Gegentheil 
von der Börſe ma aufgenommen worden, und find wir der Anſicht, daß die 
Betheiligung bei derſelben eine große fein wird, was bei unſeren geordneten 
Finanzen und den günſtigen Bedingungen, unter welchen dieſe Anleihe emittirt 
werden ſoll, nicht zu verwundern iſt. i 


„Wir hoffen, daß fih nach den gemachten traurigen Erfahrungen der Neus 
zeit das Kapital wieder mehr unſeren inländiſchen Papieren zuwenden wird, 
und glauben, daß der wider Erwarten günſtige Ausfall des Wollmarktes mit 
dazu beitragen wird, das wieder erwachende Vertrauen zu kräftigen. 

Gifenbabnattien erhielten fih gefragt und wurde auch von ihnen zu ſteigen⸗ 
den Courſen Mehreres aus dem Markt genommen, daſſelbe it von Prioritäten 
zu berichten, von denen 4% Freiburger von 70% —71 und 4% Oberſchleſiſche 
von 70% — 71%, desgleichen 34, % 63—63% gehandelt wurden. 7 

Der Umſaß in öſterr. Creditactien war nicht belangreich, in Nationalanleibe 
wurde jedoch Mehreres umgeſetzt und zwar gleichfalls in ſteigender Richtung. 
Wiener Banknoten waren circa 1% rückgängig, polniſch Papiergeld ca. 2% er⸗ 
höht in lebhaftem Verkehr. ; 

n Wechſeln wurden Poſten gehandelt, und blieben ſelbe trotz des Woll⸗ 
marktes heute zu erhöhter Notiz gefragt. Der Hauptumſatz war in Paris und 
London von denen Erſteres 75% und Letzteres 6 Thlr. 15 Sgr. ſchließt. 

ARTEN NA 


Juni. 
| 30. | 31. „ R ki | 
Oeſterr. Credit⸗Altien 148% | 488 | 47% | Seier: 47% | 48% 
48% | tag. 
Schleſiſche Bank-Antheile . 54 1544615448 — |54 P| 548 
E e 62 63 62% — 64 1846 
63 
Oberſchleſiſche Litt. A. und C.] 92 94G SN — |93% 594% G 
4 
Oppeln⸗Tarnowitzer 26 is x 26% B| — | 23% |26% © 
D 7 A 
KRofel:Overberger. ......... 26 27 126483 — 1264812646 
Schleſ. Pfandbriefe Litt, A. | 75% | 75 76 — |77 77 
chleſ. Pi fe Li CH E 76% % 
Schleſ. Rentenbriefe. ... .- - 78} 79, 795 — 8⁰ 804 
cle f 7955 ^ 797 80% 807 
Preußiſche Ac proz. Anleihe 88 77 B| MB | 98B | — 89 |884 B 
Staatsſchuldſcheine 756 | 754 | 778 — 77% | 77% 
National⸗Anleignhe 45 46 45% — 461 47 
E 45% | 45% | 46% 4% 70 
46% 
Oeſterr. Banknoten 69 69 — |684% 68 
68% | 68% | 68% 687 ei 
69 63% 
Poln. Papiergeld 827 | 83 83% — 184 84%, 
SS 82% 82% | 83% 81% | 81% 


§ Breslau, 4. Juni. [Börſe.] Fonds und Prioritäten, fo wie Eiſen⸗ 
bahnaktien erhielten fih zu beſſeren Courſen gefragt, während öſterr. Nationals 
Anleihe und Creditaktien offerirt waren. ` 

Schleſ. Pfandbriefe 774, bezablt, Rentenbriefe 804—% bezahlt und Geld, 
en 63% Geld, Oberſchleſiſche A. und C. 9447 Geld, B. 90% Geld, 

arnowitzer und Koſel⸗Oderberger 26% Geld, Freiburger Prioritäten 70% —7ʃ, 
Oberſchleſiſche 71% Geld, 3½ proz. desgl. 63% bezahlt und Geld, öſterr. Credit 
48 ¼½ Br., National⸗Anleihe 47 % — 47 bezahlt und Br., öſterr. Banknoten 68% 
bis % bezahlt, poln. Papiergeld 84 J.— ža bezahlt 
Breslau, 4. Juni. 
Roggen höher; Kündigungsſcheine — —, loco Waare — —, pr. Juni 37% 
Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 36% —37 Thlr. bezahlt und Br., Juli⸗Auguß 36% 
Thlr. bezahlt, Auguſt⸗September 353% Thlr. bezahlt, September⸗Oktober 35 bis 
35% Thlr. bezahlt und Br., Oktober⸗November — —, November⸗Dezember —, 
April⸗Mai 1860 — —. 

Rüböl unverändert, geſchäfslos; loco Waare 9% Thlr. Br., pr. Juni 
9% Thlr. Br., Juni⸗Juli 9% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 9% Thlr. Br., Auguſt⸗ 
September — —, September⸗Oktober 9¼½ Thlr. bezahlt und Br., Oktober⸗No⸗ 
vember — —, November⸗Dezember — —. 

Kartoffel⸗Spiritus unverändert; pr. Juni 8% Thlr. bezahlt und Br., 

uni⸗Juli 8% Thlr. bezahlt und Br., Juli⸗Auguſt 8%, Thlr. Br., Auguſt⸗ 
tember 9% Thlr. Br., September⸗Oktober — —, Oktober⸗November — —, 


November⸗Dezember — —. i ` ? h 
Zink loco Waare 5 Thlr. 4 Sgr. bezahlt, jedoch nichts weiter offerirt. 
Breslau, 4. Juni. [Privat⸗Produkten⸗Markt⸗ Bericht.] 

Wir hatten am heutigen Markte bei flauer Stimmung in allen Getreidearten 

zu ziemlich unveränderten Preiſen ein nur beſchränktes Geſchäft; es wurde nur 

das Nöthigſte zum Konſum gekauft, beſonders von guten Qualitäten Roggen; 
die Zufuhren waren ſchwach und die Offerten = Bodenlägern ſehr mäßig. 


eien —85—90— $ 
Weißer Bruchweizen.. 55—60—65—70 „ 
Gelber Weizen 75—80—86 ; 
Gelber Bruhmweizen ... 54—58—60—62 „ nach Qualität 
Brenner⸗Weizen 38—42—46— 50 „ 
Roggen 47 49—52—54 „ und 
e 32—36—38—44 „ 
I 30—35—40—45 „ Gewicht. 
och⸗Erbſen 55- 60—62 05 > 
irre: 2— 5 
me Oe 40—45—48—50 „ 


Oelſaaten ohne Geſchäft, die Notirung ift nur nominel, — Winterraps 
9095100105 Sgr. nach Qualität und Trocken 
Rüböl matt; loco, pr. Juni und Juni⸗Juli 9% Thlr. Br., September⸗ 
Oktober 9%, Thlr. bezahlt. i 
Spiritus höher, loco 9 Thlr. en détail bezahlt. 
Kleefaaten in rother Farbe waren ziemlich gut begehrt und pöher; weiße 
Saat nicht beachtet, Werth ohne Aenderung. 
Rothe Saat 1034—11 —12—12% Thlr. 
Weiße Saat 19—21—22—23 Thlr. nach Qualität. 
Thymothee 13—13%—13%—14 Thlr. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 4. Juni. Oberpegel: 13 F. 11 Z. Unterpegel: 1 F. 9 8. 


** [Schleſ. Centralverein zur Veredlung des Hausfedervieh's.] 
Seit Eröffnung der diesjährigen Saiſon hat der Verein ſeine Thätigkeit nicht 
nur in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt, ſondern auch nach verſchiedenen Rich⸗ 
tungen hin möglichſt erweitert. Befonders waren die Reſultate der Muſter⸗ 
Zucht⸗Anſtalt belangreich zu nennen. Eine hübſche junge Nachzucht der edel⸗ 
ſten und nützlichſten Hühnerracen ift bereits erzielt. Die Beſtellungen der Mit⸗ 
glieder auf Bruteier ſteigerten ſich zuweilen dermaßen, daß zumal bei den ſel⸗ 
eneren und feineren Sorten kaum zum geringſten Theile den Anſprüchen genügt 
werden konnte; doch wurden dieſelben nach Maßgabe der vorhandenen Vor⸗ 
räthe, fo viel als thunlich, berückſichtigt. — Während des Wollmarktes iſt der 
Vorfland natürlich bemüht, die Aufmerkſamkeit unſerer intelligenten Landwirthe 
auf die Anſtalt hinzulenken; denn nur wenn dieſer bei dem Unternehmen am 
meiſten intereſſirte Stand ſich demſelben anſchließt, kann das Inſtitut gedeihen, 
und deſſen Zukunft eine fruchtbringende ſein Hoffen wir, daß der Erfolg durch 
die lebhafteſte Betheiligung von Grundbeſitzern, welche der fortschreitenden ras 
tionellen Landwirthſchaft huldigen, unſere ëlo Se rechtfertigen werde. — 
An vielfachen Beweiſen ehrender Anerkennung und Bethätigung des Intereſſes 
für die gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins hat es bis ER nicht gefehlt, 
obwohl er neben dieſen freudigen auch manche unliebſame Erfahrungen durch⸗ 
zumgchen hatte. à 

Neuerdings ift dem Vorſtande Folgendes hohe Reffript zugegangen: 

„Indem ich dem Vorſtande für die petan en Mittheilungen vom 31. Jaz 
nuar d. J. meinen ergebenſten Dant jage, füge ich die Verſicherung hinzu, 


*) Se. Excellenz nahmen in früherer Zeit, in den zwanziger Jahren, ſtets 
Theil an den Verſammlungen des vom Geh. Ober ind 15 Pult 
witz auf Caſimir gegründeten Oberſchleſiſchen landw. Vereins und wid⸗ 
meten, ſo wie der Landwirthſchaft im Allgemeinen, auch insbeſondere der 
edlen Schafzucht ihre größte Aufmerkſamkeit. 


[Amtlicher Produtten⸗Börſen⸗Be richt. 


* 


daß es mir erfreulich ſein würde, die Zwecke des Veretns, von vefen eritem 
Jahresberichte ich inzwiſchen Kenntniß genommen, gelegentlich perſönlich för⸗ 
dern zu können. Zu einer dauernden Theilnahme an der Wen , des 
Vereins, oder zu einer Empfehlung deſſelben durch die Amtsblätter der königl. 
Regierungen ſehe ich mich jedoch nicht in der Lage. 
dÄ Breslau, den 6. Mai 1859, 
Der königliche Wirkliche Geh. Ra 
v. 
An den Vorſtand des Vereins zur Veredlung 
des Hausfedervieb's, hier.“ 1 
Ferner erhielt der Vorſtand auf ein früheres Geſuch nachſtehendes Schreiben: 
„Dem Vorſtande erwidern wir auf die Mittheilung von der erfolgten Kon: 
ſtituirung des Vereins, daß wir in Anerkennung der gemeinnützigen Zwecke des 
Vereins, die Bildung und die bisherige öffentliche Thätigkeit deſſelben mit auf: 
richtiger Theilnahme begleitet haben, und daß wir gern bereit ſein werden, zu 
Ausbreitung deſſelben unter den Landwirthen der Provinz durch Publikationen 
an die landwirthſchaftlichen Vereine mitzuwirken. 

Wir erſuchen den Vorſtand, uns zu dem Zweck mit einer angemeſſenen 
Stückzahl von Exemplaren des Vereinsſtatuts und der Einladung zur Theil⸗ 
nahme zu verſehen. 

Breslau, den 16. März 1859. 

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins. 
7 raf Burg hauß.“ 

Es iſt der Aufforderung durch Ueberſendung der Statuten und des Jahres⸗ 
berichts in einer größeren Anzahl von Exemplaren entſprochen, und ſoll noch die 
Bitte hinzugefügt werden, daß der landwirthſchaftliche Central⸗Verein die gegen⸗ 
wärtig in der ſchönſten Entwickelung begriffene Muſter⸗Zucht⸗Anſtalt unſeres 
Vereins mit recht zahlreichem Beſuch erfreuen möchte. 


th und Oberpräſident der Provinz Schleſien. 
Schleinitz. 


* 


Abend⸗Poſt. 

PARS Aus Turin, 31. Mai, wird der „Independance belge” über das 
f Gefecht vom 30. geſchrieben, daß die Defterreiher in Paleſtro febr 
ſtark verſchanzt waren und die Berſaglieri mit der Infanterie, wobei 
fih das 10. piemonteſiſche Linien⸗Regiment namentlich auszeichnete, ſich 
des Bavonnets mit dem glänzendſten Erfolge bedienten. Alle Bewe⸗ 
gungen des Kampfes wurden vom Könige, der fih der Gefahr rück⸗ 
y ſichtslos ausſetzte, in Perſon geleitet. Ein Theil der Beſatzung von 

A 


Aleſſandria beſteht jetzt aus Nationalgardiſten. Ein Bataillon der tu: 
riner Nationalgarde, das am 31. Mai mit der genueſer Bahn nach 
Aleſſandria ging, wurde vor dem Abmarſche noch vom Oberbefehlsha⸗ 
KI ber ſämmtlicher ſardiniſcher Nationalgarden, dem Prinzen von Carig⸗ 
Ki nan, auf der Piazza Gaftella gemuſtert. Die Kriegstüchtigkeit dieſer 
Gardiſten wird ſehr gerühmt. 

Aus Paris, 2. Juni, wird uns geſchrieben: Es ſcheint, daß die 
Franzoſen den Teſſin auf zwei Punkten, bei Buffalora, Novara ge: 
genüber, und bei Vigevano, jenſeits Mortara, erzwingen wollen. — 
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Folgendes: „Zur nämlichen Zeit, als die Oeſterreicher Dë zu Bob bio 
befeſtigten, von wo aus die drei Angriffe gegen Paleſtro gemacht wur⸗ 
den, ſandten fie ihre Vorpoſten ſüdwärts von Stradella gegen Varzi 
auf der Straße von Tortona. Die letzten Depeſchen melden, daß 
dieſe Vorpoſten zurückgezogen worden ſind. Es ſcheint, daß ſich 
die Oeſterreicher in großer Anzahl in einer Art befeftig: 
ten Lagers an den Ufern des Po (zu Vacarizza und Umgegend) 
ſüdöſtlich von Pavia, nicht weit von der Mündung des 
Ticino in den erſteren Fluß befinden. 


In Paris am 2. Juni eingetroffene Privatbriefe aus der Schweiz 
bringen einiges Nähere über die Gefechte von Vareſe, Como und 
Camerlata. Nach einem Schreiben aus Chiaſſo war das letztere am 
bedeutendſten. Die Oeſterreicher hatten nach dieſer Mittheilung unge: 
fahr 12,000 Mann mit 18 Kanonen; Garibaldi dagegen nur 5000 
bis 6000 Freiwillige mit zwei Kanonen. Durch einen ſchlaugelegten 
Hinterhalt wäre es Garibaldi gelungen, die Oeſterreicher in Ber: 
wirrung zu bringen und zurückzuſchlagen. Die ſchweizeriſche Gränze 
ſei bis jetzt von beiden kriegführenden Theilen vollkommen reſpektirt 
worden. Nur hätten die Patrouillen der Diviſion des Oberſten Bon- 
tems einige Tage vor dieſen Gefechten, zwiſchen Chiaſſo und Lugano, 
die Entdeckung gemacht, daß regelmäßige Verbindungen zwiſchen ſchwei— 
zeriſchen Schleichhändlern und öſterreichiſchen Zoll⸗Soldaten beſtänden. 


Garlasco, 2. Juni, 7 Uhr Abends. In Folge einer nicht zu 
verhindernden Umgehung des rechten Flügels unſerer Armee mit der 
Hauptmacht des Feindes und Bedrohung des linken Flügels von Seiten 
Toscanas, nimmt die öſterreichiſche Armee die Aufſtellung am Ticino. 
Die Franzoſen ſtehen hauptſächlich zwiſchen Vercelli und Novara. 


Brüſſel, 3. Juni, Morgens. Pariſer Nachrichten melden, daß 
die ſpanſſche Regierung den Schiffen ihrer Flagge, welche fih im Hafen 
von Marfeille befinden, verboten hat, Transporte von Truppen oder 
Kriegsmaterial zu übernehmen. 

Der neapolitaniſche Geſandte, Marcheſe Antonini, iſt in Paris an⸗ 
gekommen, um die Thronbeſteigung König Franz II. zu notifiziren. 

In Marſeille ſind eine Menge Prieſter aus Rom angekommen, 
weil ſie, wie man ſagt, den Ausbruch von ernſten Unruhen befürchten. 


Dresden, 3. Juni. In der erſten Kammer fand heute eine 
dreiſtündige politiſche Discuſſton ſtatt, wobei der Miniſter Beuſt die 
Grundzüge der Regierungs-Politik darlegte. Sämmtliche Redner ſpra⸗ 
chen fih franzoſenfeindlich und deutſchnational aus. Der Kriegsmini⸗ 
fter erhielt ein einſtimmiges Dankootum für die umſichtig geleiteten 


Inſerate. 


Allen Denjenigen, welche sich an der wohllhätigeu Stiftung 
zur Feier des Musikdireetor Siegertschen Amtsjubiläums durch 
Gaben der Liebe betheiligt haben, zeigen wir hierdurch an, 
dass sich nach der vom Schatzmeister Herrn Kaufmann W orth- 
mann gelegten und richtig befundenen Rechnung, ausser dem 
von der Stadt Breslau votirten Geschenke ein Netto-Ertrag vou 
812 Thir. 27 Sgr. 10 Pf. ergeben hat, welcher in sicheren 
ziustragenden Effecten angelegt ist und von einem besonders 
hierzu erwählten Curatorium, bestehend aus dem Unterzeichne- 
ten, dem genannten Herrn Schatzmeister und dem Rector an 
der höhern Bürgerschule zum heiligen Geiste, Herrn Kämp, 
dem Zwecke der Stiftung gemäss verwaltet wird, 

Breslau, den 3. Juni 1859. 

Das Jubiläums-Comite. 
Schmeidler, Propst und Pastor. 


Waſſerheilanſtalt in Breslau 


< Kohlenſtraße Nr. 1 u. 2, 5252] 
Direklor und Arzt der Anſtalt: Dr. Pinoff, Eliſabetſtraße Nr. 12. 


Dr. W. Davidſon's in Berlin neue Zahntrophen. 
Von einem hohen königl. preuß. Miniſterio konzeſſionirtes und von der 
koͤnigl. wiſſenſchaftl. Deputation des Medizinalweſens geprüftes, 
beſtes Mittel gegen Zahnſchmerzen. 
Zahlreiche Atteſte über die Vorzüglichkeit ſind zur Einſicht. 
General-Debit: Breslau, J. Luft, Herrenſtraße Nr. 27. 


M. Glimmert's 


Hühneraugen⸗ und Ballen⸗Pflaſter, 
Haupt⸗Depot für Schleſien. [3883] 
B. Schröer, Breslau, Ring, Riemerzeile Nr. 20. 


Offerte! Gedämpftes und ungedämpftes 


LRnochenmehl, 


für deſſen Reinheit garantirt wird, ſo wie 


concentrirte Schwefelſäure 


offerirt zu billigen Preiſen: 


Die Fabrik von Nitſchke und Comp., 


[3915] 


Comptoir: 


Der „Conſtitutionnel“ enthält über die letzten Vorgänge bei Paleftro | Heeres-Ausrüſtungen. Schuhbrücke Nr. 5. 138371 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 

Gerſtberger, Kreis⸗Ger.⸗Secretair. 
Ottilie Gerſtberger, geb. Kruſche. 
Au Namslau, den 31. Mai 1859, 3875 


Die heute Abend gegen 9 Uhr erfolgte 
Entbindung meiner lieben Frau Bertha, 
geb. Korn, von einem gesunden Knaben, 
beehre ich mich, statt jeder besonderen 
3 Meldung, hiermit ergebenst anzuzeigen. 

N Breslau, den 3. Juni 1859, [3918] 
Herrmann Schroeter, Staatsanwalt. 


Durch den geſtern erfolgten Tod des königl. 
Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Raths, 
Ritter des rothen Adlerordens 3. Klaſſe mit der 
Schleife, Inlius Auguſt Mikulowski, 
hat das unterzeichnete Collegium einen ſchweren 
Verluſt erlitten. 

Der Verſtorbene, der ihm nahe an 30 Jahre 
angehörte, hat ſich durch ſeine bis vor wenig 
Wochen ſtets unermüdliche, mit größter Treue 

eübte Amtsthätigkeit, wie durch ſeine bei ver⸗ 
Mu chiedenen Gelegenheiten hervortretenden Leiſtun⸗ 
Di gen und das Wohlwollen das feinen biedern 
Charakter bezeichnete, nicht blos in dem Kreiſe 
ſeiner nächſten Amtsgenoſſen, die ſeinen Verluſt 
beklagen, ein dauerndes ehrenvolles Andenken 
4 gegründet. f 

Ratibor, den 3. Juni 1859. 

Das königliche Appellationsgerichts⸗ 
Collegium. 3880] 


f [3879] Todes⸗Anzeige. | 

AN) Heut Morgen gegen 1 Uhr verſchied ſanft 
f nach mehrwöchentlichen Leiden am Lungen⸗ 
ſchlage, Frau Kaufmann Juſtine Charlotte 
Schmitt, geb. Kloſe, in dem Alter von 
beinahe 71 Jahren. — Um ſtille Theilnahme 
! bittend, widmen mir, tief betrübt, diefe Anzeige 
ji allen entfernten Freunden und Bekannten. 


SA 


fi 


ni iedland bei Waldenburg, den 3. Juni 1859, 
Pr Die Hinterbliebenen. 
OI Am 1. d. M. ftarb nach vierwöchentlichen 


Leiden der Kaufmann Herr eg bier: 
ſelbſt, feit dem 2. Januar 1857 Mitglied unſers 
Kollegii. Wir betrauern in ihm einen braven 
Kollegen, welcher durch feine thatkräftige Wirk⸗ 
ſamkeit und Pflichttreue uns in ſtetem Andenken 
| bleiben wird. 

Hirſchberg, den 2. Juni 1859. [3922] 

Das Magiſtrats⸗Kollegium. 


[5557 Anerkennung. 

Durch das am 3. d. Mts. erfolgte Ableben 
des Bäcker⸗Innungs⸗Aelteſten Herrn Gottfr. 
Ludw. Roesler, hat unſere Innung ein 
würdiges, noch bis in ſeine letzten Tage muſter⸗ 
haft thätiges Vorſtandsmitglied, — in jeder 
Hinſicht ein Vorbild für jeden Handwerksmann, 
— verloren. Wir bezeigen den, mit Recht 
tiefbetrübten Hinterbliebenen hiermit unſer Bei⸗ 
leid und vertrauen, daß unſere Genoſſenſchaft 

j das Andenken an den Verſtorbenen noch in fei- 
| nen ſpäten Nachkommen dankbar ehren wird. 

Breslau, den 4. Juni 1859. 


Theater⸗ Repertoire. 

Sonntag, den 5. Juni. 57. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Fünftes Gaſtſpiel des k. k. Kammerſängers 
Hrn. Ander. „Aleſſandro Stradella.“ 
Romantiſche Oper mit Tanz in 3 Akten von 
W. Friedrich. Muſik von Fr. v. Flotow. 
(Aleſſandro Stradella, Hr. Ander.) Vor⸗ 
kommende Tänze: Im erſten Akt: ) „Ca- 
labrese“, getanzt von Frin. Kaiſer. 2) „Polka 
comique“, getanzt von Malwine Rudolphi 
und Fritz Sims. 3) „Polka varsovienne“, 
getanzt von Fräul. Thürnagel und Hrn. 
Balletmeiſter Pohl. Im zweiten Akt: „Grand 
Pas de trois“, getanzt von den Fräul. Thür⸗ 
nagel und Kaiſer und Hrn. Balletmeiſter Pohl. 

Montag, den 6. Juni. 58. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Gaſthaus⸗ Abenteuer.“ Poſſe in drei 
Akten von Theodor Oswald. Hierauf, neu 
einſtudirt: „Der Diener aller Welt.“ 
Komiſches Singſpiel in 1 Akt, nach dem 
Franzöſiſchen von Charles Lebar. Muſik von 
G. Catruffo. i 


Sommertheater im Wintergarten. 

Kier i ao: 
Doppel⸗Vorſtellung. . 

J. Vorſtellung (Anfang 4 Uhr). 31. Vorſtel⸗ 

lung im J. Abonnement. gem erſten Male: 

N eebe? Poſſe in 3 Akten von 


L. Angely. 

II. Vorſtellung (Anfang 7 Uhr). Bei aufgeh. 
Abonnement. Zum erſten Male: „Woh⸗ 
nungen zu vermiethen.“ Poſſe in 
5 Akten, nach dem Franzöſiſchen. Hierauf: 
„Nur keinen Miethskontrakt.“ Bofe 
mit Geſang in 1 Akt von Salingré. Muſik 
von Lang. 

Montag, den 6. Juni: Vauxhall. 


Städtiſche Reſſource. 


Montag den G. Juni, Abends S Uhr, 
in Liebich's Lokal, 


Männer⸗Verſammlung. 
Herr Dr. Stein: Ueber die Urſachen des 
egenmwärtigen Krieges und die Stellung Preu⸗ 
bens zu demſelben. — Debatte. [3891] 
Der Vorſtand. 


EM eee DEE EE 
BRESLAUER 


SKunst-Ausstellung® 


Die erste Abtheilung derselben ist E 
A nurnoch bis Mittwoch den % 
S., Abends 6 Uhr, zu sehen. 
E Donnerstag den 9. und Freitag den 
10. Juni bleibt die Ausstellung wegen 3% 
des neuen Arrangements geschlossen, 
Sonnabend den 11. Juni %% 
wird die zweite Abtheillung 
„eröffnet sein. — Eintrittspreis 5 Sgr, 


D 


D 


EI 


a| Im Schießwerder⸗Garten. 


Cirque d lym] pique | 
M. Gondſmit 


im Kaergerſchen Circus. 
Heut Sonntag, den 5. Juni: 


Große Vorſtellung 


in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik, 
Pferde⸗Dreſſur und Seiltanz. 
Anfang 8 Uhr. — Näheres die Tageszettel. 
Preiſe der Plätze: Loge 15 Sgr. Sperrſitz 
12% Sgr. Erſter Plaß 7% Sgr. Zweiter 
latz 5 Sgr. Gallerie 3 Sgr. 
Morgen: Große Vorſtellung. 
[3853] M. Gondſmit, Direktor. 


Volksgarten. 


Heute Sonntag den 5. Juni: [3910] 


„ fpes 
Militär⸗Doppelkonzert, 
von der Kapelle des königl. 1I1ten Inf.⸗Regts. 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn C. Fauſt und dem Muſikchor des 
Füſilier⸗Bataillons tgl. 19ten Infant.⸗Regts., 

zuſammen 60 Mann ſtark. 


Arena im Volksgarten. 
große Doppel⸗Vorſtellungen 


des mechaniſchen Theaters von S. Richter 
aus Berlin und der Sänger⸗Geſellſchaft des 
Herrn v. Bergen, beſtehend aus drei Damen 
und drei Herren. 
Bing: des Konzerts 3% Uhr. 
tree à P 


Grande Réunion 


de beau monde. 
Mililär⸗Doppelkonzert, Illumination durch 
bunte Glaslampen, bengaliſche Beleuchtung 
und um 9 Uhr 


großes Feuerwerk. 


Dinstag, den 7. Juni: 
Groſtes 


Kunſt⸗ u. Luſtfeuerwerk, 


angefertigt von dem Pyrotechniker 
Th. Schwiegerling. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. 


Entree an der Kaſſe 5 Sgr. incl. des Concerts. 
Billets à 3 Sgr. mit Inbegriff des Concerts 


von der Die des kgl. 19ten Infant.⸗Regts. 


eee eee e 
unter Direktion des königl.! 
oritz S 


M 
Bei eintretender Dunkelheit großes brillantes 


arrangirt vom Kunſt⸗, Luſt⸗ und Theater⸗ 


Blümner's Garten. 
großes Militär⸗ Konzert. 


nfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


G 
Anfang 3% Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


mein Reſtaurations⸗ u. Weingeſch 
Oblauerſtraße Nr. 5/6, zu geneigter 
Dejeuners, Diners und Soupers werden in und 


on 1 Sgr. außer dem Haufe auf das Pünktlichſte und zu raren deutschen, franzö- 
Morgen Montag den sten und Dinsta oliben Preiſen ausgeführt. Auch werden bie: sischen und englischen 
den 7 Juni: r 8 elben auf Verlangen in beſonderen Zimmern e 
~ $ ervitt. Zugleich empfehle ich echt engl. Ale ese- 0 


und echt engl. Porter. 
15528 ei 


che marc er 


‘e Moritz Hausdorff.“ 
2 Musikalien 


[3916] zu unerhört billigen Preisen. 


5 
stunde, à nur 5 Sgr. 
(12 beliebte Tänze) nur 15 Sgr. Troubadour- 
Marsch (4. Aufl.) nur 2% Ser, Ella-Galopp 
(4, Aufl.) 5 Sgr. 3 Tänze aus: Breslau, wie 


Schießwerder. 
Heute Sonntag den 5. Juni: 
roßes Militär⸗Konzert 


p Neue Compositionen 
Auguft Schäffer. 


In der 
Buch- u. Musikalienhandlung 


F. E. C. Leuckart 


in Breslau, 
Kupferschmiedestrasse Nr. 13: 
erschien so eben: [3881] 


Schäffer, Aug., Op. 75 a. Kalauer 
Schützenmarsch für 4 Männerstim- 
men, Partitur u. Stim. 17½ Sgr. 

— Op. 75 b. Kalauer Schützenmarsch 
für eine Singst. mit Piano. 12% Sgr. 

— Ob. 75c. Kalauer Schützenmarsch 
für Piano allein arrangirt von 
Ernst Berens. 74 Sgr. 

— Op. 79a, Die da! Eine Damen- 
Unterhaltung für vier Männerstim- 
men, Partit. u, Stimmen, 20 Sgr. 

— Op. 79b, Die da! Eine Damen- 
Unterhaltung für eine Singstimme 
mit Piauo. 12% Sgr. 


Meinem anerkannt vollständigen 


Musikalien 


Leih-Institut 


und der damit verbundenen 


[3888] 


Anfang 4 Uhr. Entree pro Perſon 1 Sgr. 
Das Muſikchor. 


Fürſtensgarten. 


Heute Sonntag den 5. Juni: [5605 


kuſikdirektors Hrn. 
con. 


euerwerk, 


Feuerwerker Herrn Kleß. 
Anfang des Konzerts 3% Uhr. 
Entree à Perſon 1 Sgr. 


Heute Sonntag den 5. Juni: [5608] 


Weiſs⸗ Garten. 


Heute Sonntag den 5. Juni: [5606] 
roßes Militär⸗Konzert. 


London Tavern. 
Einem hochgeehrten Publikum re ny 
eachlung. 


können tüglich Abonnenten zu den bil- 
ligsten Bedingungen beitreten. 


Vollständiger Prospectus. gratis. 


F. E. C. Leuckart, 


Buch- u. Musikalienhandlung 


in Breslau, 
Kupferschmiedestrasse Nr. 13. 


G. Krzinczieſſa. 


Pechhütte. 


vorzüglicher Qualität, 
nebit friſchem Caviar, 


Uebersichis-Karte 
es ` 
werthvoll und sehr beriene Kriegsschauplatzes in Ober- Italien, 

z vk Entworfen und gezeichnet 
Badarzewska, Gebet einer Jungfrau nur [3917] 


Sgr. Wely, era JCT und Gebet- 


anz-Album f. 1859, königl. preuss, Oberfeuerwerker, 


Lithographirt von C. Diebison. ! 
Preis 3 Sgr. Maassstab: 1 : 1,107,000. 
Verlag von F. W. &leis in Breslau, 


Um vielfachen Wüns 
genügen, ist versuchs 
Einrichtung getroffen 
dass man für den Prei 


Die hieſige Bäcker⸗Innung. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Auguſte Neumann mit 
Herrn Major a. D. Ferdinand Weſenberg. 

Geburten: Ein Sohn, Hrn. C. Atzpodieu 
i in Berlin, Hrn. Commerz und Admiralitäts⸗ 
N richter Otto Burdah in Königsberg, eine Toch⸗ 
il ter Hrn. K. Grunewald ebendajelbit, 
Todesfälle: Hr. Kammermuſikus Hambuch 
d in Züllichau, Hr. Rentier Joſef Eifler in Für: 
ſtenwalde, Frau Apotheker Sophie Marquardt, 
eb. Krüger, in Woldenburg, Freifrau Louiſe 
Rotenhan, geb. Grolman, in Rentweinsdorf. 


der Kunstausstellung hi 
tragen werden kann. 


NAH 


Ausſtellung der Sektion 
und Gartenbau 


Sgr. in einem Lehnstuhl die be- 
schwerlichen Treppen zum Local 


AA [3776] mmm maeg 


chen zu 
eise die 
worden, 


s von % 


es weint und lacht. Nr. 1. Quisenow-Polka 
(4. Aufl.) 5 8gr. Nr. 2. Augusten-Galopp u. 
Agnes-Tyralienne, (3. Aufl.) à 2% Ser. — 
3 Volkslieder f. Pfte arr. Nr. 1. 's Mailüf. 


ſind bei den Kaufleuten Herren: 
. Reimann, Neue⸗Schweidnitzerſtr. 1, 
obt, Schweidnitzerſtr. 8, À 
arrwitz, Ring, Grüne⸗Röhrſeite 39, 
Ertel u. Nitſchke, Ohlauerſtr. 10/11, 
eer, Kloſterſtr. 1, 
Boſſack, Königsplatz 3b, 
Winkler, Reuſcheſtr. 13, 
tüller, Neumarkt 12, und 
Friſeur Hoffmann, Albrechtsſtr. 11, 
ren ab bis Dinstag Nachmittag 5 Uhr 
zu haben. 
Ausführliche Programms auf den Austrage⸗ 
Zetteln. dane f [3861] He 6 Thlr. für nur 2 Thi, 20 Sgr, und 


nauf ge- 


DIE 


für Obſt⸗ 


N — — — Sonntag den 5. Juni von 11 Uhr an i Werk hr billi 

F̃. z. © Z. 6. VI. Ab. 6. Inst. I. im Eliſabet⸗Gymnaſium. viele andere Werke sehr billig 

|; Fr. 2. O 2 7. V. ö. R. O ill Eintritt unentgeltlich. 3852] Liebich's Lokal. F e W, Gleis in Breslau, 

5 "Se 18 e : Heute Sonntag: r Schuhbrücke 77 (im alten Ratlıhause). 

d Ich erſuche den Dir. Carl Kaifer, gebür⸗ Billard⸗Verkauf. Konzert der Musik Geſellchalt Poilhar mo- (Fin Torgüglihes Billard nebi Hubebör 

| tig aus Tarnowitz, mir feinen jetzigen Aufent-| Mit d Auswahl Billards und Queues nie, unter har en Kr Dën E ſteht billig zu verkaufen, unter Umſtänden 
halt anzuzeigen, 1 10 50 A Wee degt auch e Anfang 4 Uhr. Entree A Perſon 24 Sgr. auch zu vermiethen, bei [5564] 


Breslau, den 4. Juni 1 
[5559] F. Oeſtreicher. 


Regner, Breiteſtraße 42. 


3 „Kluge 
Montag Konzert im Tempelgarten. Neue Junkernſtraße Nr. 17/18. 


(geb.) | w 


GP Schubbrücke 77 (im alten Rathhause). 


Die Kunſthandlung von 
A. Buſch 


befindet ih jetzt Schweidnitzer ſtraße 13 
und hält ein Lager der neueſten engliſchen, 
franzöſiſchen und deutſchen Kupferſtiche, empfiehlt 
ſich zur Einrahmung der Bilder in Rococo⸗ 
Rahmen und Goldleiſten mit feinem Glaſe zu 
den billigſten Preiſen, auch Gratulationskarten, 


o ah und Pathenbriefe in großer Aus⸗ 
ahl. 555 

r. Krauſe, prakt. Arzt und Zahnarzt, 
Breslau, Altbüßerſtraße r. 48, 


beſchäftiget ſich vorzugsweiſe mit Hei⸗ 
lung von Krankheiten des Mundes, 
der Zähne und dem Wiedererſatz ver⸗ 
loren DE ener Zähne. Das Einſetzen 
der künſtlichen Zähne geſchieht ſchmerzlos. Zeug“ 
niſſe über die Brauchbarkeit werden S 

langen präſentirt. [ 


ers 
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— — — 


Monats⸗Ueberſicht der ſtädtiſchen Bank pro Mai 1859 


` [716] gemäß § 25 des Bank⸗Statuts vom 10. Juni 1848. 
Aktiva. Thlr. Sgr. Pf. 
F . ED 20.8 
2. Kgl. Banknoten, Kaſſen⸗Anweiſungen und Darlehnsſcheine 181,786 — — 
3. Wechſelbeſtände Geib e ee ef Ar e RER Hi - 6 
4. Ausgel. Kapitalien gegen Verpfändung von Cours habenden 
inländiſchen Effekten und gegen Verpfändung von Waaren 
im Nominal und Taxwerthe von 1,333,859 Thlr. 20 Sgr. 738,715 — — 
5. Effekten nach dem Nennwerthe von 671,925 Thlr., nach dem 
Courswerthe Ken mett) d wiet un H E y ae y S D 
Paſſiva. 
1. Banknoten im Umlauf a f o 1,000,000 — — 
2. Guthaben der Theilnehmer am Giroverkehr 292,098 29 3 
8. Depoſtten⸗Kapit alen 145,00 — — 
4. Dem Stamm⸗Kapital per . 353% „1,000,000 - 
welches die Stadt: Gemeinde der Bank in Gemäßheit der Së 1 und 10 des 


Bank⸗Statuts überwieſen hat. 
Breslau, den 31. Mai 1859. Die ſtädtiſche Bank. Pulvermacher. 


Jahrmarkts⸗ Verlegung. 

Der im Kalender für dies Jahr auf den 5. Juli d. J. angeſetzte Mariä Heim⸗ 
ſuchungs⸗Markt wird mit Genehmigung der königl. Regierung auf den 4. Juli 
dergeſtalt verlegt, daß am 4. und 5. Juli der Krammarkt, am 6. aber der 
Viehmarkt ſtattfindet, was hiermit bekannt gemacht wird. [708] 

Reichenbach i. Schl., den 1. Juni 1859. Der Magiſtrat. 


Landwirthſchaftlicher Central Verein. 


Die General⸗Verſammlung, zu welcher jedes Mitglied eines Zweigvereins 

éd bat, findet ftatt am 6. Joni, Nachmittags 5 Uhr, im Börſengebäude, eine 

reppe hoch. — Tagesordnung: Erſtattung des Jahresberichtes. — Wahl eines Vorſtands⸗ 

Beiſißers. — Beſchlußnahme über an e eines Zweigvereins. — Roden eg 
354 


Vortrag. Breslau, am 17. Mai 1859. 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins. 


Breslauer Bürger Schü en⸗Korps. 
General⸗Verſammlung: Montag, den 6. Juni Abends 8 Uhr im Saale des Gaſt⸗ 
auſes zum „Birnbaum.“ — Wahl eines Hauptmanns der 1. Komp. [3894] 

Breslau, den 4. Juni 1859. Der Vorſtand. 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Die General⸗Verſammlung findet Donnerſtag, den 9. Juni, Nachmittags 


2 Uhr ſtatt. rs ` 

Den ſich als ſolche legitimirenden Herren Actionären wird der gedruckte Geſchäftsbe⸗ 
3921] 

Directorium. 


richt gratis im Haupt⸗Büreau der Geſellſchaft verabfolgt. 
Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Breslau, den 4. Juni 1859. 
Zum öffentlichen Verkauf nachſtehend aufgeführter Materialien an den Meiſtbietenden, als: 
1) 50 Locomotiv⸗Achſen mit Rädern ohne Bandagen, 
2) circa 2250 Ctr. Drehſpäne, 
3) circa 421 Ctr. 70 Pfd. alte ſchmiedeeiſerne Roſtſtäbe, 
4) circa 324 Ctr. 60 Pfd. altes Gußeiſen von Locomotiven, 
5) 176 alte Vorhängeſchlöſſer, 
6) 24 alte Schleifſteine, 
7) 3 Pfd. altes diverſes Seidenzeug, 
8) 8 alte Teppiche, 
9) 24 hölzerne Fenſterladen, 
10) 2 vn Jalouſien, l 
11) 2 halbrunde Fenſter, 


iſt ein Termin - 
x auf den 21. Juni d. J., Vormittags 9 uhr, 
in dem Speiſeſaal des hieſigen Werkſtatts⸗Etabliſſements der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn onbe: 
raumt worden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Die Erlegung des Kaufpreiſes und die Materialien⸗Abfuhr iſt ſofort nach ertheiltem Zu⸗ 
ſchlage, der inner 8 Tagen nach Abhaltung des Termins erfolgen wird, zu bewirken. 
ie ſonſtigen Bedingungen werden in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Breslau, den 3. Juni 1859. i 
Der Ober⸗Maſchinenmeiſter der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn A. Sammann. 


Schleſ. Central⸗Verein zur Veredlung des Hausfederviehs. 
Die Muſter⸗Zucht⸗Anſtalt unſeres Vereins (Gellhorngaſſe Nr. 4) iſt bis auf 

Weiteres täglich von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet. Zu recht zahl⸗ 

reichem Beſuch während des Wollmarktes ladet ergebenſt ein: 133823] 
Breslau, den 1. Juni 1859. Der Vorſtand. 


Menagerie von C. Renz 


an der eberbauer'ſchen Brauerei. 
Di.ieſelbe ift täglich von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr zum ges 
fälligen Beſuche eröffnet. Hauptvorſtellung und Fütterung 


geht, und die Exercitien vornimmt, iſt Nachmittags 4 und Abends 


b: 1. Blag 10 Sgr., 2. Platz 5 


8 Ubr. — Preiſe der Plähe 
den- inet & Stück zum 1. 
fen find in der Muſikalien⸗Handlu 


ung der Herren König und Comp, Schweidnitzerſtraße Nr. 8 
Rm Dinstag, den 7. Juni 


die Menagerie zum letztenmal zu ſehen. 
Hochachtungsvoll 


D 


Renz. 


mit ſchönſten Poſtdamp 
KÉ und außerdem nach Auſtralien zu den billigſten Hafenpreiſen 
l D befördert, durch das von königl. preuß. Regierung conceſſionirte 
Ausmwanderungs⸗Bureau des Julins Sachs d Breslau, 
e Karls⸗Straße Nr. 27. ? 
m Auskunft und Proſpekt unentgeltlich. 


Kunſt⸗ Anzeige. 
Malen im brillanteſten Farbenſpiele 


auf Papier, Seide, Holz, Marmor, Glas ıc. (fehe ausführlicher mit Zeugniſſen Bresl, Ztg. 
dom 27, Mai d. J.) können Erwachſene oder Kinder auch ohne Vorkenntniſſe in 4 Stunden 
lauch Sonntags) für 1½ Thaler erlernen, wie unſere zahlreichen breslauer Schüler und Shi: 
rinnen, ſowie die zur gefälligen Anſicht täglich (auch am Sonntage) ausgelegten prachtvoll 
gemalten Schülerarbeiten und Zeugniſſe hinlänglich beſtätigen. E 15588 
Auch haben wir von beute an zum Nutzen der Jugend eine beſondere Klaſſe für 
Schuler, und eine andere für Schülerinnen aller Lehranſtalten zu einem ermäßigten Preiſe von 
I Thaler für 4 Stunden eingerichtet, wenn die Anmeldung ſehr ſchnell erfolgt. 
D. Jägermann und Frau, Alte⸗Taſcheſtraße 21, eine Treppe. 
$ L. Barſchak, Antiquar-Buchhandlung, Kupferſchmiedeſtraße 43, Eingang 
Bücher. Schubbrücle 58, vertauft Schillers Werte in einem Bande 3 Thlr., Ob 
Deg Werke, 30 Bände in 8. 17 Thaler; Jean Pauls Werte, 33 Bände 13 Thaler; Wielands 
erte, 36 Bände, eleg. geb. 9 Thaler; Knie s Städte⸗ und Doörferverzeichniß, neueſte Auflage, 
Schrbp. E neu 2 Thaler; Barth's Reiſe in Afrita, 4 Bände 17 Thaler; Winkler, pharma: 
geutiſche Botanik, Text nebſt 270 Tafeln ilum. Abbild., Cop. 14 für 6 Thaler; W. Humboldt, 
Briefe an eine Freundin, 2 Bde., eleg. geb. in Goldſchn. 4 Thaler; Cotta’s Brief über A. v. 
Humboldts Cosmos, 3 Bde. neueite Aufl. 6 Thaler; empfehle mein Antiquar⸗Lager, welches 
teih an Vorrath in Büchern aller Wiſſenſchaft ift. [3889] 


1859er Mineral-Brunnen 


erhalte ich in ununterbrochenen Zuſendungen friiher Füllung von allen rheini⸗ 
chen, baierifchen, böhmiſchen, franzöſiſchen und ſchleſiſchen 
ineral⸗Ouellen und empfehle diefe, ſo wie 
Carlsbader Sprudel, Salz, Vichy und Biliner Paſtillen, 
nebſt allen Arten Mutterlaugen und Badeſalzen, wie auch 
Cudovaer Laab⸗Eſſenz zur Mfolken Bereitung. 3864] 


Carl Fr. Keitſch, 


Breslau, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, Ecke der Stockgaſſe. 


ſchiffen und Dreimaſtern nach Amerika 


ſämmtlicher Raubthiere, wobei der Thierbändiger in die Käfige 


r., 3. Platz 3 Sgr. — Fami- 
Platz, ſowie Schüler⸗Billets 1. und 2 Platzes zu ermäßigten Prei⸗ 


Paſſagiere werden — Viermal in jedem Monat 


Die Konditorei 


1303 
So eben iſt in Berlin erſchienen: 


Tagebuch vom Kriegsihanplak. 


Schilderungen und Erlebniffe 


von 
Hans Wachen huſen. 
In wöchentlichen Lieferungen a 1% Sgr. 

Der Verfaſſer, welcher fih unter Autoriſation der öſterreichiſchen Militär⸗Behörden in das 
Hauptquartier nach Garlasco begeben hat, veröffentlicht von dort aus regelmäßig in wöchent⸗ 
lichen Lieferungen fein Tagebuch und wird in demſelben die Erlebniſſe jedes Tages, jeder Woche 
mittheilen. Wer die früheren Reife- und Kriegsfeuilletons Hans Wachenhuſens kennt, 
wird überzeugt ſein, daß er ſich von dieſem Tagebuche die feſſelndſte, lebhafteſte und 
fa Lecture verſprechen darf; außerdem aber bietet daſſelbe eine zuſammenhängende, 
ortlaufende Sun durch welche der Lefer einen Ueberblick von den Ereigniſſen auf 
dem Kriegsſchauplatz erhält, wie ihn keine Zeitung zu gewähren vermag. 

In Breslau vorräthig bei 


Kohn & Hancke, d er ale, Gans 
Für Militar-Aerzte. 


In meinem Verlage iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Bres⸗ 
lau vorräthig in der Sortiments⸗Buchhandlung von Graß, Barth u. Co. (J. F. Ziegler), 
Herrenſtraße Nr. 20: [3911] 

Handbuch der operativen Medicin, chirurgischen 
Anatomie und Instrumentenlehre. Mit 112 nach der 
Natur gezeichneten Tafeln. Nach dem Französischen des Bernard 
& Huette, frei bearbeitet von Dr, Robert Dürr, 2 Bde. 2. Aufl. 
Eleg. brosch. 5 Thlr, 

In dieſem Werke ift chirurgiſche Anatomie zufammen mit der Operationslehre, kurz und 
bündig dargeſtellt und durch viele hundert Abbildungen erläutert. Der Tert ift einfach, kurz, 
und weil Wuſt, Ballast und hiſtoriſches Gerümpel — was die größeren Werke über Chirurgie 
fo ſchwerfällig und unbeholfen macht — weggelaſſen ift; allen Denjenigen, die fidh belehren, 
mit ſich repetiren oder in irgend einem konkreten Falle ſchnell etwas in die Erinnerung zurück⸗ 
rufen wollen, als durchaus praktiſches Buch zu empfehlen. 

X S Wilh. Nitzſchke in Stuttgart. 
In Brieg durch A. Bänder in Oppeln durch W. Clar, in Poln.⸗Wartenberg 
durch Heinze, in Ratibor durch Fr. Thiele. 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer. 


Dieſe nach der Angabe des Herrn Prof. Dr. Buro bereitete Flüſſigkeit, welche vor- 
zugsweiſe aus eſſigſaurer Thonerde beſteht und vollkommen frei von metalliſchen Beimiſchungen 
iſt, entfernt ſofort jeden üblen Geruch des Mundes, inſofern derſelbe durch das Tragen künſt⸗ 
licher Zähne erzeugt oder von hohlen Zähnen und Affektionen des Zahnfleiſches abhängig iſt; 
ſchützt vor der Bildung des Weinſteins und erhält die weiße Farbe der Zähne, ohne die Emaille 
anzugreifen. Der Preis für eine Flaſche iſt 10 Sgr., ſowohl hier als in unſerer Niederlage 
für aachener Bäder⸗Seife, der Mineralbrunnen⸗Handlung von Hermann Straka in Bres- 
lau, Junkernſtraße Nr. 33. DN. Neudorff & Co., in Königsberg in Pr. [3920] 


Das Wagen: Magazin von Herrmann Dreßler, 
Een 16, empfiehlt eine Auswahl neuer gut gebauter 
[5607] 


Wagen zu foliden Preiſen. 
Die Möbel- Halle 


der vereinigten 


Innungs⸗Tiſchlermeiſter zu Breslau, 
Breslau Gleiwitz 


Albrechtsſtraße Nr. 13, neben der im Gaſthauſe zur Krone, 
koͤnigl. Bank, 
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager ſauber und dauerhaft gearbeiteter Möbel 
in allen Holzarten, Parquet⸗Fußböden, Spiegel und Polſterwaaren 
unter bekannter Garantie zu zeitgemäß billigen Preifer. [3820] 


Einem königl. hochlöbl. Offizier⸗Corps 
und ſämmtlichen königl. Staats⸗Beamten 


empfehlen wir unſere 


Fabrik aller Art Uniform⸗Effekten, 


die wir ſtets vorräthig halten, ſowie 


alle Arten Uniform⸗Bekleidungsgegenſtände, 
welche auf Beſtellung in kürzeſter Zeit anfertigt werden. 

Ueber alle Gattungen Uniformen haben wir beſondere Preis⸗Courante, die wir 
auf Verlangen portofrei überſenden. Wo wir die Maaße nicht beſitzen, genügt die Ein⸗ 
ſendung eines gutſitzenden Kleidungsſtückes, doch können wir auch mit Laender Maaß⸗ 
anweiſungen aufwarten. 3757 


Mohr u. Speyer, 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs der Niederlande. 


Niederlage — Fabrik und Niederlage Niederlage 
Koln in Berlin Friedrichſtr. 172, Konigsverg 
Brückenſtr. 6. zwischen der Franzöſiſchen und Jagerſtraße. Schmiedeſtraße 2. 


Steiner & Brunies, 


Albrechtsſtraße Nr. 33, 
empfiehlt fich einem hochgeehrten Publikum. [3548] 


en Bade Gepäck nach Warmbrunn. 


ſo wie Fracht⸗Güter nach Hirſchberg und Umgegend werden prompt und billigſt beſorgt durch 
die Geſchirre der M. J. Sachs u. Söhne in Hirſchberg und ee für 
dieſelben in Breslau der Lademeiſter Peuſer, Friedr.⸗Wilhelmsſtraße im Kronprinz, entgegen 


Hinweiſung. 
60 Kuxe der Braunkohlen⸗Grube Lentſch 
bel Lentſch im Kreiſe Neiſſe werden am 10. Juni d. J., Vormittags 
11 Uhr, vor dem königlichen Kreis⸗Gericht zu Neiſſe theilungshalber ſubhaſlrt, 


worauf Kaufluſtige aufmerkſam gemacht werden. [3658] 
N gedämpft, fein i i 
Knochenmehl, ber arben Rahel en, nur mit Jauche aufzulöſen, unter Garantie 


Guano, 5 aget er, vom Commiſſions⸗Lager des Herrn Oekonomie⸗Rath Geyer in 


empfehle ich den Herren Landwirthen zu den billigsten Preiſen. [5430] 
Breslau, Ritterplatz 1. Eduard Winkler. 


[5491] 


Roßhaar⸗Röcke, 


welche jede Crinoline erſetzen, ſowie zu jeder nachfolgenden Fagon umgearbeitet werden 
können, empfiehlt zu den allerbilligſten Fabrikpreiſen: 


Die Roßhaarzeug⸗ und Rock⸗Fabrik 
des C. E. Wünſche, Ohlauerſtraße 


Mein Lager von 


PR 


„Zur Erquickung!“ 


„Selter⸗Waſſer⸗Pulver,“ 
à Carton 15 Sgr., zu 20 Flaſchen Brunnen, 
demnach Koſtenpreis die Flaſche nur 9 Pf. 
„Limonaden⸗Zucker, 


Stück 7% Sgr. 


„Vauillen⸗Zucker, tts 
„Apfelſinen⸗Zucker, SS 2 
„Orangenblüth⸗Zucker, | 5... 
„Ananas: Zucker, S2 22 
„Mandelmilch⸗ Zucker, ESEE. 
r ner e 3 250 
„Erdbeer⸗Zucker, 059% 
„Marascino⸗Zucker, RELSE 

„Sellerie-Zucker, 2.228. 
„Alpenröslein⸗Zucker u. 8 2 


„Pfirſichblüthen⸗Zucker, 
Haupt⸗Lager 


Handlung Eduard Groß, 


am Neumark 42, 
P. S. Für Cafetiers und Reſtaurants bei 
jetzt eintretender warmer Witterung beſonders 
zu empfehlen. [3774] 


Bleichwaaren 


werden zur Beförderung in's Gebirge ange⸗ 
nommen bei 2350 


Ferd. Scholtz, Büttnerſtraße Nr. 6. 
Oberhemden 


von Shirting und Leinen, gut ſitzend, und 
in den neueſten Fagons, hat ſtets in größter 
Auswahl auf Lager, und empfiehlt ſolche 
en gros und en detail zu billigen Preiſen die 
Leinwandhandlung und Wäſchefabrik von 

S. Grätzer, vorm. C. G. Fabian, Ring 4. 


Oberhemden, 


ſehr ſchön gewaſchen, ſolid genäht und gut 
ſitzend, zum ſoſortigen Gebrauch, ſchmal⸗ 
faltig, das Stück 25 Sgr., 1 Thlr. und 
1% Thlr., breitfaltig billiger. [3892] 

Seidene Schlipfe, von 5 Sgr. an 
bis 1 Thlr. das Stück, empfehlen: 


J. Glücksmann u. Co., 


Ohlauerſtraße 70, zum ſchwarzen Adler. 


Aus der Fabrik von 


Wilh. Ermeler u. Co. 


in Berlin alle Sorten 


Rauch⸗ u. Schnupftabale, 


fo wie die beliebten Cigarren, 


Rio Hondo 100 St. 45 Sgr. 
Columbia 100 ͤ 45 Z 
Littera C. 100 = 44 
Bavaria 100 = 40 z 
Martinez 100 = 37% 

La Victoria 100 =. 33 

Holl. Portorieo 100 = 30 
Halb-Portorico 100° = 8 


1 Z 
bei Abnahme von 1000 Stück uad Wie- 
derverkäufern billiger bei Se [3887] 


Guſtav Schröter, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 37. 


Reiſe⸗Neceſſairs, 


von 2 bis 40 Thlr. das Stück, 


Reiſetaſchen, 
Couriertaſchen, 
Waſchtaſchen, 
Brieftaſchen, 
Portemonnaies, 
Reiſe⸗Koffer und 
Damentaſchen 


in 50 verſchiedenen Arten, [3713] 
empfiehlt zu den billigften Preiſen: 
B. K. Schieß, 
Ohlauerſtraße, Ring⸗Ecke. 


Beſte Berliner asphaltirte 
Dachſteinpappe, engl. Patent⸗ 
Dachfilz, engl. Patent⸗Port⸗ 
land⸗Cement, Tarnowitzer Ro⸗ 
man: Cement, Holz ⸗ Cement, 
Steinkohlen⸗Theer, Holztheer, 
franz. Asphalt, Dünger, Gips, 
Schwefelſäure und Salzſäure 

offerirt zu den billigſten Preiſen: 


C. G. Schlabitz, 


Katharinenſtraße Nr. 6. [3831] 


Julius Spieß, 


Calligraph aus Berlin, eröffnet von jetzt ab 
einen zweiten Cyelus im 


Schnell⸗Schönſchreihen 


und in der höhern Calligraphie, für Herren, 
Damen und Schüler. Er garantirt Oe: 
dem, wie ſchlecht und unleſerlich er auch Ichreibt, 
oder ob er mit Zittern und Schreibkrampf be⸗ 
baftet ift, in 20 Lehrſtunden eine überraſchend 
ſchönere und freiere Handſchrift. (Kaufleuten 
eine kaufmänniſche und Beamten eine 
Büreau⸗Schrift.) [3754 
Anmeldungen werden täglich angenommen: 
Neue⸗Gaſſe 13, drei Stiegen. 
(Tempelgarten, im neuen Hauſe.) 


* Juwelen, Perlen, Gold 
und Silber werden die höchſten 
Preiſe gezahlt Riemerzeile 9. 


Ein echt engliſcher Sattel 


nebſt Zaumzeug, nur ſehr wenig gebraucht, ift 
t. 24 U. 25. zu verkaufen: et, Nr, 4 im Comptoir, 


EES Leg u —— 


r 


SC 


e 


Amtliche Anzeigen. 


[719] Bekanntmachung 
Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt: Gericht. zu Breslau. 

Abtheilun 


I. 
Den 4. Juni 1859, Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mar⸗ 
eus Schweitzer, Bücherpllatz Nr. 18, hier, 
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der 


Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 4. Mai 1859 
feſtgeſetzt worden. 

L Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
ift der Kaufmann Reinhold Sturm, Grau- 
penſtraße 10, hier, beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem 

den 10. Juni 1859, Vorm. 104 Uhr, 


vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗Rath 


Fürſt im Berathungs⸗Zimmer im erſten 

Stoch des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes, 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
im Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 1. Juli 1859 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurs⸗ 
Maſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben Nich 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 

III. Snaleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrechte, 3 EEE 

bis zum 28. Juni d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur den Fe der ſämmtli⸗ 
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, jo wie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
lung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 14. Juli 1859, Vormittags 

10 Uhr, vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Ge⸗ 

richts⸗Rath Für ſt im Berathungszimmer im 

1. Stock des Stadtgerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. Ze \ | 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. Ké 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. etc 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke E Wohnſitz hat, muß bei ber 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. É 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Korb 
und Poſer zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. [720] 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
Abtheilung 1. 
Den 1. Juni 1859. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Strumpfmachermeiſters Wilhelm Müller hier 
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
ben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, 

bis zum 4. Juli 1859 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli⸗ 
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
iwer ſowie nach Befinden zur Beſtel⸗ 

ung des definitiven Verwaltungsperſonals 
auf den 16. Juli 1859, Vormittags 

10 Uhr, vor dem Kommiſſarius Stadtrichter 

Dickhuth im Verathungszimmer im erſten 

Stock des Stadtgerichts⸗ Gebäudes 
zu erſcheinen. A 1 e 

Nach — . dieſes Termins wird 124 — 
tenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. WAN 

Mer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. Be: 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 
meldung feiner Forderung einen am hieſige n 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. ; 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Poſer und 

pune zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. [715] 

Das angeblich verloren gegangene Hypothe⸗ 
keninſtrument vom 22. April 1854 über 1500 
Thaler rüdjtändige Kaufgelder, welche auf dem 
der verehelichten Einnehmer Lüttke, verwittwet 
geweſenen Strößner, Dorothea geborene 
NS gehörigen Grundſtücke Nr. 4 der 
Barbaragaſſe zu Breslau, für eben dieſelbe 
Rubr. III. Nr. 10 zufolge Verfügung vom 28. 
April 1854 eingetragen ſtehen, wird aufgeboten. 

Alle diejenigen, welche an das genannte Hy⸗ 
poth ekeninſtrument und die zu löſchende ae 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, 
werden hiermit vorgeladen und aufgefordert, 
ihre Anſprüche vor oder ſpäteſtens in dem 
am 23. Sept. 1839 BVM. 11 Uhr 
vor dem Stadtgerichtsrath Schmiedel im er⸗ 
ſten Stock des Stadtgerichts⸗Gebäudes anſtehen⸗ 
den Termine anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie ihrer Anſprüche für verluſtig und 
das aufgebotene Hypotheken⸗Inſtrument für 
kraftlos erklärt werden wird. 

Breslau, den 28. Mai 1859. . 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheil. I. 


Bekanntmachung. [721 
Der Konkurs über das Vermögen des Gait- 
bofs und Hausbeſitzers Julius Moritz 
Adolph Kaerger, Schwerkſtraße Nr. 1 hier, 


brücke, ſowie das Dammgeld am Opvelner⸗Thor 


zufolge nach Ablauf der Pachtzeit auf ander⸗ 
weite drei Jahre vom 1. Oktober d. J. 
B an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. 


in unſerem Geſchäftslocale abgehalten. 
eingeſehen werden. 


gelaſſen werden, im Termine eine Caution von 
einhundert Thalern preuß. Cour. oder in preuß. 
Staatspapieren von mindeſtens gleichem Cours⸗ 
werthe zu deponiren. 


geld⸗Hebeſtelle zu Friedrichswille bei Tarnowitz 
vom 1. September d. J. ab im Wege des Meiſt⸗ 
gebotes verpachtet werden. 


in unſerem Geſchäftslocale abgehalten. 
eingeſehen werden. 


gelaſſen werden, im Termine eine Caution von 
einhundert Thalern preuß. Cour. oder in preuß. 
Staatspapieren von mindeſtens gleichem Cours⸗ 
werthe 


kursmaſſe gehörigen Waaren, beſtehend aus rein 
und 
Strickwolle und Garn, Zwirn ſowie ordinären 
Strohhauben, werden zu Fabrikpreiſen in der 
Bude 
gerichtlich ausverkauft. 


ſoll im abgekürzten Verfahren fortgeſetzt werden. 
Es ſoll daher ſofort zur Wahl des endgilti⸗ 
gen Verwalters geichritten werden, und werden 
die Gläubiger aufgefordert, in dem 
am S. Juni 1859 Vorm. 10 Uhr 
vor dem Kommiſſarius Stadtrichter Nieder⸗ 
ſtetter im Berathungszimmer im erſten Stock 
des Gerichts⸗Gebäudes anberaumten Termine 
ihre Erklärungen über die Beſtellung des end⸗ 
giltigen Verwalters abzugeben. 
Breslau, den 4. Juni 1859. E 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


[647] Bekanntmachung. 

Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
Abtheilung. I. 
Den 17. Mai 1859. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Hausbeſitzers Friedrich Wilhelm Strei⸗ 
cher, Oderſtraße Nr. 17 bier, werden alle Dieje⸗ 
nigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Kon⸗ 
kursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrechte, 

bis zum 25. Juni 1859 einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli⸗ 
chen innerhalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 19. Juli 1859 Vormittags 

10 Uhr vor dem Kommiſſarius Stadtrichter 

Wentzel im Berathungs⸗Zimmer im erſten 

Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeigneten Falls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden, 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderungen einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Ä 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Poſer und 
Bouneß zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


[678] Bekanntmachung. 

Der Konkurs über das Vermögen des Han: 
delsmanns Joſeph Großlercher hier iſt 
durch Alkord beendet. 

Breslau, den 26. Mai 1859. 

Königl. Stadt: Gericht. Abtheilung I. 


Bekanntmachung. [707 

In der Nacht vom 16. zum 17. Mai d. J. 
iſt hier in der Oder, und zwar hinter der Ein⸗ 
mündung der Ohlau in der Nähe des Aller⸗ 
heiligen⸗Hoſpitals der Leichnam eines neuge⸗ 
bornen Kindes gefunden worden. i 

Alle Diejenigen, welche über dieſes Kind oder 
deſſen Mutter Auskunft zu geben vermögen, 
werden aufgefordert, ſich zu ihrer Vernehmung 
im Verhörzimmer Nr. 10 des unterzeichneten 
Gerichts zu melden. r 

Koſten entſtehen dadurch nicht. 

Breslau, den 28. Mai 1859. 

Königliches Stadt⸗Gericht. 
Abtheilung für Strafſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem ehemaligen Gutsbeſitzer Friedrich 
Bed zugeſchlagene, jetzt dem Lieutenant a. D. 
Theodor Fontanes gehörige, sub Nr. 1.0 
zu Neulirch belegene Ziegeleibeſitzung, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 18,333 Thtr. 10 Sgr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, foll 

den 11. Okt. 1859 Vorm. 11 Uhr 
vor dem Hrn. Kreisgerichtsrath Loos an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle im Parteien⸗Zimmer Nr. 2 
ſubhaſtirt werden. À 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Breslau, den 25. März 1859. [418] 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheil. 1. 


1712 Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Brückengeldes und der 
Zugklappen⸗Oeffnungs⸗ Gebühr bei der Oder⸗ 


in der Stadt Koſel ſoll höherer Beſtimmung 
„bis da- 
Der Bietungs⸗Termin wird am 

12. Auguſt d. J., 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 3 Uhr, 
Die Verpachtungsbedingungen können bei uns 
Pachtluſtige haben, bevor ſie zum Bieten zu⸗ 


Oppeln, den 1. Juni 1859. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


[714] Bekanntmachung. 
Höherer Beſtimmung zufolge ſoll die Chauſſee⸗ 


Der Bietungs⸗Termin wird am 

18. Juli d. J., 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 3 Uhr, 
Die Verpachtungsbedingungen können bei uns 


achtluſtige haben, bevor ſie zum Bieten zu⸗ 


u deponiren. i 
Oppeln, den 1. Juni 1859. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Bekanntmachung. [3587] 
Die zur Strumpfwirker Müllerſchen Kon- 


baumwollenen Strümpfen, Unterjaden, 


Ar. 58 und 59 am Nathhauſe 


Breslau, den 23. Mai 1859. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 


1304 


Bekanntmachung. 717] 


Wir beſtimmen, daß diejenigen für das II. Se⸗ 
meſter d. J. ausgeſchriebenen Löſchpflichti⸗ 
gen, welche den Dienſt nicht in Perſon thun, 
e € chen übrigen Dienſtſtunden im Bureau des Unter- 
Sicherungs⸗Amt, Eliſabetſtraße Nr. 13, vorſtel⸗ 

laſſen, damit deren körperliche Tüchtigkeit 
Sollten die . 
e 

wir auf einen Thaler feſtſetzen, die Siellvertre⸗ 
ch das Sicherungs⸗Amt beſorgen zu 
laſſen, ſo erwarten wir die Anmeldung dort 


die anzunehmenden Stellvertreter im ſtädtiſ 


geprüft werden kann. 
es vorziehen, gegen eine Geldzahlung, we 


tung dur 


bis ſpäteſtens den 30. d. M. 
Breslau, den 1. Juni 1859. 
Der Magiſtrat. Abtheilung VI. 


Bekantmachung. 


713 
Höberer Beſtimmung zufolge ſoll die chan ee⸗ 
geld⸗Hebeſtelle zu Schalſcha bei Gleiwitz 
vom 1, Oktober d. J. ab im Wege des Meiſt⸗ 
Der Bietungs⸗ 


gebotes verpachtet werden. 
Termin wird am 
16. Auguſt d. J., 

von Vormittags 9 bis Nachmittags 3 Uhr, 


in unſerem Geſchäftslokale abgehalten. Die Ver⸗ 


pachtungsbedingungen können bei uns eingeſe⸗ 
hen werden. Pachtluſtige haben, bevor ſie zum 
Bieten zugelaſſen werden, eine Kaution von 
einhundert Thalern pr. Courant oder in preuß. 
Staats⸗Papieren von mindeſtens gleichem Cours⸗ 
werthe zu deponiren. 
Oppeln, den 1. Juni 1859. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Bekanntmachung. [682] 

Die königliche Chauſſeegeldhebeſtelle zu Orzeſche 
an der Staatsbahn von da nach Sohrau D/E. 
belegen, woſelbſt das Chauſſeegeld für eine Meile 
erhoben wird, ſoll in dem auf den 16. Juni 
dieſes Jahres, Vormittags von 9 Uhr ab, 
im Geſchäftslokale des unterzeichneten Haupt⸗ 
a anberaumten Termine vom Iſten 

uguſt d. J. ab, meiſtbietend verpachtet werden. 

u dieſem Termine werden Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß jeder Bieter im 
Termine eine Kaution von Einhundert Thalern 
baar oder in preußiſchen Staatspapieren von 
mindeſtens gleichem Courswerthe zu deponi⸗ 
ren hat. 

Die Kontrakts⸗ und Licitations⸗Bedingungen 
können in den Wochentagen während der Amts⸗ 
ſtunden in unſerem Gerhäftslotale eingeſehen 
werden. 

Angebote werden nur bis 6 Uhr Nachmit, 
tags angenommen. 

tyslowitz, den 28. Mai 1859, 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


[676] Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft ſoll in dem bevorſtehenden Johannis⸗Ter⸗ 
mine der Fürſtenthums⸗Tag in der Zeit vom 
20, bis 22. Juni abgehalteu werden, und 
die Einzahlung der fälligen Pfandbrief⸗Zinſen 
den 21. und 22. Juni, ſowie deren Aus⸗ 
zahlung den 34., 25. u. 2 7. Juni erfolgen. 

Dies wird mit dem Bemerken hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß jeder Präſentant mehrerer 
Zinscoupons dieſe nebſt einem mit ſeinem Na⸗ 


men und Wohnorte verſehenen Verzeichniſſe 


derſelben nach Littera, Nummer und Zinſen⸗ 
betrag, vorzulegen hat. 

Das Verzeichniß der Zinscoupons der Rit⸗ 
terguts⸗Pfandbriefe iſt von dem der Neuen 
Pfandbriefe, und wiederm das der 4prozentigen 
von dem der 34, prozentigen Pfandbriefe, zu 
ſondern. 

Frankenſtein, den 21. Mai 1859. 

7 Münſterberg⸗Glazer 
Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗Direction. 


Es ſoll bei der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft ein Forſtmeiſter angeſtellt wer- 
den, welcher zugleich die ſtaatlich anerkannte 
Bene als Feldmeſſer beſitzt. 

Zu ſeinem Wohnſitz wird Ratibor beſtimmt. 
Sein Gehalt wird auf 700 Thlr. fixirt und 
außerdemſelben erhält er für jede Reiſe in Dienſt⸗ 
Angelegenheiten, ſei es zur Aufnahme von Forſt⸗ 
Taxen, zur Reviſion von Forſten oder zur Ver⸗ 
meſſung und Kartirung von Grundſtücken, oder 
zur Reviſion und Berichtigung ſolcher Karten 
und Vermeſſungen, nach näher zu beſtimmen⸗ 
den Sätzen Reiſekoſten und Arbeits⸗Diäten. 

Privat⸗Arbeiten darf derſelbe ſich nur mit be⸗ 
ſonderer Genehmigung des Directorii der Ober: 
ſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft unterziehen. 

Qualifizirte Bewerber wollen: 

1) ihre Qualifikation als Forſtbeamte und aps 
probirte Feldmeſſer durch Atteſte ih 
Dienſtbehörden (königl. Ober⸗Forſtmeiſter 
und Privat⸗Herrſchaften) und ihrer Cra- 
minatoren — und haben ſie bei Land⸗ 
ſchaften in Mittel⸗ und Niederſchleſien ge- 
arbeitet, — auch durch Atteſte der Diret- 
tion dieſer Landſchaften nachweiſen, ſowie 

2) denſelben einen Lebenslauf beifügen. 

Die Bewerbungen ſind bei dem unterzeich⸗ 
neten Direktorium ſobald wie möglich einzurei⸗ 
chen, damit ihre Prüfung bis Johannis d. J. 
erfolgen könne. Éis 

82 den Bedingungen der Anſtellungsfähigkeit 

e 


9 

3) ſelbſtverſtändlich körperliche Rüſtigkeit und 
eordnete Geldverhältniſſe des Bewerbers, 
owie dann ; 

4) unter der nachzuweiſenden forſtmänniſchen 
Qualifikation im Allgemeinen die Ab⸗ 
ſolvirung des königlichen Oberför⸗ 
ſter⸗Cxamens verſtanden wird, von wel- 
cher jedoch unter günſtigen anderweitigen 
Empfehlungen und unter beſonderen Um⸗ 
ſtänden Abſtand genommen werden kann. 

Ratibor, den 30. Mai 1859. 

Direktorium der Oberſchleſiſchen 

Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

[709] (gez.) Graf Balleſtrem. 


& 


f Bau⸗Verdingung. [641 
Bei dem katholiſchen Schul: und Küſter⸗Eta⸗ 
bliſſement in Margareth, Kreis Breslau, fol 
die Ausführung verſchiedener baulicher Repa- 
raturen, veranſchlagt auf 145 Thlr., an einen 
qualificirten, cautionsfähigen Bauhandwerker 
Öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
den 8. Juni d. & Vorm. 11 Uhr 
in dem kaſholiſchen Schulhauſe zu Margareth 
anberaumt, zu welchem qualificirte Bauhand⸗ 
werker mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Mindeſtfordernde eine dem zeg 
Theile des Mindeſtgebotes Er e aus 
tion im Termine bei dem katholiſchen Kirchen⸗ 
Kollegium zu deponiren hat, und daß der Zu⸗ 


verſchiedene Kamelien, 7 Orangebäume und 2 


kaufen. 


werde ich am Zwingerplatze 
alt, roß, T $ 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigern. 


gut * ge große 

2 Fähnchen, roth eingefaßt, (vis-à-vis der Kon- 

ditorei . A 

6, d. Mis. 3 

gleich baare Zahlung verſteigern. 
[3908] 


follen Gartenſtraße 34a par terre (vis-à-vis 
Liebichs Garten) wegen Verſetzung des Beſitzers 
Ge Deeg Mahagoni: und 


Öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert 
werden. 


EEE ED [ICE ⅛—UV1UAA ˙‚‚Ä ERBE RER 
in Landhaus, herrſchaftlich eingerichtet, 


1 Badekabinet und ſehr ausreichende Wirth⸗ 
ſchafts⸗Räume, ein Blumenhaus, Stallungen, 
Wagen: und Holzremiſen, alles maſſib und im 
beſten Bauſtande, inmitten eines ca. 3 Morgen 
großen Gartens, 10 Minuten von einem Bahn⸗ 
bofe und einer lebhaften Stadt am Sub des 
Gebirges belegen, ift wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers bald, für den Preis von 9000 Thlr., 
bei halber Anzahlung, zu verkaufen. 
Anfragen unter Chiffre A. 50 P, befördert die 
Expedition der Breslauer Zeitung. 


chlag der königlichen Regi vorbehal⸗ 
D E niglichen Regierung vorbeh 


Der genehmigte Koſtenanſchlag und die vor⸗ 
ſchriftlichen Bedingungen können während der 


zeichneten auch im Termine eingeſehen werden. 
Breslau, den 17. Mai 1859. 
Der königliche Bau⸗Rath Bergmann. 


[711] e e ee í 
Bei der hieſigen Fürſtenthums⸗Landſchaft wird 
die Einzablung der Vfandbriefszinſen und Pfand⸗ 
briefs⸗Ablöſungsgelder in königlich preußi⸗ 
ſchen Geldſorten am 20., 21., 22., 23. und 
24. Juni 1859 gewärtiget und joll die Einlö⸗ 
ſung der fälligen Zinskupons und die Auszah⸗ 
lung der Kapitalbeträge, ſo wie die Ausreichung 
der Erſatzbriefe am 27., 28. und 29. deſſelben 
Monats, während der Vormittagsſtunden von 
8 bis 1 Uhr ſtattfinden. Die ſorgfältige Ver⸗ 
zeichnung der Kupons ber 4- und 3 ½ prozenti⸗ 
gen altlandſchaftlichen Pfandbriefe und die der 
Kupons der 3%= und Aprozentigen neuland⸗ 
ſchaftlichen Pfandbriefſchuld in beſonderen De⸗ 
ſignationen wird zur ſorgfältigen Beachtung 
empfohlen. 
Glogau, am 31. Mai 1859. 
Glogau⸗Saganſche Fürſtenthumsland⸗ 
ſchafts⸗Direktion. 


[718] Holz⸗Verkauf. 
Am Montag den 20. Juni d. J. Vormittags 
von 8 Uhr ab ſollen im Schutzrevier Siedlec, 
agen 7 und 8, für die Rechnung der Konkurs⸗ 
tafe des Kaufmanns Carl Gerber in 
Schwuſen À 
192 Stück ſchon ausgerodete ganze Eichen, 
zu Bau⸗ und Nutzholz geeignet, 
88 Stück eichene Zopfende, 
23 Stück beſchlagene eichene Pfoſten, 
50 Stück eichene Schwarten, j 
82 Stück ihon beſchlagene kleine Schiffhölzer, 
241 Stück ſchon fertige ſtarke Schiffhölzer 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung auf 
Ort und Stelle verkauft werden. Kaufluſtige, 
welche die oben bezeichneten Hölzer vor dem 
Termine beſichtigen wollen, haben ſich bei dem 
Regimenter Stegnig im Forſthauſe Siedlec 
am Kroeben⸗Pogorzeller Wege zu melden, wozu 
Letzterer einem Jeden die Hölzer vorzuzeigen 
verpflichtet iſt. 
Oberförſterei Siedlec bei Kroeben, 
den 31. Mai 1859. 
Oberförſter Michalski. 


Auktionen. 


Auktion 
von Gold: und Silber⸗Waaren. 
Montag den 6. d. M., Vormittag 9 Uhr, 
follen im Stadtgerichts⸗Gebäude in der Joachim⸗ 
ſohnſchen Konkurs⸗Sache, wiederum eine Partie 
Gold⸗ und Silberwaaren bedeutend unter dem 
Tax⸗ reſp. zum Gold⸗ und Silberwerthe ver⸗ 
ſteigert werden. Vorhanden ſind noch kurze 
und lange Uhrketten, Broche⸗ und Halsketten, 
Broches, Ohrringe, Ringe, Armbänder und Da⸗ 
men⸗Uhren, ſilberne Leuchter, Schreibzeuge, di⸗ 
verſe Strickſcheiden und verſchiedene andere 
Sachen. d WG 
Fuhrmann, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auction. [3902] 
Dienftag den 7. d. M., Vorm. 9 Uhr, fol 
len in Nr. 13 am Neumarkt in der Meyer⸗ 
ſchen Konk.⸗Sache diverſe einfache und bunte 
Papiere, Schreib⸗ und Bilderbücher, Karten, Pa⸗ 
thenbriefe, Siegellack, Stahlfedern, Pettſchafte zc. 
ſowie eine große Partie Federpoſen verſteigert 
werden. Fuhrmann, Auct.⸗Commiſſ. 


[710] Auktion. t 

Montag den 20. Juni von Vormittags 
9 Uhr ab werde ich im Auftrage der hieſigen 
königlichen Kreisgerichts⸗Kommiſſion im herr⸗ 
ſchaftlichen Schloß⸗Gebdnde zu Ar⸗ 
. 2 braune Kutſchenpferde, einen ge⸗ 
deckten Kutſchenwagen und einen Jagdwagen, 
ein Pianino, verſchiedenes Mobiliar von Ma⸗ 
hagoniholz, — namentlich 2 Sophas, mehrere 
Stühle und Tiſche, 2 Spiegel, einige Uhren 
und 9 Oelgemälde — ſowie ca. 1250 Stück 
verſchiedene Topf⸗Pflanzen, darunter 100 Stück 


Palmen öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


Ziegenhals, den 27. Mai 1859. 
[710 Trautmann, Gerichts⸗Aktuar. 


Auktion. 
Morgen Montag, den 6. d. M. Mittags 12 Uhr 
3909] 


J. einen neuen ſchönen offenen Wa- 
gen (Amerikaner), 
II. einen braunen Wallach, 4 ½ Jahr 
5 Zoll g 


H. Saul, Aulkt⸗Komm. 


Auktion eines großen Wollzeltes. 
Das am Markt aufgeſtellte, ſehr fhón u. 
Wollzelt, oben mit 


werde ich morgen Montag den 
ormit. 10 Uhr öffentlich gegen 


H. Saul, Ault.⸗Kommiſſ. 


Mo bel⸗Auktion. 
Dinſtag, den 7. d. M. Vorm. von 9 Uhr ab 


birkne 
öbel, als: L 3857 
Sekretäre, Kleiderſchränke, Kom: 
moden, Waſch⸗Toiletten, Tiſche, 
Stühle und verſchiedene andere 


Gegenſtände, ſowie Küchengeräthe 


H. Saul, Aukt.⸗Kommifſ. 


enthaltend 2 Entrees, 8 Zimmer, 1 Saal, 


Franki 


3717 


bei Th. Stahl, Gartenſtr. 35. 


ter, 
des Marktes in der „Krone“, Ring u. Ohlauer⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, ſtehen und kann dort beſich 
werden, wie auch der Verkaufspreis mitge 
werden wird. Weitere Auskunft durch das 
Wirthſchafts⸗Amt. [3835] 


Wurf, und Getreidereinigungs⸗Ma⸗ 


beſter Qualität, billigſt bei 


Do von fo 
übernehme. 


Taſchen 


am allerbilligſten bei 


A. Zepler. 


Nr. 81. Nikolaifte. Nr. 81. 
desgleichen 5581] 


Cravatten und mibe, 
Sommerhandſchuhe u. 


Strumpfwaaren 


überhaupt, welche Niemand billiger 
geben kann. 


Geräucherte [5611] 


Rhein: u. Silberlachſe, 
Cheſter, Eidamer und 
Tyroler Sahnkäſe, 
Schiffs⸗Zwieback 


zur kalten Schale, empfing und empfiehlt: 


Guſtav Scholtz, 


Schweidnitzerſtr. Nr. 50, Ecke der Junkernſtr. 


Engliſche Drehrollen, 


welche fih vermöge ihrer vorzüglichen Conſtruc⸗ 
tion als auch ſoliden Bauart kit einer Reibe 
von 18 Jahren in allen königl. Inſtituten, jo 
wie bei den hohen und höchſten Herrſchaften in 
und außer der Provinz als die bis jetzt voll⸗ 
kommenſten bewährt haben, ſich daher von allen 
bis jetzt offerirten Drehrollen auszeichnen, er⸗ 
laube ich mir hiermit dieſelben einem geehrten 
Publikum beſtens zu empfehlen. 
Mein Lager fertiger Drehrollen befindet ſich 
Alte⸗Taſchenſtr. Nr. 4. 5590 
Schaumburg, Maſchinenbauer. 


Billards! Billards! 


unter Garantie, N empfiehlt 
die Billardfabrik des A. Wahsner, Nikolai⸗ 
ſtraße Nr. 54 j [5603] 


[889] Offenbacher 


Lederwaaren, 


beſtehend in 
Portemonnaies, Schreibmappen, 


Albums, Brieftaſchen u. ſ. w., 
beſter Qualität, empfiehlt: 
Die Papier : Handlung von 


F. Schröder, 
Albrechtsſtraße Nr. 41. 


Alleiniger Verkauf 
der berühmten echt engliſchen 


Armee⸗Raſirmeſſer, 
außerdem empfehle 
Streichriemen u. Maſſe, Meſ⸗ 
ſerbeſtecke, Dolchmeſſer, Feld⸗ 
flaſchen, Gummiſchuhe, Taſchen⸗ 


euerzeuge u. ſ. w. 
[3633] 8 Tres bé) 


B. K. Schieß, 
Ohlauer⸗Straße, Ring - Ede. 
Für Herren 
empfiehlt billigſt 
Cravatten, 
Shlipſe 


ane 
L. Schleſinger, 


Ohlauerſtr. im alten Theater. 


Ein Transport complett ge⸗ 
rittener, militärfrommer Pferde 
iſt angekommen und ſtehen ſelbe 

— nn der Reitbahn zum Verkauf bei 

Adelh. Bernhardt, 

5365] Tauenzienſtraße 9. 


Gute elegante 
oſtpreuß. Reit⸗ u. 
Wagenpferde ſte⸗ 


hen zum Verkauf 


[5585] 


Da die Schäferei der Güter 
Feel bei Neuſtadt O.⸗S. 
aufgelöft wird, Geht von jetzt ab 
der Beſtand von ca. 1400 Stuck, 
~ wobei 300 Stück tragende Müt- 
e Verkauf, Die Molle wird während 


ſchinen der bejten Konſtruktion um bil⸗ 


ligſt zu haben bei 


G. Bergmann, Siebmachermeiſter, 
Kupferſchmiedeſtr. 45, im Einhorn. 


Reines Roggenfuttermehl, 
[5484 


hat billig abzulafjen: 


die Verwaltung der Neumühle, 
reslau, an den Mühlen 13 — 14, 
und Albrechtsſtraße Nr. 3. 


Portland ⸗Cement, 
bad P 
F. W. Ludwig, Herrenſtraße 29. 


Rheiniſche Achſen 
terial, daß ich wegen Bruch jebe Garantie 
1 Breslau, Nitterplap, 1. u 

Eduard Winkler. 


— 


1305 


Zweite Beilage zu Nr. 257 der Breslauer Zeitung. 


Sonntag, den 5. Juni 1859. 


die 
ſaͤumen, ein fo ſeltenes Vorkommniß fih zu Nutze zu machen. 


Preis⸗Verzeichniß der vornehmſten Artikel meines Magazins. 


1 Sommerrock für 3 


1 Rock von gutem Tuch auf Luſtrefutter 
1 Sommerweſte 


1 „ von Niederländer Tuch auf Serge 
1 „ von Niederländer Tuch oder Croiſé, auf 


für 4% Thlr. 
für 6% Thlr. 


s eide für 81 Thlr. od 
1 Ueberzieher für 3 Thlr. 
1 desgl. fein für 5 ½ Thlr. 
1 desgl. auf Seide für 9 Thlr. 


Anzüge von einem Stoff (Jaquette, Beinkleid und 
t 


efte für 24—13% Thlr. 
1 Sommerrod für 1% Thlr., 1 Sommer⸗Beinkleid für 1 Thlr., 
1 Sommerweſte 


für 1 Thlr. 


Auch nach Maaß werden alle Beſtellungen in kurzeſter 
Ohlauerſtraße Nr. 83, L. Prager, 


LEeingang Schuhbrücke. 


m 


Frdr. Rehorst 


Hof Tichlerntiſer Sr. Hoheit E? 


empfiehlt ſein reichhaltiges 


Meubles, Spiegel, 


zu zeitgemäß billigen Pr 


in Breslau, am Ringe 
vis-à-vis der Hauptwache, 


empfiehlt englische und deutsche 


Die gegenwärtigen Verhältniſſe zwingen mich, eine außerordentliche Herabſetzung der Preiſe ſämmtlicher Artikel meines 

Magazins eintreten zu laſſen, um den etwa entſtehenden Ausfall durch einen noch geſteigerten Abſatz zu decken. Wenn nun überhaupt 

rtikel meines Magazins faſt in ganz Schleſien als preiswürdig bekannt find, jo wird ohne Zweifel das geehrte ee 
D 


1 Bonjour oder Jaquette in Velour, Tuch, Caſimir 
er Chinchilla 
1 fein franzöſiſches Beinkleid neueſten ehe TER 
t D 
1 desgl. desgl. in ſchwarz Satin, baier Buksking 
Tu 
Ueberzieher (Paletot) in 3 neu erſchienenen Formen in Velour, Chinchilla, 


Caſimir, Satin oder Buksking für 6%, 7%, 8½ 10—12% Thlr. 
Schlipſe von 3 Sgr. an. 


e Eingang Schuhbrücke. 


in Breslau, 


p Herzogs v. Braunſchweig⸗ 
Lüneburg und Oels, 
Fabrik Tauenzienſtraße Nr. 23, e Weidenſtr. Nr. 5, 
ager von 
Parquet- u. 


eigener Fabrik unter mehrjähriger 


Pianoforte - Fabrik Julius M 


Nr. 13, 
[2600] 


GeiHáfts : Crofnuna. 


Mit dem heutigen Tage habe ich nahe am Weidendamm ein 


Holz⸗Geſchäft 


eröffnet. Indem ich daſſelbe einer geneigten Beachtung empfehle, verſichere ich, daß ich in 
allen Arten von Brenn⸗ und Bauholz den zu i: ſortirt und durch gute Einkäufe in den 


Stand geſetzt bin, zu den billigſten Preiſen zu liefern. 
Breslau, den 4. Juni 1859. Ernſt Eifler. 
— ... — — — 
Landwirthſchaftliche Conto⸗Bücher, 


i höchſt praktiſch nach Angabe unſerer renommirteſten Landwirthe angefertigt, empfiehlt: 


15596 


Thlr., 1 Sommer⸗Beinkleid für 2% Thlr., 
2 Thlr. 


für 

für 44 —10 Thlr. 

%, 3%, GAN Thlr. 

ür 2%, 3, 34—44 Tulr. 

die Papier⸗Handlung und Conto⸗Bücher⸗Niederlage von 
F. Schröder, 


Albrechtsſtraße Nr. 41, der königl. Bank ſchrägüber. 


Friſt tadellos ausgeführt, 


[3897] 
Ohlauerſtraße Nr. 83, 


Ey 


Preiſen. 
[3893] 


Mit Bezug auf obiges Inſerat den Herren Landwirthen und Viehzüchtern von 
Krakau und Galizien die ergebene Anzeige, daß ich für die hieſige Gegend die allei⸗ 
nige Agentur von Herrn Martin Deutſch erhalten habe, und liegen Preis⸗Cou⸗ 
rante wie Gebrauchs⸗Anweiſungen zur Einſicht bei mir jederzeit bereit. 


olſterwaaren 


arantie Krakau, im Juni 1859. M. Birnbaum. 
3749 R echte Havanna, importirt, gut gelagert, von 40 bis 100 Thlrn., Domingo», 
eiſen. Fern DE E von 10 bis 30 Gë 


ich einer gütigen ii und hoffe jeden Kenner einer guten Cigarre beſtens zu befriedigen. 
[5566] W fi 


urm, Ohlauerſtraße 81, fhrägeüber vom weißen Adler. 


Für Theerſchwelerei⸗Unternehmer. 


In den ſehr umfangreichen Forſten der Gräflichen Beſitzung Grabow, im Kreiſe Schild⸗ 
berg, bietet fih Gelegenheit, von alten kiehnhaltigen Kieferſtubben einen nachhaltigen Theerſchwe⸗ 
3 E u. CT iche ſich aus Méien R 

arauf reflektirende Unternehmer, welche ſich aus dieſem Kunſtprodukt Vortheil ve 
können durch ſchriftlich frankirte Anfragen bei der unterzeichneten —— . éi 
ftellten Bedingungen nähere Auskunft erlangen. 


ger 


d 


e Flügel-Instrumente svie Pianinos eee legt: zt? 
Wa (Piano droits) neuester Pariser Construction, nach im Kreiſe Schildberg. [5562] 
| = nebenstehenden Zeichnungen RE SE l 
— unter dreijähriger Garantie. e | S. Koſterlitz, 
Der Gaſthof 1. Klaſſe zum Prinz von Preußen am Bahnhof Gleiwitz OS. „ e im ge 
iſt fofort zu verpachten und am 1. Oktober d. J. zu übernehmen. Näheres durch portofreie Anfragen pr. Adr. L. Starke, Gleiwitz. Fr: [2095 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Das Modewaaren⸗Geſehäft von Gebrüder Littauer, 
Ring Nr. 20 hier, ſoll in kürzeſter Zeit bedeutend unter den Koſten⸗ 
preiſen gänzlich ausverkauft werden. 


Das Lager bietet die reichhaltigſte Auswahl größtentheils dies⸗ 
jähriger, neuer Mode: und Manufaktur⸗Waaren, ſowohl für 
die feinſte wie für die Alltags⸗Toilette. 


Die fertigen Gegenſtände, als 


Frühjahrs ⸗Mäutel und Mautillen 


ſind nur diesjährigen Geſchmacks. 


Der Concurs⸗Verwalter. 


Gerichtlicher Ausverkauf 


des geſammten Waarenlagers zur M. Pniower jr. 
ſchen Konkursmaſſe gehörend. 

Daſſelbe bietet die größte Auswahl in fertigen Herren⸗ 
Garderobe⸗Artikeln als auch den hierzu benöthigten Stoffen. 
Der Ausverkauf findet ſtatt Schweidnitzerſtr. 54 
im früher innegehabten Gewölbe zu bedeutend unter de m 


Einkauf geſtellten Preiſen. ) [3811] 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Das 


größte echte Wiener Meerſchaum⸗Lager 


ſowohl Tabak: eifen und Spitzen in den neueſten geſchmackvollſten Saconz 
nicht Fabrilwaare, ondern von feinſter Mate und ag RR Sne oi 1 
Rauchern zu möglichſt billigen Preiſen empfohlen. Auch werden von mir ſchon gerauchte 
Meerſchaum⸗Gegenſtände ſauber abgezogen und aufgeſotten, ſo wie ſchadhafte ſorgſam reparirt. 
[5425] J. Eſcher, Drechslermeiſter, Reuſcheſtr. Nr. 6. 


Die Seifen- und Lichte⸗Fabrik von C. F. Reichel, 


X Reuſcheſtraße Nr. 67 ` 
empfiehlt ihr gut ajjortirtes Lager zu den billigften Preiſen. [5438] 


Tafft ? Mäntelchen in allen Größen und Fagons, von 43 Thlr. ab, 


Mantillen und Volants in Moirce antiques, Atlas, 
Poil de sole und Tafft von 3 Thlr. ab. 

Eine febr große Partie Batiſt⸗Kleider in franzöſiſchem Mous 
selim à double jupes a 23 Thlr. 

Yaeonets, Organdys, Zwirn, Barege, die Robe von 23 Thlr. ab. 


S. Koſterlitz, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 4, 


im grünen Adler. 


Die Leinwand⸗ u. Schnittwaaren⸗Handlung 


M. Wolff, 


Albrechtsſtraße 57, neben Herren Molinari u. Söhne, 
verkauft zu bekannt auffallend billigen Preiſen: echte ae und let: Leinwand, 
Drillich, geklärte und gebleichte Leinwand: Tiſchgedecke, Handtücher; bunte Kaffee⸗Se rvietten; 


Durch beſonders günſtigen 
weiß» und buntleinene Taſchentücher; brochirte Gardinenzeuge; Kleider⸗Kattune und Neſſel; 


Einkauf von Stoffen in der 
letzten 3884] 
leipziger Meſſe 
bin ich in den Stand geſetzt, 
nachbenaunte Gegenſtände fehr 
preiswürdig abzugeben, als: 
Frühjahrs⸗Burnuſſe 
iu neueſter Façon, 
von 1 Thlr. 25 Sgr. bis 13 Thlr., 


dergleichen u. Mantillen, 
in Tafet von 2 Thlr., 


dto, mit Volants u. Capuchons 
von 4 Thlr., 
ebenſo in Atlas und 
Moire antique 
zu den billigſten Preiſen. 


E. Breslauer, 


Albrechtsſtraßen⸗Ecke 59, erſte Etage. 


Poil de chèvre; Kamlot, Mixluſtre; Twil; Umſchlagetücher, Oberhemden in Shirti 
Leinen; Geſundheits⸗Jacken und Flanelle, Steppdecken und noch mehr Artikel. Wes 
olff. 


1859er Mineral⸗Brunnen. 
Böhmiſchen, Rhein, Baierſchen, Sächſſiſch 
„ 17 ächſſiſchen 
und Schleſiſchen Brunnen⸗Sorten, 
Carlsbad. Salz, Seifen, Mutterlauge u. Badeſalze 
und empfehle davon zu geneigter Abnahme. 
Carl Straka p Abbrechtsſtraße der königl. Bank gegenüber, 


Mineral⸗Brunnen⸗, Colonialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗Handlung, ſo wie Niederlage von 
Dr. Struve und Soltmann's künſtl. Mineral⸗Waſſern. 


Wilh. Engels u. Gout. aus Solingen in Breslau, 


Niederlage Ring Nr. 
empfehlen ihr auf das Beſte aſſortirte Lager in allen Sorten feiner Tafel, 
Tranchir⸗ und Deſſertmeſſer mit Elfenbein⸗, Neufilber, Ebenholz⸗, und Stahl- 


13914] 


Piquée⸗Oberhemden 


von 1 Thlr. an, 


Oberhemden 


in Schirting und Leinwand zu auffallend 
billigen Preiſen 
[5593] bei 


Raſchkow u. Krotoſchiner, 


Nr. 15. Schmiedebrücke Nr. 15. 


Handſchuhe 


in Zwirn, 
eide 


und Filet, heften, Raſir⸗, Wolle, Feders, Jagd-, Inſtrumenten⸗ und Küchenmeſſer; die beſte 
ſowie Strümpfe, Auswahl von engliſchen und deutſchen Scheeren und Schaſſcheeren, Trokare, 
Eerie s Flieten, Sporen, Kandaren, Trenſen, Scheunenſchlöſſer u. dgl. 


Doppelflinten 


jeder Art, für deren Güte garantiren, Revolvers, Pifiolen, Terzerole, 
Kavallerie-Offizier-Säbel u. a. m au den billigften Preiſen. 3901] 


emfiehlt billigit: 


L. Schleſinger, 


Ohlauerſtr. im alten Theater. 


` Stempelfarben m 


in ſchwarz, blau und roth ſind vorräthig bei 
C. Waldhauſen, Graveur, Blücherplatz Nr. 2. 


> Waldwoll⸗Matraßen 
3) und Steppdecken, 

welche ſich ſowohl für die Dauer, als zur Ab⸗ 
haltung läſtiger 1 5 beſtens bewährt 


haben, empfiehlt zu billigen Preiſen: 
S. Grätzer, vorm. C. 6. Fabian, Ring 4. [3905] 


[5586] 


Ein unauflöslicher Zahntitt. 


Nach vielfachen Verſuchen war es mir vor einigen Jahren gelungen, einen d z 
ſtellen, welcher im Munde ſo hart und feft wird, daß er Yen das Beißen — mt 
die Zahnhöhle hermetiſch verſchließt, alfo jeden üblen Geruch der Zähne, das Umſichgreifen des 
Brandes verhindert und den Zahnſchmerzen ſicher vorbeugt. Nach Bekanntwerdung dieſes Kittes 
durch die Zeitungen habe ich ipn vielfach und ſtets mit ſicherem Erfolge angewendet, fo daß 
ich ihn allen Zahnleidenden aufs . kann. Zur Anwendung dieſes (nicht 
verſendbaren) Zahnkittes, ſo wie zum Einſetzen en ECH Zähne und Garnituren bin ich täglich 
Vormittags von 9—12 und Nachmittags von 2—6 Uhr zu ſprechen. 

N. Linderer, prakt. Zahnarzt, wohnhaft . Nr. 80 
(vom 2. Juli ab Ring Nr. 38). 
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doch in ei 
einem franki 
irten Schreiben, 
en, unter 


g Aufk 
12 zur Baarz ündigun 
D green tber Fist. 
* Bei der . „ W 8 
e * marieta a 
gen Pfandbriefe si orderlichen 3% g der] _ | Amt, t Krei Pfandbr.- 
mern e sind n y procen- reis. Nam 
gezogen w achst n mer. 
gen worden: ehende Num- Ar 9121Galazki wi 3 G u 
Pfandbr.- o i wielkie Lupi Lf. | Aert, t. K Pfandbr.- 
Nummer. 3 5610 e es chen. 70 reis. Nummer. 
EE, 442 7 20rZzew ` 5 
TI | Amrt E | Krei 52 4644 Ze > N 37 d E SH Lf. | Amrt. Gut Kreis. Polen 
1 eis, 160 1804 ostyn II amter, 0 röben. 223 . ke ng der Rek Wé 
A. Godu S Kröben. D. U dito j- 485 Owi riefs, 14 T ; ognition od 
71 575 1. eber 1000 BEithlr B 3 Kärch ae 2 nu. a 100 thir SÉ — nef Gnesen een * Sieg e 
13 581 20w0 M 8 dra dito A 48 B = F $ ` di di H alle ein ir an S 
Czarni 4393 P 36| 3550 Rabin I, raustad 277| 5: > = ge gesandte f aufmerk 
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34| 26 Strychowo Gnesen. dito von circa 27,500 Bänden der deutſchen, fran⸗ von 37 diverſen Zeitſchriften, vierteljährliche 
36| 2670 Siekierki Schroda. dito zöſiſchen, engliſchen und polniſchen Literatur, zu; Abonnement à 1 Thlr., 1 Thlr. 10 Sgr., 
201 22190 Wszemborz |Wreschen, dito den billigſten Bedingungen, monatlich A 5 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr. c. — Moden⸗Journale 
100 817 [T Zerniki Obornik. W.57 [7% Sgr., 10 Sgr., 12% Sgr. 15 Sgr. à 25 Sgr. 3898 
F. Ueber 20 Rühle. andwirthſchaftliche Leihbibliothek 
2 = RE WG cl, Zä und Journalzirkel zu gleichen Been en. Für Auswärtige vierteljährlich & 1% Thlr. 
0 o J. tatalog gratis. 
60| 1901|Bronislaw Schroda.  W.5S € 7 7 1 
1 1534Chojno . (kronen f. al Leſezirkel für die neueſten Erſcheinungen, 
eee See a 3 Thlr. vierteljährlich, mit 8 Thlr. Prämie; 
eee W.57 dieſelben ohne Prämie zu 174 Thlr. und 1% Thlr. vierteljahrlich französische Bibliothet 
431 sale o * E für junge Damen à 22% Sgr. vierteljährlich. Auswärtige Leſer erhalten zu obigen 
41 2102 G Ee —— die: Bedingungen eine größere Partie von Büchern auf einmal. (Katalog 8 Sgr.) 

22 2372]Czeinsein  |Gnesen. ws] Das Neueſte wird ſtets ſofort angeſchafft. 
247| 4446 eee Brahes. dito Zwei Supplemente zum Katalog (bis 1858) ſtehen meinen Leſern gratis zu Dienſten. 
80| 2307|Daleszyn |Schrimm, J. 58 Im Verlage von Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2, ift erſchienen: 13899 
70 1259|Drzewce i [Kröben. J. 55 | Beobachtungen über die Wirkung der Pflanzennährungsmit⸗ 

— a tel, oder was düngt und wie ſoll man düngen? Von Nobert 
A ne Polenz, Wirthſchafts⸗Inſpektor zu Olſchowa bei Groß⸗Strehlitz. — Mit 
179| 3297|Dakowy Buk. W.58 2 Tafeln Abbildungen. gr. 8. geh. Preis 15 Sgr. 
mokre Das Buch enthält in einer Zuſammenſtellung langjähriger praktiſcher Erfahrungen und 
40 2220 Gowarzewo Schroda. J. 58 Beobachtungen für jeden Landwirth über das wichtige Thema ſehr viel Anregendes. 
26 13540 Goniembiee |Fraustadt, J. 56 ugleich mache ich auf mein großes Lager von Büchern über Land⸗, Hans- und 
410 1872 Goniczki Wreschen. W. 56] Forſtwirthſchaft aufmerkſam. — Das Neueſte dieſer Literatur ift ſtets vorräthig; eben fo 
34| 4046 8 dito W.57 | werben alle derartigen Journale (wenn nicht gleich auf Lager) ſchnellſtens beſorgt. 
50 761 Grzymysla- dito dito e 
ice X 
172| 3276 "Sid Kosten. dito Prompte und sichere 22 
SL 22 Grodzisko Pleschen. W.58 Rei se= Ge 1 E = e nhei É 
j37 | Glinno Wongrowitz.dito P a mt 
60| 4328 Kiaczyn Samter. 1. 58 nad) Amerika u. Auſtralien 
70 2324| Rrajewice |Kröben. dito per Dampf- und Segel- Schiffe 
170 1 SEH SE J. 56 wöchentlich dreimal j 
d oninko to W.57 2 a 
74| 1625| Krosna Schrimm, dito Morris & Comp., 
= äi a 3 ERBEN SE 13882] Hamburg, Stubbenhuk Nu. 17. 
5 iolaczkow en, A — 
50 318 Ladomy Obornik. J. 58 Lili 
36 3336| Lissowki Posen. dito 10nese. 
42| 587 Lulin Obornik. W. 58 Von dem königl. preuß. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten ge⸗ 
5¹ 1840 Lubrze 2 9 dito prüft, beſitzt die Eigenſchaft, dem Geſicht ſeine jugendliche Friſche wiederzuge⸗ 
| 52| 6000 Eagiewniki Ee, 2 58 ben und alle d n es wie Sommerſproſſen, Leberflecke, zurückge⸗ 
144 = Łaszczyn AN en, WAS) bliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flechten, Röthe auf der Nafe 
4¹ SE Malpino ‚ehrimm. J. 58 (gleichviel ob durch Schärfe oder Froſt entitanden), Sonnenbrand und gelbe 
134| 2729| Murzinowo |Schroda. dito | Haut zu beſeitigen. Für die Wirkung, welche in 14 Tagen erfolgen muß, 
681 4078 an eb i Pleschen. W.56 Se ame Flasche A Ae. Los dan, Flaschen 15 Sgr., . Lech See 
` A Ars CESE ; pro ganze Flaſche r. (für halbe Flaſchen gr., doch rei ie letztere 
1121 4604 air (Gm Schrimm. W.57 Quantität in manchen Fällen nicht aud). [3906] 
sme | . ; N 
50| 552 /Newawies Fraustadt. J. 55| Bee Rothe U. Co. in Berlin, Kommandantenſtr. 31. 
eee av. Die Niederlagen befinden Déi in Breslau nur bei Guſtav Scholtz, Schweidnitzerſtraße 
= SE? SE agilno: Den Nr. 50, und S. G. Schwartz, Oblaueritraße Nr. 21. Dë SKS in d T 
13 1632 ea de e Gen d'Ee Coiffeur, Firma: Heinicke's Nachfolger in Glogau. — Adolph 
5i i D Bach Kröben, J. 57 Sreiffenberg in Schweirnis. 2581] 
2855 Ostro- Schri 85 W.57 n i 
On "rr , F. D. Ohagen, Nilolai- u. Herrenſtr.⸗Ecke, 
— Saba ger 2 CR Ban empfiehlt fein reich ſortirtes Lager von 3886] 
31| 1581| Pieruszyce OR WE TEE piegeln in allen Größen, mit Conſol⸗Tiſchen und Marmor:Platten, in Gold, 
38 2145| P 9 Buk; W.58 Baroc, antique und lackirt. 
male (gross Kron:, Wand: und Tafel⸗Leuchtern in echter Bronce und Glas. 
f u klein) Figuren, Gruppen in Bronce, Elfenbeinmaſſe, Parian und Thon. 
20 . Ko Sien Gnesen. dito r antique, Gold und lackirt. 
e Sandelaber nebſt Girandols in echter Bronce mit Glas 
5 poklatk 8 | i 2 È 
450) SI Ja, 4.56 Marmorſäulen net Vaſen und Schalen. 
(Reisen) Nofetten, Eck⸗ und Mittelſtücke in Gold und weiß nebſt paſſenden Leiſten. 
= ma dito ge 1 57 Gardinenverzierungen in Holz und Bronce zu moͤglichſt billigen Preifen. 
5 dito to J. 55 ` 
480| 1142| aito dito W.58 u 63) Broſt's Fabrik 
488| 1150 dito dito J. 56 + 7 
40 15 ais s 1.55 Breslau, Neueweltgafie36 
494] 1156| ait dito J. 55 Í À £ d 
14| 1877 Raköwka Schrimm. W.57 | ; verfertigt und empfiehlt eiſerne, feuer: und 
50 44730 Rogaszyce |Schildberg, dit , diebesſichere Geldſchränke mit neueſtem 
28| 3201|Rostworowo Posen. W.58 | Bd Verſchluß, deren vorzügliche Zweckmäßigkeit 
32 1883 Rokiinica dito dito Lä theoretiſch wie praktiſch bewieſen iſt. 
2 2 Bapegie eh les 8 = 58 f 13 ZE kg Gegenwärtig Dër pihe nar 1 di 
d ìi ; 57 dei Greter ide 
aai 4430 See, et ` w 52 ONE Ee Ze 
34] 2060 Sokolniki Samter. W.57 r F J 
wielkie Der Feiertage wegen bleibt mein Geſchäftslokal den 8. u. 9. d. M. geſchloſſen. 
37| 3227 Se Plesch W.58 pern e Nw, KW 5 dlun 
p oratzewo eschen, e A - a E n 3 
10 3305 ck „do W ausländ. Produkten⸗, Holz uud Fournier⸗Han g 
452|Szczepan- amter, dito = A 
1 | | Asphalt⸗Dach Filze | 
29| 3350 Smielowo dito W.58 | befer Qualität, den OF. engl. ca. 1 Sgr. empfiehlt: T. W. Kramer in Breslau, 
114| 1096| Targowa Schroda. W.56] [5579] Büttnerſtraße Nr. 30. 
górka j i 
23| 2831 Wyk w Krotoschin J. 58 e 
3 geen 3 | rat Stubleo be, billigft [5571] 
519|Wyganowo otoschin, dito adünn, dünn, mittel ſtark und fort, offerirt von er Quali illigſt: 
120| 2619| Xin Sekm J. Bel i S. M. Davidſohn, Blücherplaß 7. 
291 1737 Zakrzewo Gnesen. W. 58 


| Geſchafts⸗Anzeige. 

Den geehrten Kunden meines fel. Mannes die ergebene Anzeige, daß das Geſchäft ohne 
Unterbrechung durch meinen älteſten Sohn Herrmann unter der bekannten Firma: Ferdi⸗ 
tand Büttner mit gleicher Reeletät fortgeführt wird. Zugleich erlaube ich mir die Bitte, 

eingelieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spe- | die noch reſtirenden Beiträge binnen Kurzem an mich einſenden zu wollen. 


i i Breslau, den 4. Juni 1859. 5612] 
cial-Hypothek festgesetzt und die Valuta zu Normi A P P e 
unserem Depositorio genommen haben, l Verwittw. Goldarbeiter Erneſtine Büttner, geb. Horn, Ritterplatz lie 5. 


Posen, den 20. Mai 1859. Den Herren Landwirthen empfehle ich meine neu und leicht 


General-Landschafts- nt age prib t Ben 
1722] [ werke, Jauchepumpen, jede Art von Waſſerleitungen. Auch im Gebrauch geweſene Hanf 

ſchläuche find billig zu haben. Spritzen⸗ u. Brunnendau⸗Mſtr. Guſtav Wiedero, Maga 

zin⸗Straße in der Hoffnung. 45600 


J. Seiler, Pianoforte⸗Magazin, Altbüſſerſtraße 14, 


lt Flügel engliſcher und deutſcher Konſtruktion, Pianino und Tafel⸗Inſtrumente, unter 
pf" Flüge Ve Garantie zu billigen Freisen zun Berta [5434] 


Engliſchen, raffinirten Steinkohlen⸗Theer, 


in ganzen und getheilten Gebinden, offerirt: f 
r. Keitſch, 


Carl F 


Breslau, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, Stodgafien-Ede, 


Gedämpftes Knochenmehl, 


uperphosphat, Poudrette, künſtl. Guano und Hornmehl, 
Derer raeg offeriet unter Garantie des Gehalts die [3827] 


Chemiſche Dünger⸗Fabril zu Breslau, 


Jahn.] Comptoir: Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 12, Ecke der Neuen⸗Schweidnitzerſtraße. 


an deren Einreichung an unsere Kasse und 
Erhebung der Kapitalien dafür, mit dem Be- 
merken erinnert, dass wir in Folge der 
allegirten Kabinets-Ordre die Präklusion der- 
selben mit dem Realrechte der in dem nicht 


Direktion. 


Bei Eröffnung der hinterpommer⸗ 
ſchen Eiſenbahn und des Spol- und 
Seebades hier, empfehle hiermit mein Spe⸗ 
ditions⸗ und Kommiſſions⸗Geſchäft an⸗ 
gelegentlichſt, auf die Lage meiner Speicher⸗ 
und Lagerräume dicht am Winterhafen und 
dem projektirten Hafenſtrang aufmerkſam ma: 
chend, wodurch fih Unkoſten billigſt ſtellen. 

Colberg (Münde), 1. Juni 1859. [3791] 

Alb. Richter. 


Eine Oelfabrik 


nach neueſter Konstruktion, mit einer Dampf: | 
maſchine von acht Pferdekraft, hinreichendem 
Schüttboden und Remiſe; dazu eine ſehr ange- 
nehme Wohnung mit Garten, Pferdeſtall, Was | 
genremiſe ꝛc., * ve end edingungen zu 
verpachten von dem Beſitzer 
sec A. Müller in Rawie 
[3748] an der Poſen⸗Breskauer Eiſen 


Zwei tauſend Thaler 
werden gegen Abtretung einer gleich hohen, 
ganz fiheten Hypothek, welche mit 5 Prozent 
pünktlich verzinſt wird, geſucht und Offerten 
unter Chiffre K. Z. 32. Breslau poste restante 
franco baldigſt erbeten. 56 


Mühlen⸗Verpachtung. 


Die dem Dominium ARudniczisko bei z 


zu erfahren. 


London Tavern. 


Abonnements⸗Mittagstiſch à 6 Sgr. 
Echt engl. Ale und echt engl. Porter. 


Brüſſeler Spitzen 


eigener Fabrik aus Schmiedeberg in Schleſien. 
Lager: Breslau, Reuſcheſtr. Nr. 67, 2. Etage, 
empfiehlt eine ſehr reichhaltige Auswahl in allen 
Garnituren, Taſchentücher ꝛc. zu den billigſten 
Fabrikpreiſen en gros et en détail. [5583] 


Verwittw. Charlotte Nagelſchmidt. 


\ Erwin Mayer, Get re o 


Meſſergaſſe 28, 3 Treppen, 
empfiehlt mit der Nähmaſchine 45807 


Gamaſchen⸗Stiefeln. [5591] 


Haus⸗Verkauf. x 
In einer größeren Provinzialſtadt mit bedeu⸗ 
tender Garniſon, iſt ein gut gelegenes maſſives 
Grundſtück, verbunden mit bedeutender Liqueur⸗ 


Fabrik und Ausſchank, bei guter Rentabilität 


und mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Hierauf 


CR: Im» 8 
e 


Reflektirende erfahren das Nähere unter Chiffre Í 


M. N. Herrenſir. 24, im Comptoir. [5424] 


Eine ſtets ſichern Ertrag gebende 
Braunfohlengrube und auch ſonſt 

d in jeder Beziehung vortheilhaft ſituirt, 
iſt ganz oder getheilt Familien⸗Verhältniſſe wegen 
preiswürdig zu verkaufen. 


Hierauf bezügliche frankirte Anfragen sub 
C. R. bittet man in der Expedition der Bres⸗ 
lauer Zeitung abzugeben. [3836] 


Offene Milchpacht. 


Ein zweiter Milchpächter wird geſucht vom 
Dom. Treſchen bei Breslau. 515] 


ahagoni⸗ u. Kirſchbaum⸗Flügel ſtehen zum 
M Verkauf Alte⸗Sandſtr. 75 gd Hofe ar. 


tagel und Pianino's, pariſer und wiener 


echanik, find wegen Aufgabe des 


Geſchäfts ſehr billig Salvatorplatz 8 par terre 
rechts zu haben. [5543] 
Ein gut gehaltener ane 
wie ein Flügelkaſten, find billig zu vers 
kaufen: Tauenzien ſtraße 69, 1 Tr. 15389] 
Ein Troktav. kirſchbaumner Flügel ſteht zum 
Verkauf Tauenzienplatz im goldnen Löwen 
bei A. Seiler. [5584] 


Das neue Hotel garni 


am Tauenzienplatz Nr. 13 in Breslau 


empfiehlt ſich geneigter Beachtung. [5418] 
Beſtes ſäurefreies Wagenfett 
empfiehlt billigſt die Fabrik von (5279 

Ehr. Gunske, Nikolaiſtr. 37. 
Zucker⸗Rüben⸗Pflanzen 
werden verkauft auf den Gütern der Zucker⸗ 
fabrik zu Roſenthal, ſowie auf den Scholtiſeien 
zu Groß⸗ und Klein⸗Mochbern. [5385] 


Ein Zuchtbulle, 


2% Jahr, holſt. Race, ſteht zum Verkauf in 
Kl.⸗Gandau bei Breslau. [5533] 

2 Stück fette Maſtochſen 
hat das Dominium Nieder⸗Prietzen bei Bern⸗ 
ſtadt zu verkaufen. [5619] 


Vorzüglich guten 


Rieſengebirgs⸗Himbeerſaft, 
in 5 — 5 Sgr. an bis 30 Sgr., em⸗ 


[5426] J. L. Flaccus, Reuſcheſtr. 52. 


Eine Fenſter⸗Chaiſe, 
zwei halbgedeckte und ein offener Wa⸗ 
gen, ſämmtlich ſehr elegant, leicht und wenig 
gebraucht, ſtehen zum Verkauf ei 
Nr. 4 u. 5. [5577] 


Eis⸗Verkauf. 
Tauenzienſtraße Nr. 45 a. wird in den Mor⸗ 
genſtunden von 5—8 Uhr täglich Eis verkauft, 
der Ctr. 25 Sgr. [5578] 


Meßketten, 
5 Ruthen, 3 und Stäben, verkaufe 
i r. 
145970 Re legsger, Karlsſtraße Nr. 16. 


Kleine Wand ⸗Uhren, 


richtig gehend, mit Wecker, im Preiſe von 1 Thlr. 
10 Sgr. an, ſo wie auch alle anderen Arten 


[5567] J. G. Weiſe, Biſchofsſtraße 8. 


— — — — —-: —— ¶ œ—⁴ü4&œàͤΑ“ñ— 
Ein arabiiher Silber⸗Schimmelbengſt, 

vollſtändig militärfromm geritten, auch Vaz 
menpferd, E alt, ſteht eingetretener Mili- 
tär⸗Verhältniſſe wegen zum Verkauf, e 
itraße 9, 156211 


r ̃˙ A 
lntersdiöneter empfiehlt ich mit Blechbumen 
AR Bop Zi 2 1 5 7 — i ing oa 
„gro ntainen mi er⸗Palmen, Blu⸗ 
mentiſche mit Epheulaubden und Fontainen, Pa- 
pageien und Kaffeemaſchinen und Theekeſſel mit 
Berzelius⸗Lampen, ſowie jede Klemptnerarbeit. 
J. Lichtwitz, 
[5594] Schuhbrücke Nr. 6. 
ine Droſchke, noch in gutem Zuſtande, iſt 
billig zu verkaufen Weidendamm Nr. 3, 


von Uhren zu den billigſten Preiſen empfiehlt: 


Dë ak 


p 


i j | ` tege EENG 
8 Die Karte von Ober-Italien, S 


im Masstabe von 1: 1,850,000, (in Cartons: Genua und Umgebung; Vene- 


die Mimeiolinie in grösseren Maassstäben,) welche $ 


Zeitung für die Abonnenten gratis beigelegt haben, ist A 
[3383] 


dig und Umgebung und 
wir der Nr, 217 unserer 


7% auch einzeln 
zum Preise von 5 Sgr. pro Exemplar 


2 in der unterzeichneten Expedition zu haben, 
Expedition der Breslauer Zeitung, Herrenstrasse Nr. 20, 


FE TTT 


al: Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau ift erſchienen und bei . 
; Trewendt & Granier (Albrechtsſtr. 39), ſowie in allen Buchhandlungen zu haben: # 


nnen 


Der Preußiſche Rechts ⸗ Anwalt, 


oder praktiſches Handbuch für Geſchäftsmänner und Kapitaliſten, namentlich | 
Handelsleute, Profeſſioniſten und Hausbeſitzer 
im gerichtichen Wege unter Berückſichti⸗ 
1858 ergangenen Geſetze und Ent % 


Kaufleute, Fabrikanten, Apotheker, 
bei Einziehung ihrer Forderungen 
gung aller bis zum Jahre 
ſcheidungen, insbeſondere auch der neuen Concurs⸗ Ordnung F, 
nebſt mehr als 50 Formularen zu allerlei Klagen, Executions⸗ und Arreſtge⸗ 
Schriften im Concourſe u. ſ. w. ` 
Broſch. Preis 7% Sgr. 


— — 


ſuchen, 


Zar neu bearbeitete und erweitere Auflage. Gr. 8. 5 Bog. 
ür jeden Geſchaͤftsmanu tritt leider in vielen Fällen die Nothwendigkeit ein, ſich 4 


Ié | ur Ensiehung feiner ausſtehenden Forderungen gerichtlicher Hilfe zu bedienen, 


e 
Le 


eebe 


elcher 
d . DE, KY 
achtheil aus der Nichtbeachtung der geſetzlichen Form erwächſt, braucht hier nicht näher J. 
E zu werben. Das vorliegende praktiſche Büchlein giebt eine leicht faßliche An⸗ 4 
weilung, die gewöhnlich vorkommenden Geſchäftsklagen ſelbſt anzuferti⸗ 1 
gen und zu verfolgen. Alle bis Anfang des dd 1858 regane Geſetze find © 
gewiſſenhaft benützt und durch zahlreiche Beiſpiele und Formulare erläutert. 


[24172] eieiejejejejeiefeieieiciee ee 


Dlüthenkrang neuer dentfcher Dichtung. Ste Auflage. 


N) In höoͤchſt eleganter Ausſtattung erſchien im Verlage von Eduard Trewendt und iſt 
bei Trewendt æ Granier, Albrechtsſtr. 39, ſowie in allen Buchhandlungen zu haben: 


Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtung. 


Herausgegeben von Rudolph Gottſchall. 
Min.⸗Format. 37% Bog. Höchſt elegant eb. Preis 2 Thlr. 

Dieſe Anthologie ſoll als ein Beleg für den Ausſpruch Gott all's in feiner „neutfihen 
Nationalliteratur des neunzehnten Jahrhunderts“, II. Theil pag. 327 gelten, daß die Lyrik der 
letzten Jahrzente beinahe die Lyrik des achtzehnten Jahrhunderts überflügelt, ſowohl was die 
Ausbreitung und Tiefe des Gehaltes, als auch was den Reichthum an originellen Talenten 


14 Glanz und die Fülle der Formen betrifft. Ke j 
d en Ge 2 den Naher erſchienenen Anthologien halten wir dieſelbe ſchon deshalb nicht für 


. Autdberflüſſig, weil Vieles aufgenommen wurde, was ſeitab von der allzubetretenen Heerſtraße 
f liegt, und vor allem, weil darin nicht blos die Blüthen der Empfindung geſammelt, ſondern 
aauch jene Dichtungen berückſichtigt find, welche in tiefere geiftige Schachten hinabſtei en und die 
edelsten Metalle deutſcher Gedankenwelt in künſtleriſch geläuterter Form ans Licht fördern. 
Die raſche Folge von drei arken Auflagen beweist den Beifall, der dem Buche allſeitig geworden. 
Ferner erſchienen in demſelben Bug: a 
Rudolph Gottſchall. Carlo Zeno. Eine Dichtung. 2. Aufl. Min.⸗Form. Eleg. geb. 2% Thlr. 
Rudolph Gottſchall. Zebaftopot. Dichtungen. 8. Cleg. broſch. 1 Thlr. 
Rudolph Gottſchall. Neue Gedichte. 8. Cleg. broſch. 1% Thlr. 
Rudolph Gottſchall. Die deutſche Uationalliteratur in der erſten Hälfte des neunzehnten 
Jahrhunderts. Literarhiſtoriſch und kritiſch dargeſtellt. 2 Bde. gr. 8. Eleg. broſch. 5 Thlr. 
Rudolph Gottſchall. Poetik. Die Dichtkunſt und ihre Technik. Vom Standpunkt der 
Neuzeit. gr. 8. Cleg. broſch. 2% Thlr. 2438] 


Nothwendiger Möbel⸗Verkauf. 
Wegen Räumung des Lokals, Schühbrücke im Einhorn, follen ſämmtliche Möbel in ver⸗ 
ſchiedenen Hölzern, ſowie Polſter⸗Waaren und Spiegel zum und unter dem Einkaufs⸗Preis 
verkauft werden. [5336] Johann Speyer. 


Waſſerleitungen, 


fowohl von Eiſen⸗ als Bleiröhren, werden unter Garantie zweckmäßig ausgeführt von 
[3641] E. F. Ohle's Erben, Breslau, Hinter äufer Nr. 17. 


Engliſchen Portland Cement 


(Knight Bevan & Sturge) von diesjähriger direkter Beziehung, 


Tarnowitzer Roman⸗Cement, 


beiten Steinkohlen⸗Theer 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


C. G. Felsmann, Ohlauerſtraße Nr. 55. 


Albert Eppner u. Co., 
Uhren⸗Fabrikanten in Lähn in Schleſien, 


Hof: Uhrmacher Sr. Maj. des Königs und Sr. königlichen Hoheit des Prinzen 
Friedrich Wilhelm v. Preußen, 
Junkernſtraße Nr. 32, im Haufe der Herrn Gierth u. Schmidt, 
beehren ſich allen Freunden inländiſcher Induſtrie die engebene Anzeige zu machen, daß fie am 
D ieſigen Platze eine Niederlage ihres Fabritats errichtet haben und empfehlen ihr reichhaltiges 
% ager aller Arten Taſchen⸗Uhren und Regulateurs zur geneigten Beachtung. Auswärtige Auf⸗ 
träge ſowie Reparaturen werden auf das reelſte ausgeführt. [3793] 


Die billigſte und dauerhafteſte Dachdeckung, 


die jetzt in Anwendung gebracht wird, iſt der Patent⸗Asphalt⸗Filz, welcher bereits über 
205 Fahre in allen Welttheilen fih als das probateſte Dachdeckungsmaterial bewährt hat. Die 
; köͤnigl. großbritanniſche und königl. preußiſche Regierung haben denſelben bereits vielfach 
s mit dem beften Erfolge angewendet. — Auf portofreie Anfragen werden bereitwilligit 


Proben, Proſpekte und jede weitere Auskunft ertheilt durch $ e 22 
Herrmann Münſter in Freiburg in Schl. 


J. Perm. Ind. Austellung, 


i Dritte Auflage. 


— 


7 EE SEET 


[5421] 


Er 

Ning 33, 1. Etage. Täglich unentgeltlich geöffnet. Saͤmmtliche 
Gegenſtände ſind zum Verkauf ausgeſtellt. [3846] 

[3868] 


| Mein Lager von p 
| Tabaken und Cigarren 


aus der Fabrik 


der Herren W. Ermeler und Comp. in Berlin 
empfehle ich zur geneigten Abnahme. 


Ferdinand Scholtz, Büttnerſtraße Nr. 6. 


— — EE 
| Die Weinhandlung Carl Krauſe, 


h Nikolaiſtraße Nr. 8, [3745] 


f empfiehlt einem geehrten Publikum ihre geräumigen Wein⸗Lokalitäten. 


— ̃ . Turn SPP en a 
Die Porzellan⸗Malerei von Robert Ließ, 


Schmiedebrücke Nr. 61, eine Treppe hoch, 
empfiehlt ihr Lager von vergoldetem und gemaltem Porzellan zu den 
billigſten Preiſen. Beſtellungen von Malerei und Vergoldung auf Porzellan werden 
prompt und ſauber ausgeführt. 3848] 


1308 
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Fremden u. Hieſigen] Ein mieden Space zende wach 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von vorzüglichen 

Photographien und Panotypien: 
Lobethals Atelier, 

[5592] Ohlauerfiraße Nr. 9. 


. ele e 
Poſt⸗Papier in Quart u. Octav, 
Eouverts in div. Farben u. Formaten, 
Stahlfedern u. Federhalter, und 
Lederwaaren in reichſter Auswahl 
empfiehlt Joh. Urb. Kern, Ring 2. 


— pp ] ‚7, , ,, 
Angebotene und gesuchte Dienste, 


Ein Hauslehrer, 


conceſſ., der franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
mächtig, ſucht eine anderweitige Stellung. Ge⸗ 
fällige Offerten werden unter D. 48 Breslau 
poste restante erbeten. [5610] 


SS Landwirtbhichaftern, 2 
Eine mit Küche und Wäſche vollkommen 
vertraute, tüchtige, brauchare und zuver⸗ 
läßige Landwirthſchafterin, die mir von 
ihrer Herrſchaft als eine treue, unverdroſ⸗ 
ſene und unermüdet thätige Perſon be⸗ 
ſtens empfohlen wurde, auch ſehr gute 
geuanifje beſitzt, ſucht ein anderweitiges 
nterkommen. 
Auftr. u. Nachw.: Kfm. N. Feldmann, 

Schmiedebrücke Nr. 50. [3913 


—_ ‚—— ae 
A Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie, 


in allen weiblichen Arbeiten geübt, ſucht 
ein Unterkommen in einem Laden oder bei ei- 
ner Herrſchaft. Adreſſen werden erbeten Neu- 
markt Nr. 35, zwei Stiegen vorn heraus, von 
9 Uhr Vorm. ab bis Nachm. 3 Uhr. [5622] 


Penſions⸗Offerte. 


Wer jetzt oder ſpäter 1 reſp. 2 Knaben pu 
einem Lehrer in Penſion, à 100—120 Thlr. 
jährlich, geben will, welcher auch einzelne für 
die Realſchule und das Gymnaſtum vorberei⸗ 
tet, da er außer dem Hauſe keine Beſchäftigung 
bat, und wo die Knaben ſtets von ihm beauf: 
ſichtigt und täglich ins Freie geführt werden, und 
wo ſie gute Koſt, mütterliche Pflege und jede 
Nachhilfe finden, dem wird auf feine ſchriſt⸗ 
liche oder mündliche Adreſſe im Gewölbe des 
Hrn. Kim. Neumann in den 3 Mohren am 
Blücher platz das Nähere mitgetheilt. [5556] 


— Sekonomie⸗ Direktor. — 
Ein ſehr zu empfehlender, ſeit vielen Jahren 
thätiger Landwirth, mit ſämmtlichen tech⸗ 
niſchen Gewerben und Fabrikationszwei⸗ 
gen vollkommen vertraut, ausgezeichnet 
in der Agrikultur, in der ländlichen Ge⸗ 
richtsbarkeit und Polizeiverwaltung, auch 
im Rentfache ſehr tüchtig, noch ſehr rü⸗ 
ſtig und von guter Konſtituti on, ſtreng 
rechtlich und in jeder Hinſicht verlaßbar, 
in bedeut. Höhe kautionsfähig, wünſcht KR 
unter ſoliden Anſprüchen einen Direktor⸗ 
oder einen ſelbſtſtändigen Inſpektorpoſten. 
Auftrag u. Nachw. Kim, R. Felsmann, 
Schmiedebrücke Nr. 50, (3912 


. 
in Hauslehrer, Philologe oder Theologe 
und muſikaliſch, findet ſofort eine 1 


ſene Stelle. a Dom 
Nähere Auskunft ertheilt der königl. Muſik⸗ 
Direklor A. Vogt in Poſen. 


Arete . ßä„çͤ„éẽ. — 
La junger iſraelitiſcher Hauslehrer, der 
I in den Realien, im Piänoforteſpiel, in der 
hebräiſchen, lateiniſchen, franzöſiſchen und griez 
chiſchen Sprache einen guten Unterricht zu er- 
theilen fähig iſt und der jetzt wieder einen Kna⸗ 
ben für die Ober⸗Tertia vorbereitet hat und 
die beſten Fand und Empfehlungen beſitzt, 
ſucht ſich baldigſt zu placiren. Reflektirende 
belieben ihre Adreſſe unter J. G., poste rest. 
Myslowitz, einzuſenden. [3834] 


Ein junger militärfreier Mann von 26 Jahren 
ſucht zu Johannis oder 1. Auguſt d. J. 
eine Stelle als Verwalter oder Ober⸗Ver⸗ 
walter auf einem Gute und erbittet ſich etwaige 
Offerten unter der Adreſſe J. K. poste rest, 
Wilsdruf in Sachſen. [3844] 


— — 


Fur ein hieſiges Engros⸗ und Detailgeſchäft 
wird ein zuverläßiger, in der Buchführung 
und Correſpondenz geübter junger Mann chriſt⸗ 
licher Gonfeffion zu engagiren gewünſcht. Hier- 
auf Neflectirende wollen ihre Offerten unter 
S. S. Nr. 222, poste restante Breslau, ein- 
reichen. [5485] 


3 Geſuch. 

Ein Spinnerei ⸗Dirigent ſucht als fol 
cher Engagement in einer größeren Baumwoll⸗ 
Spinnerei. Offerten unter Chiffre A. + H, = 
16000 poste rest. Chemnitz (Sachſen). [3804] 


Penſionäre 
finden im Haufe eines rent. Militär⸗Beamten 
für monatlich 10 Thaler Quartier, Koſt und 
3 Gef. Leit n pr. Adr. De 
Dr. Köcher, Neuſtädtel bei Glogau. [5573] 


Ein Amtmann, 


unverh. u. militärfrei, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht ein Enga- 
gement. Perſönliche Vorſtellung iſt 
jederzeit möglich. Gefällige Offerten wer: 
den erbeten sub L. K. an die Expedition der 
Breslauer Zeitung. [5587] 


Ein Mühlen⸗Werkführer, der mit der 
Dampſmaſchine und allen praktiſchen Baukennt⸗ 
niſſen ſehr gut vertraut ift und gute Zeugniſſe 
bat, ſucht zum 1. Juli einen Poſten. Adreſſe: 
F. S. 32 Brieg poste restante franco. [3877] 


Ein evangeliſcher Hauslehrer wird aufs 
Land mit 150 Thlr. Gehalt und freier 
Station zu engagiren gewünſcht. Gefällige An⸗ 
fragen erbittet man ſich poste restaute 
hlau S. E. [5597 


2 000 

Tüdtige Gouvernauten, Hauslehrer 
und franz. Bonnen empfiehlt: 5575 
F. Behrend, Gartenſtraße 32b. 


"e iſt eine berrſchaftliche 


wünſcht entweder in Schleſien, Provinz Poſen, 
Königreich Polen, oder Galizien, von Johanni 
d. J. ab eine Stelle als ſolcher zu überneh⸗ 
men. Darauf Reflektirende wollen gefälligſt 
ihre Adreſſe und Näheres unter Chiffre S. 1. 
Owinsk bei Poſen poste restante abgeben. [3878] 


In meinem Bureau iſt vom 1. Juli d. J. ab 
die Stelle eines, der polniſchen Sprache 
vollkommen mächtigen Kanzliſten zu vergeben. 

Geeignete und geſchäftsgewandte Perſonen 
wollen ſich zu dem Zwecke, unter Beilegung 
ihrer Zeugniſſe und Stellung ihrer "age 
gen, entweder in portofreien Briefen, oder 
mündlich, bald an mich wenden. 

Tarnowitz, den 1. Juni 1859. 


3 chmiedicke, 
Juſtiz⸗Rath, Rechts⸗Anwalt und Notar. 


Eine tüchtige Landwirthin 
mit der Küche und Wäſche vollſtändig vertraut 
und mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht eine 
Stelle durch F. Behrend, Gartenſtraße 32b. 


! ͤ . TEE 

Ein Wirthſchaftsſchreiber aus anſtän⸗ 

diger Familie und mit guten Zeugniſſen 

verſehen, wird zum baldigen Antritt geſucht 

und kann ſich melden Junkernſtraße Ne. 13, 
[5595] 


[3876] 


2, Etage. 
Ein tüchtiger Gärtner findet eine 
gute und dauernde Stelle durch 
A A. Wierskalla, 
3667 Berlin, Grenadierſtraße Nr. 27. 


Ein Ober Inſpector, 


oder Adminiſtrator wird zur ſelbſtändigen Be- 

wirthſchaftung eines bedeutenden Ritterguts * 

ſofortigen Antritt geſucht. 3761] 
L. Hutter, Kaufmann in Berlin. 


Wohnungsgesuche, Vermiethungen 


Ring Nr. 49, iſt die 1. Etage, 
eine Wohnung zu 150 Thlrn. und 
ein Comptoir zu vermiethen. [5565] 


pe: anſtändige Wohnun⸗ 
en ſind in dem neu erbauten 
Haufe, Feldgaſſe Nr. 10 a, zu 


Termin Johanni zu vermiethen. [5563] 


Dieſe ae 

0 ohnung, der ganze 1. 
Stock, getheilt oder ungetheilt, mitten in der 
Stadt, billig zu vermiethen durch Jünglin e 
Alte⸗Taſchenſtraße 7. E 5800 


Gleich zu vermiethen 
2 gut möblirte Zimmer mit Ausſicht nach dem 
oberſchleſiſchen Bahnhofe, Tauenzienſtraße 70, 
3. Stock rechts. [5589] 


Moerderftrabe Nr. 20 ift eine Wohnung zu 
50 Thlr. zu vermiethen und Johanni zu 
[5609] 


beziehen. 


Karlsplatz Nr. 3 


iſt im 2ten Stock eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und 
u Johannis oder Michaelis d. J. zu beziehen. 
Näheres zu erfragen im 1. Stock daſ. [5561] 


E Wohnung in der zweiten Etage von 
Y vier Zimmern nebst Küche und Beige- 
lass ist 7 


Perm. Johannis d. J. zu vermiethen, 
Näheres Sandstrasse 12, dritte Etage, [5601] 


... T nr TEE 
arte 36, 1. Stock, 5 Zimmer mit Zu⸗ 
behör ꝛc. zum 1. Juli billigſt zu vermiethen. 


In Obernigk 


find freundliche möblirte Zimmer zu vermie⸗ 
then. Näheres: Breslau, Blücherplatz Nr. 11, 
im Tuchgeſchäft. 5613] 


Dgbüneritraße 11 in der „stillen 

’ ae ift ein herrſchaftliches Quartier 
mit allem Zubehör im 3. Stock zu vermiethen 
und Johanni d. J. zu beziehen. [5423] 


Fahrplan der Breslauer Eiſenbahnen. 


af erg Oberschl. Schnell o 12 


n zu 
Verbindung mit Meiſſe 


af don Pozen. Stettin. { 


Br un l Berlin. Schnellzüge 


Dé nan Freiburg. 


etc Nr. 16 iſt der 3. Stock zu Zem, 
Michaeli zu vermiethen. 5420] 


tenbenutzung ſind bald oder Johannis zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere eg im Zeg 
[5330] 


ine Wohnung von 2 Stuben, Alkove, Kam: 
E mern und Rüde ift von Johannis ab zu 
vermiethen Reuſcheſtraße Nr. 1, zweite Etage. 


in Vorderzimmer im dritten Stock (nöthigen⸗ 
E falls möblirt) ift Herrenſtraße dëi Oe u 
vermiethen. 15590 


eichſtraße Nr. 1d ift eine herrſchaftl. Wo 
T nung, erſte Etage, Entree, 3 GN d 
tove, Küche, Keller und nöthiges Beigelaß, fos 
fort oder auch vom 1. Juli d. J. ab zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere beim Haushälter. 


iſt zum 1 E eine Heine Zi 
j Juli d. J. eine kleine 
Tiſchler⸗Werkſtatt zu vermiethen. CECR 


Den Herren Gutsbeſitzern empfehle mein 


Prima⸗Wagenfett 


zur geneigten Beachtung. Dieſes Fett iſt 

vorzüglichſte Schmiere zu Wegen dt Kai 
ec und eiſernen Achſen, fo wie zu 
andwirthſchaftlichen Maſchinen, vielſeitig be⸗ 
kannt und von landwirthſchaftlichen Vereinen 
belobigt. Mein Prima⸗Wagenfett iſt an 
Ka und Güte einer Schmiere von Baumöl 
und Talg gleich, hält bequem 8 Tage an 
und kommt im Conſum billiger zu ſtehen als 
Theer und jede andere Sorte Wagenfett, was 
jeder einzelne Verſuch beſtätigen wird. 


Eduard Sperling, 
eee in Breslau, Kupfer 
chmiedeſtraße Nr. 9. 
Den Herren Beſitzern von Fuhrwerken em⸗ 
pfehlen wir mit Recht das obige Prima⸗Wa⸗ 
geufett, da daſſelbe hinſichklich feiner ausge⸗ 
änt guten Qualität und zugleich billigem 
Preiſe wohl nichts mehr zu wünſchen übrig läßt 
und daher unſtreitig von jedem Conſumenten 
als die beſte und billigſte Schmiere anerkannt 
werden muß. 3731 
Stumpe, Gutsbefitzer in Fürſtenau. 
riede, Thierarzt in Fürſtenau. 
eus, Müllermeiſter in Fürſtenau. 
Deutſchmann, Brauermitr. dito. 
Leier in 2 
reiber, ermſtr. in Borganie. 
Heinke, Müllermeiſter in Mohnau. 


Preiſe der Cerealien ze, (Amilich.) 
Breslau, den 4. Juni 1859. 


feine, mittle, ord. Waare. 
Weizen, weißer 80— 92 70 855 
dito gelber 80— 85 70 46—55 Të 
Roggen 51— 53 50 4547 „ 
Gerte, . 43— 45 39 31-35 „ 
ale... 43— 44 7 2833 „ 
rbſen. 64 — 68 60 46-56 „ 
Brennerw — 36—45 „ 


eizen — 
Kartoffel⸗Spiritus 8 bez. 


31. Mai u. 1. Juni Abs. 10. Mg. 6 U. Nchm. 20. 
Luftdruck bei Oo 2747417 af Tapas 


Luftwärme + 17,8 + 14.1 20, 

Thaupunkt + 114 + 98 H 110 

Dunftfättigung GIept 7ipCk. ` Age 

Weller op 1 7 a 
wollig meiſt hei 

Wärme der Oder 8 460 


I. u. 2. Juni Abs. 10 Uu. Mg.6U. Nchm. 2 U. 
See big 277767780 N Zëzeë 


Luftwärme + 158 + 13,9 + 220 
Thaupunft + 102 + 96 + 103 
5 64pCt. ZER 40p6t, 
in D 
Wetter heiter eiter i 
Wärme der Ober v P 190 


2 4 
ve at Tom, OPPeln{ a Hoag Du: 


e 19 Uhr Ab. 
Morgens und Abends, mit Wien Morgens und Mittags. 


7 Uhr 25 M. Mrg., 5 Uhr Rahm, 
11 Uhr 1 M. Mg., 10 Uhr 15 M. Ab. 


Hu. 20 M. Ab. 7 „5? 
6% Uhr Do. Perſonenzüge Jee Ko 4 Uhr ib 


(ven DESS 


DMa., 7% Uhr Ab 


5 U. 20 Min. Morg., 12 U. Mitt., 6 U. 30 Min. Abends. 
8 U. 20 Min. Morg., 3 U. 3 Min. Mitt., 9 U. 30 Min. Ab. 


Zugleich Verbindung mit Schweidnitz, Reichenbach, Frankenſtein u. Waldenburg. 
12 U. Mitt., 6 U. 30 M. 


Von . e nach Frankenſtein 5 U. 
Von Fraukenſtein nach Liegnitz 5 U. 10 


Y 


py Schl. Pfdb. Lit. A. 4 | 86%, B. 


M. Mg., 


M. Mag., 11 U. 50 M. Mitt, 6 U. 20 M. Ab 


Breslauer Börse vom 4. Juni 1859. Amtliche Notirungen. 


Neisse-Brieger. 14 
4 


Dukaten 93% B, Schl. Rust.-Pfdb.(4 86 ½ B. Narschl.-Märk. Bas 
Louisd' or 109% B, Schl. Pfdb. Lit. B. 4 — dito Prior. 4 — 
Poln. Bank.-Bill. 84% B. || dito dito 3 — dito Ser. IV. 5 — 
Oesterr. Bankn. 72%, G. Schl. Rentenbr..|4 | 80% G, | Oberschl. Lit. A. 3, 9446, 
dito öst, Währ. 58%, B. Posener dito...|4 | 78% B. dito Lit. B. 3] 90% G, 
Inländisohe Fonds. Schl. Pr.-Oblig.4%| — dito Lit. Ca H 944 G. 
Freiw. St.-Anl. Hei 88% B, Ausländische Fonds. dito Prior.-Obl./4 | 71% G, 
Pr.-Anleihe 185004 f 88%, B, || Poln. Pfandbr..|4 | 8234 B. | dito dito 4½ 80% B. 
dito 185204 {a 88% B, || dito neue Em. 4 82% B. dito dito 3½% 63½ G. 
dito ` 18544 15 88 ½ B, Poln. Schatz-Ob.|4 Rheinische. 4 Zog 
dito 185614 fa 88 ½ B. Krak.-Ob.-Obl. . |4 — kosel-Oderberg. [426 6. 
Präm.-Anl, 1854134, 1101% G., | Oester. Nat.-Anl.[5 | 47 % B. dito Prior.-Obl. 4 Că 
St.-Schuld-Sch. 3½ 77% B, Eisenbahn-Aotien, dito dito 4 — 
Bresl. St.-Oblig. 4 — Freiburger. 4 | 63/46, || dito Stamm. ..|5 — 
dito dito 4/4ʃʃ — dito III. Em.. 4 — PoOppeln-Tarnow. 4266. 
Posener Pfandb.4 93 / 6. dito Prior.-Obl.4 71½ 6. — 
dito Kreditsch.4 | 73% G, dito dito 4 — Minerva E 
dito dito |33] 78% G. |Köln-Mindener % Schles. Bank. 5 


Schles. Pfandhr. 


a 1000 Thlr. 3½ 77% B. ecklenburger 


WIh.-Nordb. E 
e 


54 B. 
| 


